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Der fiegende 
Hirſch. 


Gegenüber dem Herrenhauſe von 
Friedrichsruh iſt eine jetzt oft er⸗ 
wähnte Gruppe aufgeſtellt: ein Hirſch, 
der ſich der ihn verfolgenden Hunde 
ſiegreich erwehrt. Die Gruppe iſt 
ein Ehrengeſchenk von Bismarckver⸗ 
ehrern in Anhalt, die es dem Fürſten 
zum 80. Geburtstage darbrachten. 
Das Modell zu der Gruppe iſt von 
Wilhelm Elſter entworfen, mit der 
Ausführung wurde das Eiſenhütten⸗ 
werk Mägdeſprung beauftragt, ſie er⸗ 
folgte in 1½ facher Lebeusgröße. 
Das in Bronze gegoſſene Kunſtwerk 
ruht auf einem Granitſockel von 3½ 
Meter Länge, 1 Meter Höhe und 
2½ Meter Breite. Am Sockel iſt 
eine Tafel mit der Juſchrift: „Dem 
Fürſten von Bismarck das daukbare 
Auhalt“ angebracht. Der Hirſch iſt 
mit Geweih 3½ Meter hoch. Die 
Leiche des Fürſten Bismarck wird 
auf dem Schneckenberge, dieſer Hirſch— 


gruppe gegenüber, beigeſetzt werden. 

Der Bau des Mauſoleums für 
den verſtorbenen Fürſten wird nun 
unverzüglich in Angriff genommen 
werden. Die Ausführung iſt dem 
Architekten Scharubeck in Hannover 
übertragen worden, welcher am Mon- 
tag in dieſer Angelegenheit läugere 


Beſprechungen mit der fürſtlichen 
Familie hatte. 


Zu Beſichtigungen und Beſprechungen 
ſind am Montag in Poſen einige Miniſter und andere 
höbere Regierungsbeamte eingetroffen. Gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags kam der Finanzminiſter von Miquel aus Zeſſel 
in Schleſien, wo er bei ſeinem Schwiegerſohn geweilt hatte, 


in Poſen an. Auf dem Bahnhoſe wurde der Miniſter vom 
Oberpräſidenten v. Wilamowitz⸗Möllendorff empfangen, 
in deſſen Kutſche er nach Mylius' Hotel fuhr, wo er Woh⸗ 
nung nahm. Dort wurde der Miniſtar gleich nach feinem 
Eintreffen auch vom Regierungspräſidenten v. Jagow be⸗ 
grüßt. Wenig ſpäter traf auch der Kultusminiſter Dr. Boſſe 
mit dem Breslauer Schnellzug, aus Bad Fliusberg kom⸗ 
mend, ein und nahm ebenfalls bei Mylius Wohnung. Die 
beiden Miniſter ſpeiſten dann mit dem Oberpräſidenten zu⸗ 
ſammen. Um 5½ Uhr brachte der Berliner Schnellzug 
noch folgende Herren nach Poſen: den Miniſter des Junern 
v. d. Recke, den Miniſterial⸗Direktor aus dem Kultus⸗ 
miniſterium Dr. Kügler, die Geh. Oberfinanzräthe Graudke 
und Lacomy, ſowie den Geh. Oberregierungsrath von 
Hinckeldey. Einige der Herren führten große Mappen mit 
Plänen und Akteuſtücken mit. 


Die Miniſter v. Miquel und Dr. Boſſe begaben ſich 
nach Tiſche mit dem Oberpräſidenten und Regierungs⸗ 
präſidenten ſowie dem Baurath Herth in zwei Wagen nach 
dem Fort Tietzen am Ende der Pauliſtraße, das beſichtigt 
wurde. Wenn die weſtlichen Feſtungswälle niedergelegt 
werden, ſoll in der Richtung der Pauliſtraße eine neue 
Verbindungsſtraße nach dem Vororte Jerſitz durchgelegt 
werden. Die Herren fuhren dann nach dem Provinzial⸗ 
Muſeum an der Wilhelmſtraße, wo ſich auch die übrigen 
inzwiſchen aus Berlin eingetroffenen Herren einfanden. 
Die Beſichtigung des Muſeums und der Landesbibliothek 
unter Führung des Kouſervators Dr. Schwartz währte faſt 
eine Stunde. Es wurde dann noch das alte Rathhaus, 
deſſen Renovirung auf Staatskoſten ſich noch „in der 
Schwebe“ befindet, und das neue Stadthaus beſichtigt. 
Empfangen und geführt wurden die Herren hier vom Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting und Stadtbaurath Grüder. 


Gegen 8 Uhr verſammelten ſich die Miniſter, Miniſterial⸗ 
direktor Kügler, die vortragenden Räthe, der Regierungs- 
präſident, Oberpräſidialrath Thon, Regierungsrath v. Jarotzky, 
Laudtagsmarſchall von Dziembowski, Oberbürgermeiſter 
Witting, Stadtverordneten Vorſteher Geheimrath Orgler, 
Kommerzienrath Herz, Präſident der Handelskammer, und 
Kommerzienrath Kantorowicz bei dem Oberpräſidenten zu 
einer Berathung; daran ſchloß ſich ein Abendeſſen. 

Die Miniſter ſetzten am Dienſtag, wie uns telegra if 
aus Poſen gemeldet wird, die Beſichtigungen fort. 10505 
der Abfahrt gegen 2½ Uhr Nachmittag findet eine Schluß⸗ 
konferenz ſtatt. In Vertretung des Kriegsminiſters war 


Generalmajor v. Heringen, Tepartementschef im Kriegs⸗ 
miniſterium, 3 * chef im 9 


Der „Kaiſer Wilhelm-Vibliothek in Poſen“ hat 
die Generalverwaltung der königlichen Bibliothek in Berlin 
ihren recht umfangreichen Doublettenbeſtand zur Verfügung 
geſtellt. Ihrem Beiſpiele wollen die übrigen ſtaatlichen 
Bibliotheken Preußens folgen. Wie ferner mitgetheilt wird, 
ſind inzwiſchen ſeitens der deutſchen Verleger und von 
Privatperſonen namhafte Spenden bei der Generalverwaltung 
der königlichen Bibliothek in Berlin eingelaufen, welche die 
Vorarbeiten für die neue Auſtalt übernommen hat. 

Der Werth einer großen Bibliothek ſoll natürlich nicht 
beſtritten werden, obwohl eine beſondere, ſpezifiſche 
Förderung des Deutſchthums davon nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Maße zu erwarten iſt. Wer benützt ſolche 
Bibliothek? Doch meiſt nur ſolche Männer, die viel Zeit 
zu Studien haben und nun vielleicht einige Quellen be 
quemer erhalten, während fie ſonſt in Berlin oder Königs⸗ 
berg Stoff und Belehrung ſchöpfen mußten. Wie wenige 
aber von den gelehrten Herren, die die Landesbibliotheken be⸗ 
nutzen, verwenden ihr neuerworbenes Wiſſen wirklich zur 
praktiſchen Förderung des Deutſchthums. Die meiſten 
Forſcher und Leſer — das kann man ſicher behaupten — 
beſitzen auch gar nicht die Fähigkeit, das Erworbene 
in volksthümlicher Weiſe umzuſetzen und auszu⸗ 
geſtalten. 

Um Enttäuſchungen vorzubeugen, muß davor ge⸗ 
warnt werden, auf derartige Dinge überhaupt zu große 
Hoffnungen zu ſetzen. Straßburg im Elſaß, auf das mit 
glänzenden Worten in dem Aufruf zur Bibliotheksgründung 
hingewieſen wurde, hat nicht nur eine große Bibliothek, 
ſondern auch eine von den vorzüglichſten Lehrern geleitete 
Univerſität, und trotzdem macht die deutſche Geſinn⸗ 
ung im Elſaß leider nur recht geringe Fortſchritte, 
wobei noch zu bedenken iſt, daß die elſäſſiſche Bevölkerung 
zum allergrößten Theile deutſcher Abſtammung iſt, alſo 
noch leichter ſollte für das Deutſchthum gewonnen werden 
können, als die polniſche Bevölkerung der Provinz Poſen. 

Wenn die deutſche Sache im Weſten wie im Oſten ſo 
geringe Fortſchritte macht, ſo hat Fürſt Bismarck einmal 
einen ſehr weſentlichen Grund dafür angegeben, indem er 
darauf hinwies, daß das deutſche Veamtenthum keine 
ſehr große Fähigkeit habe, ſich die Zuneigung 
fremder Nationalitäten zu gewinnen. Viele Beamte 
wiſſen ſich nicht einmal mit der deutſchen Bevölkerung recht 
ius Einvernehmen zu ſtellen. Und darin liegt ein Haupt⸗ 
grund für die geringen Erfolge der Germaniſirungs⸗ 
beſtrebung in der Provinz Poſen. Muſeen und Bibliotheken 
ſind ja ſehr ſchöne Dinge, aber es ſind todte Le und 
wirkliche Erfolge erzielt man nur durch den Ver ehr des 
Lebenden mit dem Lebenden. In richtiger Erkenntniß 
dieſer Thatſache iſt vor einigen Monaten verfügt worden, 
daß die Beamten in der Oſtmark in engere Fühlung mit 
der deutſchen Bevölkerung treten ſollten. Iſt dieſe Beſtim⸗ 
mung etwas anderes geblieben, als eine papierne Ver⸗ 
fügung, hat ſie auch Blut und Leben gewonnen? 


Wie wir einem Bericht über das bisherige Ergebniß 
der Sammlungen entnehmen, der in der Auguſtnummer 
der Zeitſchrift „Die Oſtmark“ erſcheint, beabſichtigt der 
Verein zur Förderung des Deutſchthums ſich keines⸗ 
wegs auf die größeren Plätze zu beſchränken, vielmehr ſollen 
in den gefährdeten Diſtrikten Poſeus und Weſtpreußens 
Stadt und Land mit einem engmajchigen Netz von größeren 
und kleineren Volksbüchereien überzogen werden. Dieſer 
umfaſſende Plan ſoll nun mit Hilfe der Vertrauensmänner 
in den Oſtmarken, über die der Verein verfügt, ins Werk 
geſetzt werden. In der Regel ſoll jede Kreishauptſtadt 
mit einer größeren Bibliothek verſehen werden, von der. 
aus die der umliegenden Dörfer „geſpeiſt “ und beaufſichtigt 
werden ſollen. 

So ſehr erfreulich dieſe Unterſtützung auch iſt, ja 
möchten wir doch den Vertrauensmännern bezw. Orts⸗ 
gruppen in den einzelnen Orten rathen, ſich nicht etwa blos 
vorwiegend von dem Beſtreben leiten zu laſſen, für ihre 
Orte oder deren Umgebung recht viele Bücher von den 
Tauſenden, die jetzt dem Oſtmarkenverein zugehen, zu er⸗ 
halten, es muß, unſeres Erachtens, auch die Bedürfulßz⸗ 
frage ſorgfältig geprüft werden. Es wird ja viele 
Leute geben, welche das Bedürfniß nach einer öffentlichen 
Volksbibliothek in jedem Orte ohne Weiteres bejahen, 
aber es könnte doch leicht fein, daß bereits beſtehende In⸗ 
ſtitute dadurch gefährdet werden. Es iſt, unſeres Er⸗ 
achtens, keine Förderung des Deutſchthums, wenn z. B. 
ein kleiner Buchhändler oder Buchbinder, der ſich in einem 
Orte mühſelig ernährt, nun plötzlich durch die Konkurrenz 
einer unentgeltlich zur Verfügung ſtehenden Volks- oder 
Vereinsbibliothek ſeine Kunden verliert. Viel zweckmäßiger 
erſcheint es, in manchen Orten, bei beſtimmten vatriotiſchen 
Gelegenheiten, voltsthümliche gute deutſche Bücher an die 
Jugend zu verſchenken. 


Falbs Wettervorherſagung. 

Mit taufeud Aeugſten ſahen die Landwirthe dem kritiſchen 
Tage erſter Ordnung, dem 2. Auguſt, entgegen, an dem man Unheil 
fürchtete. Nachdem der erſte Theil der Roggenernte durch Regen 
ſtark geſtört, dann bei fallendem Barometer beſſeres Wekter 
eingetreten war, ſodaß der größte Theil des Roggens geborgen 
werden konnte, hätte nun die vorhergeſagte Regenperiode vom 
2. bis 9. Auguſt großen Schaden gebracht. Am 1. Auguſt 
fiel ein ſchwacher Regen von 2 Millimeter, am 2. war der 
Himmel trübe, aber ohne Regen, und am 3. Auguſt ſtrahlte 
die Sonne, ein lange entbehrter Anblick, freundlich auf die Erde 
nieder. 

Auch in den folgenden Tagen bis heute iſt eine wahrhafte 
Hundstagshitze eingetreten, die Niederſchläge haben nicht nur, 
wie Falb vorausgeſagt hat, „etwas abgenommen“, ſondern in 
vielen Gegenden hat es mehrere Tage tang garnicht geregnet, 
in anderen ſind allerdings ſchwere Gewitter niedergegangen. 
(Siehe den folgenden Artikel.) 

Die Theorien, auf welche Falb, ſeine Vorherſagungen ſtützt, 
find ziemlich wenig bekannt, es wird deshalb von Intereſſe 
ſein, wenn ſie kurz dargelegt werden. Der Mond gilt als 
Wettermacher ſeit alten Zeiten und ſpielt auch ſonſt eine große 
Rolle. Der Bauernregel zufolge bringt der Mondwechſel 
Aenderung der Witterung, die Bäume dürfen nur bei zunehmendem 
Monde gefällt werden, wenn das Holz haltbar ſein ſoll, wer 
bei abnehmendem Monde die Haare ſchneiden läßt, verliert ſie 
früh, an den Meeresküſten ſagt man, daß die Mehrzahl der 
Menſchen zur Zeit der Fluth geboren werden, während der 
Ebbe ſterben, und ſo hält man das Menſchenwohl vom Meere 
mehr oder weniger abhängig. Durch die Wiſſenſchaft wurde der 
Mond diejes Einfluſſes entkleidet, aber Falb brachte ihn wieder 
zu Ehren. 

Jeder Schüler weiß, daß der Mond die Fluthwelle in 
unſeren Meeren hervorruft, daß ebenſo die große Atmoſphäre, 
das große Luftmeer, das die Erde umgiebt, von dem Monde 
angezogen und dadurch in Bewegung geſetzt wird. Falb hat 
zuerſt darauf aufmerkſam gemacht, daß auch das flüſſige Erd⸗ 
innere und die zwiſchen dieſem und der feſten Erdrinde vorhandenen 
Gaſe der Anziehungskraft des Mondes unterliegen. Aber nicht 
der Mond allein iſt wirkſam, ſondern alle Himmelskörper ziehen 
einander an, mit um ſo größerer Kraft, je größer ſie ſind und 
je geringer die Entfernung iſt, die fie trennt. Die gegenſeitige 
Anziehung nennt man die Gravitation, ſie hält die Geſtirne in 
der Entfernung feſt, in welcher ſie zu einander ſtehen. Der 
kleine Mond übt wegen ſeiner Nähe eine bedeutende Anziehungs⸗ 
kraft auf die Erde aus, aber auch die Sonne iſt wirkſam, obwohl 
ſie etwa 400 mal weiter entfernt iſt, als der Mond. Man 
vergegenwärtige ſich einmal den Stand der Sonne, Mond und 
Erde zur Zeit der verjdiedenen Mondwechſel. Bei Vollmond 
ſtehen alle drei Körper faſt in einer Linie, die Erde zwiſchen Mond 
und Sonne, bei Neumond ſteht der Mond zwiſchen Erde und 
Sonne ebenfalls ungefähr in einer Linie. Iſt dieſe Linie ganz 
gerade, ſo treten Mond und Sonne in Finſterniß ein, durch den 
Schatten der Erde oder des Mondes hervorgebracht. Iſt die 
Linie nicht ganz gerade, jo fallen die Schatten in den Welt⸗ 
raum, ohne eine Verfinſterung hervorzurufen. Bei dem erſten 
und letzten Viertel ſtehen die Linien, welche Mond und Erde 
und Sonne verbinden, rechtwinklig zu einander. ' 

Die Folge ift Mar. Wenn zwei Kräfte in der gleichen 
Richtung wirken, fo muß die Wirkung eine größere fein, als, 
wenn eine Kraft ſeitwärts wirkt. Bei Vollmond wirkt die 
Anziehungskraft der Sonne und des Mondes in einer Linie, 
aber in entgegengeſetzter Richtung, bei Neumond in gleicher. 
Richtung. Die ſichtbare Wirkung dieſer Urſache, die Meeres⸗ 
fluth, iſt bei Voll⸗ und Neumond ſtärker als gewöhnlich, ſoge⸗ 
nannte Springfluthen treten nur bei Neumond ein. Die vereinten 
Kräfte — Mond und Sonne — ziehen das Waſſer kräftiger an, 
und wenn es dadurch nur um einen Fuß höher gezogen wird, 
als gewöhnlich, ſo tritt Springfluth in die Erſcheinung. 

Naturgemäß wirkt die Anziehungskraft auch auf das 
flüſſige und gasförmige Erdinnere, daher die Erderſchütterun⸗ 
gen, die häufig zur Zeit des Voll⸗ und Neumondes beobachtet, 


vollen Adl. Nenendorfihen Güter beſitzt, hat ein ihr in Neuen ⸗ 
dorf gehöriges Grundſtück mit größerem Wohnhauſe, Stallungen 2c. 
und einem einige Morgen großen Garten dem Vaterländiſchen 
Kreisfrauen⸗Verein zur Errichtung eines Kranken⸗ und 
Siechenhauſes überwieſen. Der Verein hat das Haus aus 
Mitteln ausgebaut und außer Küche, Badezimmer und Wirth⸗ 
ſchaftsräumen vier große Räume zu Krankenzimmern und eine 
Wohnung für die Diakoniſſin, ſowie einige Zimmer für Sieche 
eingerichtet. Noch im Laufe dieſes Monats wird das Kranken- 
haus eingeweiht werden. Damit erhält der Landkreis Königs⸗ 
berg das vierte Krankenhaus, welches unter der 3 und 
Verwaltung des Kreisfrauenvereins ſteht bezw. deſſen Eigen⸗ 
thum iſt. 2 

Königsberg, 8. Auguſt. Profeſſor Dr. Cornill iſt 
zum Winter an die Un iverſität Breslau berufen, um dort die 
altteſtamentlichen Wiſſenſchaften zu lehren. Er iſt 1854 in 
Heidelberg geboren und wurde 1877 in Marburg Repetent. Im 
nächſten Jahre habilitirte er ſich an der dortigen evaugeliſch⸗ 
theologiichen Fakultät für die altteſtamentliche Disciplin und 
wurde 1886 zum außerordentlichen Profeſſor ernannt. Ju dem⸗ 
felben Jahre folgte er einem Rufe nach Königsberg, wo er 
1888 zum ordentlichen Profeſſor ernannt wurde. Um die 
Muſikpflege in Königsberg hat Herr Profeſſor Cornill ſich eben⸗ 
falls ſehr verdient gemacht. Von ihm erſchienen auch einige 
Kompoſitionen. 

* Oſterode, 7. Auguſt. Heute veranſtaltete der hieſige 
Radfahrerverein ein 30 Kilometer⸗Chauſſeewettfahren, 
an welchem ſich nur Mitglieder betheiligen durften. Es ſtarteten 
neun Fahrer. Vom Verein waren fünf Preiſe geſtiftet, ein 
Trinkhorn, ein Bierhumpen, ein Krug, ein Kaiſerbecher und ein 
Likörſervis. Sieger waren die Herren Karus, Stenzler, Wenig, 
Weichert und Bukofzer. 

Reiſen, 8. Auguſt. Der hieſige Fürſt Gullo wski wird 
ſich demnächſt mit ſeiner Schloßdame, Fräulein Schmidt, 
perheirathen. Das ſtandesamtliche Aufgebot ijt bereits erfolgt. 


Goldap, 7. Auguſt. Die Einweihung des Deukmals 
zu Ehren der Gefallenen des Infanterſe⸗Regiments 59 
fand geſtern in Wörth ſtatt. Das Regiment war bei der Ein⸗ 
weihung durch eine Deputation vertreten. Auf dem Kaſernen⸗ 
hofe hierſelbſt hatten die beiden hieſigen Bataillone Aufſtellung 
genommen; Herr Oberſt und Regiments⸗Kommaudeur Stam m 
hielt zur Feier dieſes denkwürdigen Tages eine Auſprache. 
Pillen, 8. Anguſt. Eine Segelwettfahrt fand geſtern 
hier statt. Den erſten Preis errang die Nacht „Mücke“ des 
Herrn Kommerzienrath Bieje- Elbing, den zweiten die Pacht 
„Sigrun“ des Danziger Segelklubs „Gode Wind“, den dritten die 
Yacht „Maiblume“ dom Königsberger Segelklub „Baltic“. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde eine oſtdeutſche Wettſegel⸗Ver⸗ 
einigung gegründet, welche den Zweck hat, alljährlich eine ge⸗ 
meinſchaftliche Regatta der betheiligten Vereine zu veranſtalten, 
und zwar abwechſelnd in Danzig, Königsberg und Memel, 
ohne daß dadurch den einzelnen Klubs die Veranſtaltung eigener 
Regatten benommen wird. 
Bromberg, 8. Auguſt. Sein vierzigſtes Stiftungsfeſt 
' feierte am Sonntag der „Geſellige Verein“, einer der 
N größten und älteſten der hieſigen Vereine. Gründer des Vereins 
war der vor einigen Jahren geſtorbene Kunſtgärtner Goudry. 
Geſtern Vormittag begab ſich eine Deputation des Vereins 
nach dem evangeliſchen Kirchhofe, um auf dem Grabe des Herrn 
G. einen Kranz niederzulegen. Nachmittags fand die Feſtfeier 
{ tatt, bei der Herr Hauptlehrer Rieſe die Feſtrede hielt. Redner 
Horte aus, daß der Verein nicht nur die Geſelligkeit als Ziel 
verfolge, ſondern daß er auch den Zweck habe, patriotiſche Ge⸗ 
ſinnungen unter ſeinen Mitgliedern zu pflegen, und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kalſer. Nun wurde die dem Verein ge 
ftijtete Fahne feierlich geweiht. Daran ſchloß fic) eine theatra- 
liſche Aufführung und Ball. 


Krone a. Br., 8. Auguſt. Die Leiche des am 22. 
Juli in der Nähe von Krone ertrunkenen Gefreiten Kratzardt 
von dem Jagdkommando des 129. Jufanterie-Regiments ijt jetzt 
gefunden worden. — Neuer Weizen wurde heute zum erſten 
Male auf den hieſigen Markt gebracht. Das Getreide iſt ſehr 
gut ausgebildet und ſchon mahlfähig. Für diesjährigen Roggen 
zahlt mau 110—125 Mark pro 1000 Kilo. Auf einzelnen Gütern 
iſt bereits mit dem Einernten der Gerſte begonnen worden, die 
ebenſo wie Weizen ſehr gute Erträge verſpricht. 

Inowrazlaw, 7. Auguſt. Die hieſige Ortsgruppe des 
„Vereins zur Förderung des Deutſchthums verauſtaltete 
geſtern Abend eine Trauerfeier für den Eiſernen Kanzler. 
Nachdem der Männergeſangverein zwei Lieder geſungen hatte, 
hielt Herr Oberlehrer Becker die Gedächtnißrede. Den Schluß 
der Feier bildete das Lied: „Ich kenn' einen hellen Edelſtein“. 


+ Wongrowitz, 8. Auguſt. Der frühere Nitterguts: 
beſitzer, jetzige Rentier Herr Cornelſen zu Blankenburg, der 
ſein im Kreiſe Wongrowitz belegenes Rittergut Dombrowo an 
die Anſiedelungs⸗Kommiſſion verkauft hat, und der in den 
Jahren 1892 — 1897 im Gemeindekirchenrath der Kirchengemeinde 
Groß⸗Mirkowitz das Amt eines Kirchenälteſten und zugleich auch 
das eines Synodalen der Diözeſe Schubin bekleidet hat, hat jetzt 
bei ſeinem Scheiden der Kirchengemeinde Groß⸗Mirkowitz 
2000 Mark zur Ausſchmückung der Kirche, Anſchaffung heiliger 
Geräthe und Vollendung der Anlagen auf dem Kirchplatze 
geſchenkt. Schon früher hatte Herr Cornelſen zum Bau der 
neuen Orgel der Kirche 400 Mark geſpendet. 


* Czarnikau, 8 Auguſt. Zu dem geſtern in der 
evangeliſchen Kirche veranſtalteten Trauergottesdienſt, in 
welchem Herr Superintendent Harhauſen die Predigt hielt, 
war der Landwehrverein im geſchloſſenen Zuge erſchienen. Der 
kirchliche Geſangverein trug einen Trauergeſang vor. — Die zum 
ehrenden Andenken an Bismarck am Nachmittag abgehaltene 
Trauerverſammlung, zu welcher nur Perſonen evangeliſchen 
Glaubens Zutritt erhalten hatten, wurde durch zwei Geſänge des 
Männergeſangvereins eröffnet. Herr Superintendent Harhauſen 
hielt die Gedächtnißrede. Der kirchliche Geſangverein beſchloß 
die Trauerfeier mit zwei Geſängen. 

Rogaſen, 8 Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde der neugewählte Stadtverordnete Herr 

abian durch Herrn Bürgermeiſter Weiſe in fein Amt ein- 


geführt. Zum Beigeordneten wurde Herr Rathmann Lorenz 
gewählt. Auf ein Geſuch des Herrn Gymnaſtal Direktor 


Dr. Dolega wurde beſchloſſen, einen Platz an den ſtädtiſchen 
Anlagen dem Cymnaſium unentgeltlich zur Erbauung eines 
Boots hauſes zu überlaſſen. 


Schwerſenz, 7. Auguſt. Geſtern Abend brannte auf 
dem Vorwert Karlowitz des Herrn v. Treskow-Wierzonka 
ein Viehſtall nieder; 98 Stück Vieh verbrannten mit. 


MW Bartſchin, 8. Auguſt. In Mamlitz fol eine drei 
klaſſige Schule erbaut werden, deren goſten auf 34000 Mk. 
veranſchlagt find. 


Wollſtein, 7. Auguſt. Heute fand eine Gedenkfeier aus 
Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck ſtatt. Es re 
ns daran die ſämmtlichen Behörden, Vereine und Schulen der 
wet und aus der nächſten Umgegend, ſowie viele Bürger. Unter 

N f Srantvitt der Stadtkapelle, welche Trauermärſche blies, bewegte 
ber der Zug auf den Markiplatz. Die vereinten hieſigen Geſang⸗ 

„ trugen den Geſang: „Die Himmel rühmen“ vor. Darauf 

ds Derr Landrath Graf v. Weſtarp eine längere Anſprache. 

Beil ann ſangen die Geſaugvereine das Lied: „Ich kenn' einen 

+ 18 Edelſtein“, worauf die Kapelle das Lied: „Deutſchland, 

eutſchland anſtimmte, welches von allen Theilnehmern der 


: Feier mitgeſungen wurde. 

„ l uin, 8. Auguſt. In Podobowi 
I Drainage Genviientd bet, deren Statute 
N a ge Genoſſenſchaft gebildet, deren Statut die 
j miniſterielle Genehmigung bereits erhalten hat. nr 


Koſtſchin, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
dem Grundſtück des Schankwirths Rubis in einem Stallgebäude 
Feuer. Das Feuer fand bei der großen Dürre in den angrenzenden 
Fachwerksgebäuden reiche Nahrung und ergriff ſchließlich trotz 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Auguſt, Morgens. 


Stationen. an Wind Wetter er N 


energiſchen Eingreifens der Löſchmaunſchaften auch die benachbarten] Velmullet 766 |S. 3 bedeckt een 
Lagerräume der Eiſenhandlung Pflug, welche mit ſämmtlichen en ai > oa : u Bed. N N 
großen Beſtänden von Eifenwanren, Theer, Pappe, Oelen 2c. ein | Kopenhagen 751 MO. 1 Negen 14 | 2 Rütengone; 
Raub der erer wurden. Es find acht Gebäude mit Fu Stockholm 758 ORD. 6 dedeckt 14 Da 
halt zerſtört; der Schaden beträgt über 40000 Mark. aparanda 764 ſtill — wolkenlos 14 Dir ee 
Fanowis, 8. Auguſt. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſlon at i A ee Ee —1 8 oe ieee 
hat das bei unſerer Stadt gelegene, dem Diſtrikts⸗Kommiſſar ostau kan an Br Tr dieſer Some: 
Maslowski aus Gneſen gehörige Gut für 87000 Mk. erworben. 5 = a 2 ses 12 3223 
t Schneidemühl, 8. Auguſt. Ein für unſere Gegend Helder . 757 NNW. 5 woltig 15 — die 
bedeutſames Werk iſt von Herrn Kühnemann⸗ Stettin in Sylt 750 |ND. 2) Regen 14 | Reivenfotge von 
Betkenhammer errichtet worden. In unmittelbarer Nähe der Sambar 752 SSW. 3 bedeckt 16 — cite 
Bahnhalteſtelle arbeitet ſeit etwa zwei Wochen eine amerikaniſche Swinemünde 752 SSW. 3] woltig 13 | * ‘ 
Ziegel⸗Trockenpreſſe mit tolofjaler Kraft und liefert täglich | Neufahrwaſſer 753 S. a Deiter | : 22 | Stata für die 
12000 Verblendziegel. Bisher mußte man gute Verblender aus | Meme 755 DSD. wolkenlos 2 Windſtärke. 
großer Ferne mit bedeutenden Koſten beziehen. ep = a 8 en Be 1 1218 Sug 
Stettin, 8. Auguſt. Das Hofmarſchallamt hat infolge tl 755 SW. 6 ee 15 | 3 = ſchwach 
der Einladung des Kaiſers zur Feier der Eröffnung des neuen [Wiesbaden 754 SW. 1 Regen 151 1 = matte 
Hafens angefragt, ob es möglich fei, die Eröffnung bereits am | München 760 S. 5 Regen 11 so 
23. September ſtattfinden zu laſſen, da dies der einzige Tag | Chemnitz 756 IS. 1] Regen 15 7 = ei, 
fei, an welchem es dem Kaijer möglich fei, der Einladung zu | Berlin 753 SW. 8 wolkig 19] 8 mul. 
folgen. Seitens des Magiſtrats ijt eine bejahende Antwort 1 — 756 . : 92 2 = Denen 
ertheilt worden. Es wird jetzt mit vermehrten Kräften daran Breslau 755 WSW. ä Sturm 
gearbeitet, die Hafenanlagen möglichſt zu fördern. i aa 5 2 rT a 1 u e 
+ Qnbes, 7. Auguſt. Geſtern wählte die Stadt⸗ Trleſt 756 SO 1 bedeckt 25 | 12 = Orlow 


verordnetenverſammlung Herrn Bürgermeiſter Babenzin 
zu Schweinitz in Sachſen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt. — 
Heute feierte der Nodfabrerverein ſein Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Wettrennen. Beim Hauptfahren errangen u 
Narlowsty-Stettin, Biedermann⸗Polzin und Nehmer 
Wangerin. Im Klubfahren waren Sieger Welß, Thiem und 
Kannenberg⸗Labes. 

Köslin, 8. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag brach in 
der großen Tiſchlerei von Schmidt Feuer aus, das ſo ſchnell 
um ſich griff, daß das Tiſchlereigebäude, als die Feuerwehr 
erſchien, bereits faft völlig ausgebrannt war und das Feuer 
ſich ſchon dem Dachſtuhl des umfangreichen, mit zwei Seiten⸗ 
flügeln verſehenen Hauptgebäudes mitgetheilt hatte. Das 
Tiſchlereigebäude iſt mit ſeinem geſammten Inhalt an Maſchinen 
ı Vorräthen ausgebrannt. Das Vordergebäude hat nicht nur 

Dach eingebüßt, es iſt auch im Innern ſtark beſchädigt. 
Von dem Zuhalt der in dieſem Gebäude enthaltenen Mieths⸗ 
wohnungen konnte nur ſehr wenig gerettet werden. Das in 
dem Hauſe untergebrachte Bataillonsbureau konnte ſeine 
Akten retten. 

* Biitow, 8. Auguſt. 


neberſicht der Witterung: 

Ein barometriſches Maximum liegt vorm Kanal gegentiber 
einem Minimum über der ſüdweſtlichen Oſtſee, jo daß über dem 
weſtlichen Mitteleuropa Winde aus nördlichen Richtungen vor 
herrſchend find, unter deren Einfluß die Temperatur herabgegangen 
ijt. In Deutſchland, wo wieder Gewitter niedergegangen, iſt das 
Wetter trübe und regneriſch, im Weſten kühl, im Oſten warm; 
München meldete 20, Wuſtrow 23, Bamberg 23, Friedrichshafen 30, 
Borkum 34 mm in 21 Stunden. Die Nachmittagstemperatur 
ſtieg peters zu Königsberg und Neufahrwaſſer auf 30, Grünberg 
auf 33, zu Breslau auf 36 Grad. Kühles Wetter für ganz Deutſch⸗ 
land wahrſcheinlich, im Weiten auftlärend, im Oſten mit Regen⸗ 
fällen und Gewitter. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 10. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, windig. Strichweiſe Gewitter. Donnerſtag, 
den 11.: Wolkig, vielfach heiter, windig. Normale Temperatur. 
Freitag, den 12.: Theils beiter, theils neblig, wolkig, etwas 
wärmer. 


Danzig, 9. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
9. Auguſt. 8. Auguſt. 


Bei dem geſtern von der hieſigen 


Schützengilde veranſtalteten Provinzial⸗Medaillen⸗ 0 | 5 Ananit. 
ſchießen erhielten die Herren Stabsarzt d. R. Dr. Billmer eue Tenn. Weichend. Focherung geicäftetoß. 
und Schornſteinfegermeiſter W. FJabrizins die ſilberne] nahe z 50 Tonnen. dusk en 
ER ar ale inl. bor. u. weiß; 721 Gr. 155 Mt. 200,00 Mk. 
, —— — — a pep ant eee 160,00 Mk. 188,00 „ 
„ roth 100.2 7 750 Br. 185 ant 
1 anſ. hochb. u. w. 35,00 „ 0, x 
Veridiedenes, Tani Jen 737 Or, 125 mt 150,00 , 
ii v „ roth beſetzt 125,00 Mk. 130, 
Fl Gee ie - Texten Roggen, E Flauer, 2 Mk. niedrig. Unverändert. 


Gewitters gerieth am Sonntag in Hamburg ein vom Ver- inländiſcher 2. 064, 720 Gr. 113-129 Mk. 679,711 Gr. 125-130 Mt. 


gnügungs⸗Etabliſſement „Flora“ aufſteigender Luftballon mit | ruſſ. poln. z. Truſ. 100,00 Mk. 734 Gr. 102 Mk. 
dem Wiener Luftſchiffer Brunner in die Elbe. Der Luftſchiffer alter —.— » N 
iſt gerettet, der Ballon jedoch verloren. Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 2 5 
— Durch Feuer find in Wiſchau (Ruſſ. Kaukaſien) neun] g. — 1330 ? 18900 > 
Thürme des Naphtawerkes vernichtet worden. Der Brand — — . 135.00 110,00 5 
griff auf die Fontäne über und ſetzte auch die Vorrathshäuſer Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
in Flammen, in denen eine Million Pud Naphta lagern.] Rübsen in. 202,00 „ 204—210,00 „ 
Vierzehn Perſonen haben ſchwere Brandwunden erlitten. 8 SOKE et 730 « 
; a 3 ukleie) Tg * * 
— Die Geſammtzahl der Kränze, welche „bis jetzt in elan Tendenz: laue. Unverändert. 


Friedrichsruh eingetroffen find, beträgt 10074. 

— 20000 Mark Strafe zu zahlen, hat das Landgericht 
Hamburg dem Photographen Wilke auferlegt, falls er nur 
ein Exemplar der von ihm widerrechtlich gemachten Aufnahme 
der Leiche des Fürſten Bismarck in den Handel bringen 
ſollte. 

— Unterſchleife im Betrage von über 100000 Gulden ſind 
im erſten ungariſchen Wohlthätigkeitsverein zu Buda⸗ 
peſt, deſſen Mitglieder jaft ausſchließlich aus Fabrik arbeitern 
und Arbeiterinnen beſtehen, entdeckt worden. Gegen den 
Adminiſtrator des Vereins wurde ſtrafgerichtliche Anzeige 
erjtattet. 

— Auf der Tollwuth⸗Schutzſtation in Berlin (unter 
Leitung des, Profeſſors Dr. Koch) iſt die Anz ihl der behandelten 
Perſonuen auf 15 angewachſen. Am Sonntag früh wurde als 
letzte die 15 Jahre alte Dienjtmagd Hulda Buwig aus Bahre 
in Sachſen eingeliefert. Das Mädchen war beim Füttern 
eines Kettenhundes von dieſem in den Zeigefinger der 
rechten Hand gebiſſen. Die böſen Erſcheinungen infolge des 
Biſſes führten zur Tödtung des Hundes, an dem der Kreisthier⸗ 
arzt Tollwuth feſtſtellte. — Alle bisher auf der Station 
behandelten Fälle verlaufen anſcheinend günſtig. 

— [Raubmord.} In das zehn Werſt von Gimforopo 
(Krim) gelegene Genoſſenſchaftsgut der Fürſtin Chunkalowa 
drangen kürzlich Räuber ein, erdroſſelten die Fürſtin und deren 
beiden Geſellſchafterinnen, raubten verſchiedene Werthjaden und 
ergriffen die Flucht. Ferner wurde ein räuberiſcher Ueberfall 
anf dem Landgute Kefeli ausgeführt, wobei der Wächter, deſſen 


tonting 73,00 nom. 73,50 nom. 
nichtkonting . 53,00 Brief 53,50 Brief. 


Danzig, 9. Auguſt. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 71 St. 1. Vollfleiſchige höchſten, Schlachtw. 
30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—27 Mark. 
3. Gering genährke 23—24 Mk. — Ochſen 28 St. J. Vollfl. ausgem. 
böchſt. Schlachtw. bis 6 J. 31—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
alt. ausgem. 27—2 Mk. 3. Mäßig oh. junge, gut genährte alt. 
24—25 Mt. 4. Gering genäbrte jed. Alters —— Mk. — Kalben u. 
Kühe 73 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
30-32 ME. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 3. 
230 IME. 3. Welt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
26—27 Mk. 4. May. genährte Küühe u. Kalben 23—24 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 18—20 Mk. — Kälber 96 St 1. Feinſte 
Maſtkälb.(Vollmilch⸗Waſt) u. beſte Saugkälber 33—40 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 35—36 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
30-33 Mk. 4. Welt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 180 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26 Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22-23 Mt. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —— Mark. — Schweine 569 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 46—48 Mk. 2. Fleiſchige 44—45 Mk. 3. Gering entw. jowie 
Sauen u. Eber 40—42 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen 7 St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Königsberg, 9. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. t er 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unfonting.: Mk. 56,00 Brief, 
Mk. 54,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 64,50 Brief, 
ME, —— Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 


„ 


Mk. —— Geld. 
Berlin, 9. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Frau und ein Kind erſchoſſen wurden. Spiritus. 9/8. 8.8. 9/8. 8/8. 
— — ern re — a loco 70 er | 54,30) 54,40 % Wee er p20 10000 

3% Weltpr. Pidbr. 30,75 91, 
Neueſtes. (T. D.) Weribpapiere. 9.8. 8.8 3½% Oſtpr. 6099,70 


30% te ichs -A. kv. 102.50 102,503 ¼% Pom. „ 10 ),10/ 100,10 


1 2 Elbing, 9. Auguſt. Der hieſigen Schichauwerft find | Zu „ „ 102 60/102,703¼9% Poſ. „ 100,25 100,20 
ſämmtliche für 1898,99 bewilligte Torpedobootsbauten Über- | 30% ate 95 20) 95,20) Dist.⸗Com.⸗Anth. 199,90 200,25 
tragen worden. 81/a0/o Pr. Conſ. kv. 102.4 |102,50] Laurahütte . 25,10 204,50 


l 

3/% „ 1 102,80/102,80 15% Ital. Reute. 92,60) 92,80 
ea 95,70] 95,60] 40/o Mittelm.⸗Oblg.] 97,20) 97,20 
Deutſche Bank. . 199,002 %0 Ruſſiſche Noten .. | 216,20/216,15 
3¼ W. ritſch. Pfb. 1100,00 10000 Privat + Diskont 3½¼ö % 31/a%0 
3½ „ „ „ 111100,301100,501 Tendenz der Fonds ſchwch.] ſtill 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sept.: 8/8: 66¼ 6.8.: 68½. 
New⸗ Vork, Weizen, ftetig, v. Sept.: 8.8: 71% 6/8; 73½ 
Baul-Discout 4%, Lombardzinsfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 8. Auguſt 1898 iſt 


xX Budapeſt, 9. Anguſt. Die Ortſchaft Nagy⸗Boſſany 
iſt zum großen Theil abgebrannt; ſieben Kinder find in 
den Flammen umgekommen. 


ve + Meſſina, 9. Auguſt. In vielen Ortſchaften der 
Umgegend ijt am Montag die geſammte Wein- und Oliven⸗ 
ernte durch Hagelſchlag zerſtört worden. Zwei Perſonen 
wurden durch den Blitz getödtet. 


( Waſhington, 9. Auguſt. Die Antwort Spauiens 
hinſichtlich der Friedensbedingungen wird dem Präſiden⸗ 
ten Mae Kinley vor dem heutigen Miniſterrathe über⸗ 
mittelt werden. Ueber den Inhalt der Antwort wird 
tiefes Schweigen beobachtet. Falls die Anwort unbe⸗ 


= ur ae vr 
f Roggen | Gerſte Hafer 
friedigend lanten ſollte, hat Admiral Sampſon den Befehl Weizen f 
erhalten, mit ſeiner Flotte nach Spanien in See zu gehen. En ar RR 4 oa Pe im — 
© Wafhington, 9. Auguſt. General Shafter be- Anklam do. 190 133 140 150 
richtet, daß augenblicklich ein Viertel feiner Truppen vom | Greifswald do. — — — — 
Fieber befallen iſt. Die Schwere der Erkrankungen und Danzig. «| 186-212 | 112-139 142 160 
die Sangfamteit der Heilung fei die Folge namentlich der au RENT, 216—224 * — — 
A Sniterburg . . — — — 
— . — Strapazen während der erſten drei Wochen Allenſtein 207215 | 160-170 | 155—160 171-78 
es Feldzuges, in denen die Truppen ſchutzlos der ent: Poſen 174—195 119—127 | 135-140 | 154-160 
ſetzlichen Witterung anögefcht waren und ununterbrochen Bromberg at 124—130 2 — 
nur von Fleiſch, Brod und Kaffee lebten. Krotoſchin . . 190-195 | 122-125 | 135-149 162165 
Rawithh . . . | 180-195 | 115—130 | 135—150 | 125—135 
Lila . . . 148—160 | 119-125 | 124—130 | 124—130 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


C F rin 
Seesen i Ir elen : S e: : enn , , J i 1600 — 440 0 
Neufabrwaſſer , .06 „ Gr. Rofainen / Reudörfch.— . en (Stadt) ion 127 vis Ta 
Br Stargard 1 2 — 5 |Gergehmenlbaatfeniop. "= 2 [Mein . . :1 19 14700 | 140 160 
Gr. Böbuwalbe Wor. — Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— —— — — — — — —ä— 


1 


— a a 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute ſtarb nach 
ſchwerem Leiden zu 
einem beſſeren Leben 
unſer liebes Söhnchen 


Pa ul 


in Alter von 4 Monaten 
und 4 Tagen. 15759 
Graudenz, 0.8.8. 1898. 
Win. Kwasny u. Frau 
Olga, geb. Meissner. 


5482] Allen Freunden und Be” 
kaunten meinen innigſten Dank 
für die liebevolle Theilnahme, 
insbejondere Herrn Pfarrer 
Schmeling für die troſtreichen 
Worte am Grabe; gleichzeitig 
ſage auch dem bieit 
Verein meinen herzlichſten Dank 
für das zahlreiche Erſcheinen. 
Sommerau, den 7. Aug. 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Wittwe Wodtke. 


Dankſagung. 

55021 Für die zahlreiche Theil⸗ 
nahme u. die vielen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſerer lieben 
Tochter und Schweſter 


Minna Laskowski 


ſagen wir allen Freunden und 
Bekannten, ſowie Herrn Pfarrer 
Mühlenbeck für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſern innigſten 
Dank. 

Radommo, d. 7. Auguſt 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Von der Reiſe 
zurück. 15766 


Zahnatzt Schwanke. 


Zurückgekehrt. 
Thorn, d. 8. Auguſt 1898. 


Dr. Wentscher. 
Als Specialarzt 


für Nerven⸗ und Gemüths⸗ 
Krankheiten 

hat ſich in Danzig niederne- 

laſſen 14951 


Dr. med. P. Niegmund, 


Nerven ⸗ Arzt, 
Privatwohn.: Brodbänkeng. 13, 
Sprechſtunden: Kohlenmarkt 18, 

Vorm. 9—1, Nachm. 4—5. 


Kneipp'sche Kuranstalt 
„Marienbad“ 
Neumark Weſtpr. 


Vorzügliche Heilerfolge bei 
den verſchiedenſten Krankheiten. 
Angenehmer Aufenthalt. Billige 
Preiſe. Dr. Nelke. 


Plauen’er 


Firma ſucht für Weſtpreußen 
einen gut eingeführten 


Vertreter 


welcher die Kollektion in Cambrie 
und Madapolamſtickereien gegen 
hohe Brovijion mit auf die Reiſe 
nimmt. Offerten unt. L. P. 266 
an Rudolf Mosse, Plauen i. V. erb. 


12% „% „%%% „„ „7 


® Defbohrhrunnn 2 


Schröter & Co.,; 


Briejen Wpr. 2 
RO „ee 6260 


5327] Jeder Poſten und jede 
Sorte ſtumpfer 


Feilen 
werden ſchnellſtens und billigſt 
aufgehauen. 

F. Mögelin, Graudenz, 

Feilenfabrit 

und Dampf ⸗ Schleiferei. 
5554] Zur 2. Klaſſe der 199. 
Königl. Preußiſch. Klaſſen⸗ 
Lotterie ſind noch 


1% 4, l. 10⸗Lobſe 


27, 
(Kauflooſe) zu haben. 


Frhr. v. Bultlar, 


Königl. Lotterie⸗Ein nehmer, 
Konitz Westpr. 


Eine Lofomobile 
8—10 HP., mit neuer Feuerbüchſe 
u. Rohr, fowie einige Drains 
röhren⸗Preſſen für Handbetrieb 
verkauft billigſt Julius Naſt, 
Bromberg, Kujawierſtr. 9. 

Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
hädjel, fiubel- und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


bnehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
n den Geſelligen erbeten. 


gen Krieger⸗ § 


3 : 

i Gementröhrenbrunnen 3 

i Walferleitungen 2 
; reat 3 
3 Kanaliſationen 25 
2 aut und billig. 1998 2 
2 2 und 3 
3 Auniftein- Fabrit ° 
7 

7 


Bekaunut machung. 
Vom 1. Okt. d. 38. ab ſoll. unt. Leitg. d. Schulvorſteher. Frl. 
Gertrud EllendtPripatzirtelſtund. nach d. Lehrpl.d. Karlsruher 
‘ f D Mädchen Gymnaſiums um 
eingericht. werd., der. Schülerin. volle Gymnaſialbildg. bis zur 
Reife J. d. Abiturient.⸗Exam. zu Theil werd. ſoll. Der Eintritt 


kann nicht v. dem 12. Lebensjahre erfolg.; d. Lehrga 
Das Schulgeld beträgt 10 
Zur Entgegennahme p. Anmeldg. u. Ertheil 
ſind gerne bereit Frl. Gertrud Ellendt, 
(Junkerſtr. 5, Eing. Theaterſtr.) 


Zeitraum v. 6 Jahren. 


umfaßt ein. 
k. monatlich. 

näh. Auskünfte 
„Schulvorſteherin 
Sprechſtund. tägl. 4—5 Uhr 


(außer Sonnabend) u. die unterzeichnete Schriftführerin. [5838 
Königsberg i. Br., den i. Auguſt 1898. 

Verein Frauenbildg. u. Frauenſtudinm, Abth. Königsberg. 

J. A.: Ella v. Hasenkamp, Schriftf., Tragh. Paſſ. I (3. 3. l. Neuhäuſer). 


2 @ . — Auſtalt für Diat- u. Waſſer⸗ 
5 Sanatoı ium kuren — v. prakt. Arzt Dr. med, 


Paul Schulz, Königsberg i. Pr., 


ufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ 


zügl. Heilerfolge durch Individuelle Behandlung nach medi- 
eee Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 


aufſtörungen echroniſch 


mark⸗, Nerven⸗, Lungen-, 


kalten Füßen, 
Kopf 2c), Fettſucht, ra Rheumatismus, 

erz⸗, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Haut- u Frauenkrankheiten. 
i. Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19. 


att zum 
Rücken⸗ 
Leber⸗, Magen⸗, Darm⸗, 
prechſtunden 

18631 


von 10 


. er * a 
ÖCHUTZMARKE, 
Anstalten, 
wes Bei 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
anerkannt billigste 


Bezugsquelle. Naturelitapeten 


Pf. pr. Rolle an Gold- 


tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins. 
feinsten Gold-, Seiden- und 


bis zu den 


Sammettapeten. 


Gustav Schleising, 


romberg 


“Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 
Versand durch ganz Europa. 
Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 


Gegr. 1868. 


wünschten Preislage dringend ersucht. 


Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


[8078 


| 


os Wanderer - Fahrräder 
— der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


Tach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


a Engl os 


gegründet 


billigsten Preise. 


. Wolkenhauer Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestiit des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, fi 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


| Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen f 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Pianinos in 8 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- U 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
anch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man E 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
lnger als einige Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich, bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissentiafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern nnd sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen, 


i | Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. poriofrel. 


III KINI) 
-Pianoforte-Fa 


und Export-Handin, 
P 4 


© 


brit Bey 


3 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, [iy | 
9 Sr. Königl. Hoheit des Groasherzogs von Baden, I 

s Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, | 
9 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


ophaſtoffe 
auch Meſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 9 
Emil Lefevre, Sante 188 
0 öbelhändl. u Tapezierern 
N 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


30 Mille Ziegel 


ſowie einen Poſten 


Firſtpfannen 


verkaufe ich ab Ziegelei Gr.⸗ 

Sibſau zu billigen Preiſen. 
E. Lau. Maurermeiſter, 

5832] Neuenburg Wpr. 


Prachtvollen, edjtfetten 
Tilſiter Sahnenkäſe 


offerirt in Rollen v. 10 bis 12 
Brod. u. in ½ Roll. v. 5 b. 6 Brod. 


per Ceulner 58 Hk. 


einzelne Brode 65 Pfg. per Pfd. 
u. Nachnahme ab hier. 37 


E. Tochtermann Nachfl., 


Elbing, Käſeverſandt en gros. 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
12596 


5511] Photogr. Apparat nebſt 
compl. Zubehör verkauft 2 
halber ſpottbillig R. Konopka, 
Gr. Altenhagen b. Liebemühl. 


tter nicht 


Fabrikations- 


England, Holland, Dänemark, 3 


verfahr. patent. iu Deutschland. Oesterreich, Schweden, Nor- 


Neusser Molkerei 
= die feinjte Margarine 
von Bu 


General⸗Depot: Robert Dunkel, Danzig. 


< 
© 
15056 |3 
zu uuterjheiden, 


Grower 


Gänſe⸗Verkauf. 


Treffe am Donnerſtag Vormittag, den 


11. d. Mts., mit einem 


1200 großen 


Bahnhof Garnjee, am 


Transport von 


Baſtergänſen 


reitag, den 12. d. 


Mts., Nachmittags, auf Bahnhof Culm und 


Sonnabend, den 13. d. Mts., Vormittags, 
Bahnhof Marienwerder ein und bitte die 
Herren Beſitzer und ſonſtigen Reſtektanten, da 


das Treiben der Gänſe 


vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen einfinden 
; um dort Gänſe eingufaufen und 
elbige auch gleich mitzunehmen. Kredit wird 
einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


ı 


He wollen, 


verboten fit, ſich zur 


[5840 


Von meinen illuitrirten, künſtleriſch ausgeführten 


Anſichts karten 


ſind die Nummern 1. 2, 3, 4, 
vollſtändig ausverkauft. 


von Graudenz 


6, 8, 9, 10, 11 bereits wieder 


Eine neue Auflage von dieſen 


Karten ijt bereits ſeit einiger Zeit in Arbeit und wird in 
den nächſten Tagen erſcheinen. Mit dieſer neuen Auflage 


konnte ich die 


15557 


50000. Anſichtskarte 


meines eigenen Verlages innerhalb 2 Jahren in Arbeit 


geben. 


Bis jetzt 23 verſchiedene Karten erſchienen. 


Die einzelne Karte 5 Pfg., das Dutzend 50 Pfg. 


Arnold Kriedte, Graudenz. 


Pension. 


Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10— 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſoryfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 


zeichneten. 


Auskunit ertheilt 


m. 


gesundheits- 
Kinderwagen! 


Ein Erfolg 
der Ne - 
zeit! 
em fiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 
niedricen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 
J. F. Meyer, 
Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg Bahnhofstr.95a 


Illustr. Preisl. gratis u. franko. 
— see se | 


Für die Herren Beſitzer⸗ 
Iuſpektoren ze. 15489 


Elegante 


dauerhafte, gut gearbeitete 


Reit-Hoſe 


grau oder braun, fein geitreiit, 


für 9 Mark 


liefert in jeder gewünſchten Größe 
franko unter Nachuahme 


S. Baumann, 
Danzig, Breitgatie20 


Einen gebraucht., gut erhaltenen 
Wettiner 


Neſchkaſten 


Trommelbreite 57¼ Zoll, haben 
billig abzugeben [5796 
Akt.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


Diirkopp’s Diaua-, 
Paniher- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 
Hochdelikate 


Maränen 


tägl. friſch geräuchert, das Schock 
von 2,50 Mk. an, das Pfund mit 
70 Pfg., bei Poſtkolli Verp. frei. 
Wiederverkäufern Rabatt. 15620 
G. Konopgtzky, Nikolaiken Opr. 
Erſte Marän.⸗Räuch. u.⸗Verſand. 


Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beiter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. 


0 Nähere 
Küntzel, Schulvoriteberin. _ 


. Gofomobiten 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, fauf⸗ und 
leihweiſe, empfehlen 


8 ; 
Eine Wohnung 
eine Stube und Kabinet nebſt 
Zuheyör, ſofort zu vermiethen. 
E. Defſonneck, Graudenz, 
Alteſtraße 6. 


. Bat. angem in Nord-Amerika. DN N 


Geſchäftstok. m. ger. Wohn., wor. 
Manuf.u. Kouf m. Erf. betr. w., i. m. 
Kdſch. z. übern. u. p. I. Okt. en. fr. 3 vm. 
Ort nduſtrieſt.,6000 E. Wp. Ml d. u. 
Nr. 5826 a. d. Geſ. erb. (Ag. ev. erw.) 


Thorn. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, 2 dahinter 
belegenen Stuben und großen 
Kellereien, worin ein Deſtillat.⸗ 
und Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, in beſter 
Lage Thorns, iſt anderweitig zu 
vermiethen. 5042 
Siegfried Danziger. 


Jabionowo, 
5475] In meinem neuerbaut- 


Qauje, an der Straße gelegen: 
iſt ein 


Laden m. Schaufenſler 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 
in der II. Etage eine 


Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör, 


auch getheilt, vom 1. Oktbr. d. J. 
zu vermiethen. 
S. Sonnenberg, Jablonowo 


Bromberg. 


E. groß. Laden 


mit zwei Schaufenſtern u. Neben⸗ 
räumen, ſofort zu vermiethen. 
J. J. Goerdel, Bromberg 
Friedrich tr. 35. 


Bromberg. 


In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
platz⸗ u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innebabende Wohnung, 33 imm., 
Entrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

Carl Pauls. 


Da men iersen, Sradtbetam. 


Berlin. Oranienſt. 119. 


ergnügungen: 


Adler-Garten. | 


Mittwoch, den 10. Angnit er. 


Militär⸗Konzert 


von der 

Kapelle Regts. „Graf Schwerin“ 
Das Programm hängt am 
Adler ans. 15829 
Aufang 7½ Uhr. aM 4 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Vorverkauf wie bekannt in 
Nolte. ' 


Stadtwald. 


Mittwoch, den 10. Auguſt er.: 


Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regts. Nr. 175. [5830 

Bei eintretender Dunkelheit 
Illumination des ganzenGartens. 
Aufang 6 Uhr. Entree 20 Pfg. 


TIVOLI. 
Sonntag, d. 14., Montag d. 15. 
und Dienſtag, den 16. Auguſt: 


Hodam N Ressler am 


Danzig 
Maſchinenfabrik 


Leipziger Sänger. 
Größter Erfolg aller Geſellſchaften. 


Unter Anderm: 


General» Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. | 


Rhenania-Fahrräder 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 
— kat. Preise aus- 
serordentiich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Ragin, - Westt. Fahrradwerke, 


Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld Rheinl.) 


Verloren, ann 


Su der Nacht vom 6. zum 7. 
August er. iit mir vom Gehöft 
ein Pferd, Wallach, braun, mit 
Stern und weißer rechter Hinter⸗ 
feſſel, fortgelanfen. Nachr. gegen 
Belohnung an d. Beſitzer 65914 

Franz Wisniewski, 
Gr. Pazoltowo b. Neumark Wpr. 


4532) In m. herb. 
Getre'demarkt 18a, ijt eine 


Valkon⸗Wohuung 


1. Etage, von 8 Zim., komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermietben und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


Die Ladenräume 
un‘. F. jale i. Carl Teſchke'ſchen 
Hauſe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſckäft pafjend, 
find vom 1. Oktober d. 33. billig 
I vermiethen. 7461 


| 
Heinicke & Co., Graudenz, 


Comtoir Speicherſtraße 26. 


Novität! Seuſationell! 


Deutſche Kriegskameraden. 


Großartiger Erfolg! 

Die geſammte deu ſche Preſſe 
ſtimmt darin überein, doß ein 
derartiges ſenſationell. Geſammt⸗ 
ſpiel wie „Deutſche Kriegs⸗ 
kameraden bisher noch von 
keiner andern Geſellſchaft zur 
Darſtellung gebracht worden iſt 
und hat nur Worte des Lobes 
und der Bewunderung. [5833 


Privat⸗Schule 


ji zu [5529 
Bischofswerder 
Das diesjährige 
Schulfeſt 
findet Donnerſtag, den 11. 
Auguſt, im Garten des Schützen⸗ 
hauſes zu Fittowo ſtatt. Die 
werthen Eltern, ſowie alle 
Freunde und Gönner der Schule 
werden heflichſt dazu eingeladen. 


Antonie Rosenow, 
Schulvorſteherin. 


Kaiser Wilh. Sommertheater 


Mittwoch. Auf Verlangen. Im 
weißen Röß'l. 15787 


5559] Herr Wirthſchafter 


joseph Banascek 


wird gebeten, ſeinen Aufenthalt 
anzugeben. . ; * 
Dom. Gr. Lipſchin 
bei Gr. Liniewo Weſtpreußen. 
Mochring. 
Sei Du gegrüßt, Du ſchön. Stern! 
Sei Du gekßt. vieltauſendm. AZ. 


— —— —— —5 
Heute 3 Blätter. 


Ser Scr rr 


2 a | 


. FOS aw 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 185. 


110. Auguſt 1898. 


Der Steruſchnuppenfall am 10. Auguſt. Mer. vers. 


An jedem ſternhellen Abend bemerkt man eine gewiſſe 
Anzahl jener plötzlichen Lichterſcheinungen, die in leuchtenden 
Streifen ſchnell und meiſtens lautlos am Himmelsgewölbe 
dahineilen und nach wenigen Sekunden verſchwinden. Zu be⸗ 
ſtimmten Zeiten des Jahres aber erreicht die Häufigkeit dieſer 
„fallenden Sterue“ einen ungewöhnlich hohen Werth. Auch der 
10. Auguſt iſt ein ſolcher Termin, an welchem die Zahl der 
Sternſchnuppen erheblich größer ijt als an anderen Tagen, und 
ſchon jeit alten Zeiten fa) man in den Meteoren des 10. Auguſt 
die „feurigen Thränen des heiligen Laurentius“, dem jener 


Kalendertag geweiht iſt. 


Der flüchtigen Beobachtung könnte es ſcheinen, als ob die 
theils längeren, theils kürzeren leuchtenden Bahnen ganz regellos 
über das Firmament zerſtreut wären, und doch erkennt man 
leicht eine auffallende Eigenthümlichkeit jener Bahnen. Ver⸗ 
längert man dieſe nämlich nach rückwärts, ſo ſchneiden ſie ſich 
alle nahezu in einem einzigen Punkte, ſo daß ſie von dieſem 


gleichſam auszuſtrahlen ſcheinen. Man nennt daher jene Stelle 
des Himmels den Ausſtrahlungs- oder Radiations punkt. 
Derſelbe liegt für die periodiſchen Auguſtmeteore im Sternbilde 


des Perſeus, wonach man fie auch mit dem Namen Berjeiden 


bezeichnet. 


In neuerer Zeit hat man die Frage nach dem Urſprung 


der Meteore beantworten können. Aus vielen gleichzeitigen 


Beobachtungen gelang es, nicht nur den Nadiationspuntt ſehr 
genau zu beſtimmen, ſondern auch für die mittlere Bahn aller 
Auguſtmeteore einen ziemlich ſicheren Werth zu erhalten. Als 


man nun die Bahnelemente dieſer Sternſchnuppen mit den Bahnen 


der bis jetzt bekaunten Kometen verglich, erhielt man das über⸗ 


raſchende Ergebniß, daß die Auguſtmeteore in derſelben 


zahn einhergehen, wie der Komet III 1862, der eine Um⸗ 
laue wee Dieſer Komet 


laufszeit um die Sonne von 123 Jahren beſitzt. vie Rom 
hat im Laufe der Zeiten einen Theil ſeiner Maſſe, die ſich 
nur aus den kleinſten Körperchen zuſammenſetzen kann, über 
ſeine Bahn zerſtreut; am 10. Auguſt kommt die Erde alljährlich 


der Kometenbahn ſehr nahe, und die kleinen Körper, die mit 


einer Geſchwindigkeit von 4 bis 6 Meilen in der Sekunde dahin⸗ 
eilen, treffen auf die Erde, ſie gerathen bei ihrem Durchgange 
durch die Atmoſphäre infolge der koloſſalen Reibung ins Glühen, 
ſodaß fie uns auf wenige Augenblicke ſichtbar werden. Bei der 
Kleinheit der Körperchen verbrennen die allermeiſten ſchon in 
größeren Höhen, und ihre Aſche verſtreut ſich in alle Winde, 
nur äußerſt jelten treffen noch größere Exploſionstrümmer * 
kleinſten Weltkörper die Oberfläche der Erde. A. Gr. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. 

— Die große Herbſt⸗Manuöverflotte wird am 22. Auguſt 
von Kiel aus eine Uebungsfahrt nach dem öſtlichen Oſtſeebecken 
antreten. Die Fahrt dient verſchiedenen kriegs mäßigen 
Manövern. Auf der Danziger Rhede ſoll das Geſchwader erſt 
am 26. Auguſt erſcheinen. Am 27. Auguſt werden vor und in 
Neufahrwaſſer Kohlen eingenommen. Dann bleibt die Flotte 
noch am 28. und 29. Auguſt vor Anker und dampft am 
30. Auguſt zu den Hauptmanövern nach Kiel. 

— Nach ihrer Rückkehr von der Badereiſe ſollen nach 
einer Anordnung des Kriegsminiſters alle Mannſchaften vom 
Feldwebel abwärts, die auf Staatskoſten zu Vade⸗ oder 
Brunnenkuren beurlaubt werden, ſofort in Bezug auf den Erfolg 
der gebrauchten Kur ärztlich unterſucht, im Beſonderen auch 
darauf, ob bezw. wie lange ſie zur Sicherung des Kurerfolges 
noch einer Schonung im Dienſte bedürfen. 

— [Staatliche Penſionen.] Durch die Verfügung, daß 
Penſionen bis zum Monatsbetrage von 400 Mk. durch die Poſt 
an ſtaatliche Peuſionäre gejandt werden können, iſt keines⸗ 
wegs die bisher beſtandene Beſtimmung aufgehoben, gemäß 
welcher jeder Beamte vor Abhebung der Penſion der aus: 
zahlenden Kaſſe die von einer ein amtliches Siegel 
führenden Perſon (Polizeirevier, Bezirksvorſteher u. ſ. w.) be⸗ 
glaubigte Verſicherung beizubringen hat, daß er am erſten 
Tage des fälligen Monats noch lebe. Dieſe beglaubigte 
Verſicherung iſt der zahlenden Kaſſe alſo vorher einzuſenden, da 
die Poſt nur als Ueberbringerin des Penjionsbetrages, und auch 
nur auf Gefahr des Penſionärs, gilt. 

— I[Verſammlung von Butter⸗Intereſſenten.] Am 
21. Auguſt findet in Kolberg eine freie Verſammlung von 
Butterintereſſenten der ganzen Provinz Pommern ſtatt, in 
welcher eine Beſprechung über die Abfatzverhältniſſe der 
pommerſchen Butter, die Preisnotirung am Berliner Markt und 
die Gründung einer Verkaufsvereinigung für die ganze 
Provinz erfolgen wird. 

— [Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Der 
Verein wird in dieſem Jahre nur die Vertreterverſammlung 
um 4. Oktober nach Danzig einberufen. Mit dieſer Verſammlung 
dt eine Jubelfeier des 25jährigen Beftehens des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins verbunden werden, 

— [Rerfonalien beim Gericht.] Der Referendar Marcus 
aus Poſen iſt dem Amtsgericht Margonin überwiejen worden, 

— Vertretung.] Mit der Vertretung des auf ſechs Wochen 
beurlaubten Polizeidiſtriktskommiſſars Dobberſtein in Schulitz 
ijt der V.egierungsjupernumerar Becker aus Bromberg beauftragt 
worden. 


— 1Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Salmonski hat fein 
Landgut in Trzeionek bei Gembitz für 62000 Mt. an den 
Molkereibeſitzer Ruoß aus Neumarkt in Schleſien verkauft. 

Das Gut Sonnenberg bei Paſſenheim, bisher Herrn Guts⸗ 
beſizer Th. Giſewius gelörig, ijt für 108000 Mk. an Herrn 
Hipler aus Krickhauſen übergegangen. 

— l[Militäriſches. ] Am 1. Oktober 1899 verläßt das im 
vorigen Jahre neugevildete Infanterie-Regiment Nr. 146 
die Garnſſon Königsberg und erhält Sensburg und Biſchofs⸗ 
burg als Standorte. Der Regimentsſtab und das erſte 


Bataillon kommen nach Sensburg, das zweite Bataillon nach 
Biſchofsburg. 


Neuenburg, 8. Auguſt. Geſtern veranſtaltete der 
Kriegerverein eine Todtenfeier für den Fürſten Bismaid. 
Auf einer Erhöhung beſand ſich die mit einem Eichenkranz ge⸗ 
ſchmückte Büſte des Fürſten, umgeben von Eichenlaub. Der 
Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpektor Engelien, brachte ein 
„Hoch“ auf den Kaiſer aus und hielt dann die Gedächtnißrede. 
Hierauf ſang die Verſammlung das Lied „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über alles“. Dann hielt Herr Lehrer Zedler ⸗Weide einen Vor⸗ 
trag über „Die deutſche Treue“. — Herr Pfarrer Berger iſt auf 
vier Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von den 
Geiſtlichen der benachbarten Kirchſpiele vertreten. Den geſtrigen 
Gottesdienſt hielt Herr Pfarrer Ebel ab. Nach der Predigt 
gedachte Herr E. in einer ergreifenden Anſprache des Fürſten 
Bismarck und pries ihn als den Mann mit dem eiſernen 
Willen, als den Mann voll Weisheit und glühender Vater⸗ 
landsliebe. 

8 Schwetz, 8. Auguſt. Am 11. d. Mts. wird der Herr 
i berpräſident hier eintreffen und, wie verlautet, bis zum 13. 
n unſerer Stadt verweilen. — Ein hieſiger Schuhmacher 


hatte ſeinen zwölfjährigen Sohn wegen allerlei Untugenden 
wiederholt gezüchtigt. Vor einiger Zeit war die Züchtigung 
derartig, daß die Nachbarn der Polizei davon Anzeige machten. 
Auf Veranlaſſung der Polizei wurde der Knabe ärztlich beſichtigt 
und auf Grund des Gutachtens Anklage gegen den Vater ere 
hoben. Dieſer wurde in dieſen Tagen zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt und ſofort zur Verbüßung der Strafe 
abgeführt. 

& Ofde, 8. Auguſt. Der in der Oberförſterei Rehberg 
neuerrichtete Belauf führt den Namen „Belauf Pechhütte“. 
— Der Gemeindevorſteher zu Linsk ijt wegen Bet heili- 
gung an der polniſchen Wahlagitation durch den Amts- 
vorſteher im Auftrage des Landrathsamtes ſeines Amtes 
entſetzt worden. 

* Culmfee, 8. Auguſt. Im Laden des in der Thorner- 
Straße wohnenden Kaufmanns Itzig brach geſtern Nachmittag 
Feuer aus, welches aber rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde. 
Mehrere Waarenvorräthe waren mit Petroleum begoſſen, 
woraus eine vorſätzliche Brandſtiftung hervorgeht. Itzig 
und deſſen Bruder wurden verhaftet. Das Waarenlager war 
mit ca 60000 Mk. verſichert. 


Thorn, 8. Auguſt. In der Sitzung des Lehrervereins 
wurde das Andenken des verſtorbenen großen Kanzlers, der 
durch ſeine Einigung Deutſchlands auch die Vorbedingung zur 
Einigung der deutſchen Lehrervereine geſchaffen habe, durch Er» 
heben von den Sitzen geehrt und ihm ein jtilles Glas geweiht. 

Die hieſige Maler⸗Innung hat ſich für die freie Innung 
ausgeſprochen. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 8. Auguſt. Am Sonntag 
hielt der Radomnoer Kriegerverein in Gryzlin einen 
Kirchgang zur Gedächtuißfeier für den Fürſten Bismarck. Herr 
Pfarrer Mühlenbeck hielt die Trauerrede. Nach der Andacht 
marſchirte der Verein in ſein Verſammlungslokal, wo noch einige 
Berathungen vorzunehmen waren. Es wurde eine Deputation 
gewählt, welche Herrn Pfarrer Mühlenbeck für ſeine 
Gedächtnißrede den Dank des Vereins ausſprechen ſollte, als⸗ 
dann wurde beſchloſſen, daß die Vorſtandsmitglieder bei einer 
jeden Verſammlung bis zum nächſten Bismarcks⸗Geburtstag 
Trauerflor anlegen ſollen. Angenehm hat es berührt, daß 
auch einige katholiſche Mitglieder, ſich an dem gemeinſchaftlichen 
Kirchgang betheiligt haben. 

Freyſtadt, 7. Auguſt. Heute fand die feierliche Ein⸗ 
führung des zum zweiten Geiſtlichen an der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ernannten Predigers Zollenkopf aus Barkenfelde bei 
Schlochau durch den Herrn Superintendenten Reinhardt ſtatt. 


* Dt. Eylau, 6. Auguſt. Geſtern wurde hier ein neuer 
Radfahrer⸗Verein unter dem Namen „Vorwärts Dt. Eylau“ 
gegründet, welchem ſogleich 20 Mitglieder beitraten. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Rentier Loeſekraut 
als Vorſitzender, Kaufmann R. Friedrich als Stellvertreter, 
Polizei⸗Aſſiſtent Groß als Schatzmeiſter, Regiſtrator Kablitz 
als Schriftführer, Bierverleger Kowalski als Stellvertreter, 
Malermeiſter Sönke als erſter und Buchhalter Lewin als 
zweiter Fahrwart. 

[] Marienwerder, 8. Auguſt. Zum Gedächtniß des 
Fürſten Bismarck veranſtaltete geſtern unſer Krieger⸗Verein 
einen feierlichen Zug nach dem auf dem Flottwell⸗Platz 
ſtehenden Krieger⸗Denkmal. Vor der Wohnung des Vorſitzenden, 
Herrn Major a. D. v. Kehler, traten die Vereinsmitglieder 
au, um mit der Fahne nach dem Marktplatz zu marſchiren. 
Dort ſchloſſen ſich die übrigen Vereine, Körperſchaften und 
Gewerke mit ihren umflorten Fahnen und Trauerkränzen, ſowie 
viele Andere au. Punkt 12 Uhr ſetzte ſich der Zug mit Trauer⸗ 
Muſik in Bewegung. Am Krieger⸗Denkmal legte Herr Major 
v. Kehler einen prachtvollen Kranz vor dem Bildniß Bismarcks 
nieder und gab den Gefühlen des Schmerzes um den Hingang 
des dritten Paladins Wilhelms I. Ausdruck. Hierauf wurde 
von den Theilnehmern der Feier entblößten Hauptes mit Muſit⸗ 
begleitung „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ geſungen, wo⸗ 
rauf ſich die Verſammlung auflöſte. 


* Rehhof, 8. Auguſt. Heute Nacht um 2 Uhr brannten 
Stall und Scheune und eine Inſtkathe des Beſitzers Herrn 
Majewski in Kl. Neudorf nieder. Mitverbrannt iſt die bisher 
eingefahrene Ernte von Heu und Getreide. Außerdem iſt auch 
das nebenangrenzende Schneidermeiſter Will'ſche Gebäude durch 
Flugfeuer abgebrannt. Herr Will hat nur die Nähmaſchine 
gerettet. Beide Abgebrannte ſind nur mäßig verſichert. 


SE Stuhm, 8. Auguſt. Als heute auf dem Gute Gorrey 
der verheirathete Knecht Buchholz mit Eggen beſchäftigt war, 
kam er mit ſeinem Sattelpferde zu Fall und gerieth unter die 
Egge. Hierbei wurde er von den Eggenzinken derart zer⸗ 
fleiſcht, daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. — Heute 
Nacht brannten in Braunswalde die Wirthſchaftsgebände 
des Rentenbeſitzers Pens nieder. 


Marienburg, 8. Auguſt. Eine öffentliche Gedächtniß⸗ 
feier für den Fürſten Bismarck fand am Sonnabend unter 
großer Betheiligung im Schützenhauſe ſtatt. Die Gedächtnißrede 
hielt Herr Gymnaſialdirektor Dr. Kanter. Die Gejangsvor- 
träge wurden von dem Seminarchor ausgeführt. 


V. Zoppot, 8. Auguſt. Geſtern ereignete ſich ein 
Unglücksfall an unſerem Strande. Der 14jährige Sohn 
des Arbeiters Weſtphal aus Neukrug hatte ſich beim Baden 
in der 188 zu weit hinausgewagt, verlor den Grund und 
ertrank. 


P Schlochau, 7. Auguſt. Heute fand im hiefigen Wäldchen 
auf einem mit Trauerabzeichen geſchmückten Platze eine all- 
gemeine Erinnerungsfeier für den Fürſten Bismarck ſtatt, 
zu der die Spitzen der Behörden des Kreiſes und der Stadt, 
ſowie ſämmtliche hieſigen Vereine mit ihren trauerumflorten 
Fahnen erichienen waren. Vor dem Ausmarſch nach dem Platze 
legten die Vertreter der Stadt, der Krieger-Verein, die Schützen⸗ 
gilde, der Männer⸗Turn-Verein und der Handwerker⸗Verein mit 
Widmungen verſehene Kränze vor dem Reliefbild Bismarcks am 
Sockel des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. nieder. Der gemiſchte 
Chorgeſang⸗Verein und der Männer ⸗Geſang⸗Verein eröffneten 
die Feier mit dem Geſange „Hör uns, Allmächtiger“, worauf der 
Vorſitzende des Krieger⸗Vereins, Herr Rechtsanwalt Lohwaſſer, 
die Gedächtnißrede hielt. Nach dem Geſange des „Sei getreu 
bis in den Tod“ begaben ſich faſt ſämmtliche Theilnehmer zu 
der in der evangeliſchen Kirche ſtattfindenden Traueraudacht. 


Heilsberg, 7. Auguſt. Wenig Erfreuliches iſt von der 
im Tau begriffenen Eiſen bahnlinie zu berichten. Auf der 
Theilſtrecke Heilsberg⸗Landsberg hat die Bearbeitung des 
Bodens große Schwierigkeiten verurſacht, jetzt ſtellen ſich noch 
Abrutſchungen und Senkungen ein. So iſt eine auf dem 
Stadtfelde errichtete Brücke in ſich zuſammengeſunken, da der 
Boden den Durchlaß mit der Erdmaſſe des Bahudammes nicht 
zu tragen vermochte. Den Unternehmer trifft keine Schuld, da 
der Zuſammenbruch durch elementare Urſachen verurſacht wurde, 
der Grund vorher oft unterſucht und der Lau unter der beſtän⸗ 
digen Kontrolle des Herrn Bauinſpektors ausgeführt worden ijt. 
Dasſelbe Schickſal droht dem Durchlaß, der über dem Abfluß 
des Großendorfer Sees ſich wölbt. Jedenfalls ijt an eine Er⸗ 
öffnung der Vahnlinie, wie geplant wurde, zum 1. November 
d. J. nicht zu denken. 


2 Goldap, 7. Auguſt. Ein ſchwerer Fall von Blut⸗ 
vergiftung ijt in Czernowken vorgekommen. Die Ehefrau 
des dortigen Lehrers Sch. hatte vor acht Tagen mittels eines 
Zahnſtochers einen hohlen Zahn gereinigt und dabei jedenfalls 
einen ſchädlichen Stoff hineingebracht. Nach kurzer Zeit ſtellten 
ſich die heftigſten Schmerzen ein, und die Gaumen, ſowie eine 
Geſichtshälfte ſchwollen jo ſtark an, daß die Frau nicht im Stande 
war, den Mund zu öffnen. Die Aerzte vermochten nicht, den 
kranken Zahn zu entfernen, um eine nothwendige Operation zur 
Beſeitigung der Vergiftung vornehmen zu können. Vorläufig 
ſind nur Einſpritzungen zur Entfernung der Geſchwulſt gemacht 
worden. Die in großer Lebensgefahr ſchwebende Frau hat die 
entſetzlichſten Schmerzen zu erdulden. — Der Stroh- und Körner⸗ 
ertrag des Roggens iſt in unſerer Gegend befriedigend. 


Alleuſte in, 8. Auguſt. Geſtern Vormittag fand für die 
nach dem Manöver zur Eutlaſſung kommenden Reſerviſten 
auf dem Hof der Kaſerne ein Feldgottesdienſt ſtatt. Der 
Diviſionspfarrer Grunwald hielt eine Abſchiedspredigt. Er 
ermahnte die jungen Krieger zur Treue gegen das Herrſcherhaus, 
bat ſie, auf der Wacht zu ſtehen gegen den gefährlichen inneren 
Feind und ermahnte ſie, ſich nicht durch ſeine verlockenden Ver⸗ 
ſprechungen blenden zu laſſen. Schließlich empfahl er ihnen, 
ſich den Krlegervereinen anzuſchließen, die ihnen den größten 
Schutz gegen jenen Feind bieten. 

Memel, 7. Auguſt. In Betreff des hieſigen Waſſer⸗ 
leitungsprojekts wurde bei den zwiſchen den Vertretern 
der Staatsregierung und der ſtädtiſchen Körperſchaften 
gepflogenen Verhandlungen feſtgeſtellt, daß die geplante Verſuchs⸗ 
bohrung vorgenommen werden ſoll, und zwar bis zu einer Tiefe 
von 300 Metern. Die Miniſterialkommiſſare erklärten, daß der 
Fistus zu den Geſammtkoſten der Bohrung in öhe von 
25000 Mt. den erbetenen Zuſchuß im Betrage von 8000 Mk. be⸗ 
willige. Die übrigen 17000 Mk. find von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bereits bewilligt. 


Bromberg, 8. Auguſt. Eine Bismarck-Trauerfeier 
veranſtaltete geſtern der Landwehrverein. Die Feier begann 
mit dem Geſauge des Liedes „Jeſus, meine Zuverſicht“, dann 
hielt Herr Eiſenbahnſekretär Retzlaff, der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende des Vereius, eine Anſprache, worauf nach dem Geſange 
des Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über alles“ Herr Diviſions⸗ 
pfarrer v. Berg die Verdienſte des heimgegangenen Altreichs⸗ 
kanzlers ſchilderte. Zum Schluß wurde das Lied: „Geht nun 
hin und grabt mein Grab“ geſungen. 


* Filehne, 8. Auguſt. Vor Kurzem wurde von einem 
möglicherweiſe zu erwartenden Brunnenunglück auf dem 
Grundſtück des Kaufmanns G. Krauſe hierſelbſt berichtet. 
Glücklicherweiſe ſcheinen die Befürchtungen nicht einzutreffen, da 
neben dem Bohrloch kein Waſſer mehr hervorquillt, auch Erde 
nicht mitgeführt wird. Der Miniſterial⸗Direktor Herr Oberberg⸗ 
Hauptmann Freund Hat fein Gutachten dahin abgegeben, daß 
eine Gefahr als ausgeſchloſſen zu betrachten iſt. Das noch immer 
ſtark hervorbrechende Waſſer wird durch den ſtädtiſchen Rinnſtein 
der Netze zugeführt. 

Wreſchen, 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand aus 
Aulaß des Hinjcheidens des Fürſten Bis mare in der evangeliſchen 
Kirche eine allgemeine Trauerfeier ſtatt, zu der alle patriotiſch 
Geſiunten des Kreiſes eingeladen waren. Die Betheiligung war 
recht ſtark. Nachdem der von der Tranerverfammlung geſungene 
Choral verhallt war, hielt Herr Pfarrer Bock die Trauerrede. 
— Geſtern Abend wurde hier ein Radfahrerklub gegründet. 


Verſchiedenes. 

— [Kaifer Wilhelm I. in Verlegenheit] Nach Ems, 
wo der Kaiſer ſo gern weilte, kam einmal aus einer größeren 
rheiniſchen Stadt ein Mädchenpenſionat. Der Kaiſer hatte 
die Gewohnheit, von ſeinem Fenſter aus, das auf den Platz mit 
dem Brunnen den Ausblick hatte, ſich die Leute anzuſehen, 
welche ſich davor verſammelten. Auch das Mädchenpenſionat 
ſtellte ſich auf und bemühte ſich, den Kaiſer zu ſehen. Als er 
dies bemerkte, ging er hinab und unterhielt ſich mit den Damen, 
jeder ein freundliches Wort widmend. So kam er auch an eine 
junge Dame von etwas ſtark ausgeprägten Formen. „Wie 
ſtark ſind Sie?“ fragte er die Dame, die Zahl der Penſionäre 
meinend. Die junge Dame brach in Thränen aus und ante 
wortete: „Ach, Majeſtät, ich eſſe ſo wenig, aber ich werde 
alle Tage ſtärker“. Der Kaiſer, der wahrhaftig ſchon ſehr 
kritiſchen Augenblicken ſieghaft gegenüber geſtanden, war darauf 
doch nicht gefaßt und waudte ſich verlegen ab. 


— [Denkmalswuth.] In den letzten Tagen hat ein aus 
Geflügelzüchtern bestehendes Komitee einen Aufruf erlaſſen 
zur Errichtung eines Deukmals für den im Jahre 1884 ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Rudolf Oettel aus Anlaß von deſſen 
hundertjährigem Geburtstage. Das Denkmal ſoll errichtet 
werden, weil Letiel im Jahre 1852 den erſten Geflügelzucht⸗ 
verein gegründet hat. Als ferneres Verdienſt Oettels wird her⸗ 
vorgehoben, daß er die Geflügelzüchterei zur „Spezlalwiſſenſchaft“ 
erhoben und dafür den Namen „Hühnerologie“ erfunden habe, 
der fic) längſt das Bürgerrecht erworben! .. Das Denkmal 
ſoll ſo geſtaltet werden, daß es der Vaterſtadt (Görlitz) des 
„Schöpfers der Geflügelzuchtvereine“ zur Zierde gereicht. Vettel 
ſoll au dem Deukmal von „diverſem Geflügel“ umgeben 
werden. 


— — — — —t . — 
Standesamt Graudenz 
vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1898. 


Aufgebote: Zimmermann Johann Zulius Klann mit Anaſtaſie 
Neumann, Kürſchner Hermann Guſtav Mey mit Hulda Emilie 
Kremin. Rechtsanwalt Dr. Stephan von Laczewski mit Anatolia 
von Wolszlegier. 

Heirathen: Kaufmann Oskar Karl Eduard Frömming mit 
Cäcilie Korndorfer. Arbeiter Auguſt Hoffmann mit Anna 
Mathilde Petzke. 

Geburten: Tiſchler Paul Herde, S. Arbeiter Julius Erd⸗ 
mann, S. Tiſchler Johannes Waſchke, S. Arbeiter Thomas 
Kozlowski, T. Arbeiter Johann Koslowskſ, S. Arbeiter Auguſt 
Mohr, S. Klempnermeiſter Franzistus Wisniewski, S. Nö 3 
macher Anton Wantowski, S. Rangirer Franz Fillbrand, S. 
Maſchiniſt Anton Lewandowsti, S. Bäcker Guſtav Mroczek, S. 
Schuhmacher Johann Czerwinski, S. Gaſtwirth Reinhold Motzner, 
T. Kaufmann Benjamin Hirſch, T. Arbeiter Iſidor Pokorski, T. 
Tapezier Eduard Pfahl, S. Schmied Hermann Voß, S. Schmied 
Rudolf Haritz, S. Buchhalter Walter Steinborn, T. Arbeiter 
Johann Wittkowski, S. Lithograph Hermann Lehmann, T. Fabrik⸗ 
arbeiter Auguſt Hallmann, T. Fabritarbeiter Friedrich Hinz, S. 
Schmied Konrad Danowski, 2 T. (Zwillinge). Arbeiter Auguft: 
Goyer, S. Arbeiter Max Fialkowski, S. Landbriefträger Auguſt 
Neuber, S. Uhrmacher Arthur Krauſe, T. Stellmacher Max 
Muszinski, S. Drei uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Juſtizrathswittwe Emilie Blech geb. Marohn, 
etwa 75 J. Reſtaurateur Auguſt Gehler, 64 3.7 M. Bertha 
Czoſchte,9 M. Max Pudlich, 9 M. Arbeiter Peter Balzer, 
65% J. Robert Wozuy, 1½ J. Arthur Erich Saiglewicz, 10 W. 
Arbeiterwittwe Karoline Bannaſch geb. Raczionowski, 61¾ J. 
Erich Alfred Wilhelm Vow, 4½ M. Arbeiter Thomas Kalinowski, 
42% J. Auna Helene Schwunkowski, 11 M. Liesbeth Kubowski, 
2 W. Helene Krajemsk, 11½ M. Alex Sawatzki, 2 M. Martha 
Schelski, 73/4 J. Arbeiterwittwe Marie Blaczkowski geb. Fenski, 
27% 3. Willy Schmelter, 6¼ M. Eduard Mroczinski, 6 M. 
Fritz Otto Treuchel, 5 W. Alfred Brzezynski, 3½ M. 


ER früher in Grandenz 


54551 Der Refkanrateur H. 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt * rechtskräftiges 


Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 0 Graudenz vom 
15. September 1896 wegen Beleidigung zu 3 Mark Geldſtrafe ev. 
1 Tag 5 r re 3 a Seb 

Es wird erjuc en Aufenthaltsort des p. Federau zu den 
dieſſeitigen Akten J. B. 142/96 anzuzeigen. . 


Grandenz, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

5660] Der Aufbau einer zweiten Klaſſe und Lehrerſtube auf 
der katholiſchen Schule zu Städt. Bowlin ſoll an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. Schriftliche Angebote ſind vor 
dem 15. Auguſt d. Js. an den Magiſtrat zu Neuenburg Wpr. 
einzureichen. 

Daſelbſt liegen Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht aus. 


Neuenburg Wpr., den 6. August 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


5712} Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Ino wrazlaw, Band 27, Blatt 1125, auf den Namen 
des Kaufmanns Iſidor Abrabmijohn, jest zu Berlin, einge- 
tragene, daſelbſt belegene Grundſtück 


am 20. Septbr. 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 38,53 ar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 14189 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 8, einge⸗ 


ſehen werden. 


Inowrazlaw, den 4 


Auguſt 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


55971 


wirths 


Im Wege der See OE ung ſoll das im Grund» 
buche von Wolsko, Band 1, Blatt 1 
Wilhelm Mühlbradt zu Wolsko eingetragene, im 


1, auf den Namen des Land» 


Gemeindebezirk Wolsko, Kreis Wirſitz belegene Grundſtück 


am 28. Septbr. 1898, Vormittags 9 uhr, 


vor dem unterzeichneten 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück 
Fläche von 87,70,10 


Gerleht —— 


iſt mit 636,60 Mk. Reinertrag und einer 
Hektar zur Grundſteuer, 


an Gerichtsſtelle — ver⸗ 


mit 288 Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Wirſitz, den 3. Auguſt 1898. 


N _Röntalihes Amtsgericht. 


"Auktionen: 
Fern 
Miltwoch, den 10. d. Mls., 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich beim Beſitzer Johann 
Zielinski in Terreszewo: 

einen Bullen, ca. 1½ Jahre 
alt, ein Bullkalb, ca. / Jahr 
alt, eine Sau, ca. 4 Jahre 
alt und 10 Gänſe 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigern 


Neumark, ps. Auguſt 1898. 
Preuss, Gerichtsvollzieher in 
Neumark. 

5536] Eine alte, hölzerne 


Brunnenröhre 


twa 12 Meter lang, mit innerer 
inrichtung, ſoll Montag, den 
15. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Tatbor, Pfarrgehöft zu 
Mockrau, Kreis Graudenz, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 
Der kathol. Kirchenvorſtaud. 


Veſtes Thomasmchl 


16% eitratlöslich, 


Prina Superpposphat 


18% waſſerlöslich, 


Prim Superphosphat 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Aetzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 
offerfren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyſe billigſt [8141 


Gyssling, Ebhardt & Co., 


_ Königsberg i. = Be 


20000 AT k. 


auch getheilt, auf ländl. Hypoth. 
zu vergeben. Off. unt. Nr. 5476 
durch den Geſelligen erbeten. 


Darlehne (4531 
J. Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Stelle i. klein. Poſt. (ev. auch an 
Beamte) find z. hab. b. S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


350 Thaler 


zur 1. Stelle und 5 pCt. Zinſen 
auf ein Haus in der Stadt ge⸗ 


ucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2 an den Geſelligen erbeten. 
= 
8500 ME 


weiſtellige Hypothek, mit a 
de Sicherheit, zu 5% Zinſ., 
ogleich zu cediren. 

Meld. briefl. unter Nr. 4090 
an den Geſelligen erbeten. 


Um an einem lebhaften Mittel⸗ 
ſtädtchen mit ſehr guter Umgegend 
ein Sortiments ⸗Geſchäft zu 
errichten, ſuche ich einen foliben 


Theilnehmer 


mit einem Kapital v. ca. 18 000 M 
Fach kenntniſſe find nicht er orderl. 

Meldungen briefl. unt. Nr. 5626 
an den Geſelligen erbeten. 


Auf Geſchäftsgrundſtück am 
Markt kl. Stadt Weſtpr. werden 
zur erſten Stelle 15424 


7000 Mark 

zum 1. Jan. 1899 geſucht. Feuer⸗ 
verſicherung ca. 17000 Mk. Off. 
unt. Nr. 5424 durch d. Gef. erb. 
Geſucht per ſofort zu einem 
rentablen Molkereiunternehmen 
ein 

unverh. Fachmann 
mit ca. 1000 Mk. Vermögen, 
der einem Betriebe vorſtehen 


und nach Fettgehalt (n. Dr. 
Gerber) unterſuchen kann. Off. 
unter Nr. 5666 an d. Geſelligen 
erbeten. 


F. 1. Damen m m. 8000, 3700 
60000 Mark ſ. Parthie Frau 
n Pr., 

3. Sandg. 2. (Retonrmarke). 

Ein Kaufmann, Drog., 29 J. 
alt, kath., 2 J. etabl, wünfeht m. 
einer gebild. jungen Dame mit 
Vermögen behufs ſpäterer 


Verheirathung 


in Bekanntſchaft zu treten. 

Gefl. Offerten, wenn möglich 
mit Photographie, brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5305 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Inhaber eines gut gehenden 
Geſchäfts, 28 Jahre alt, evang., 
ſucht die Bekanntſch. einer Dame 
im annähernd gleichen Alter, 
von angenehme Aeußern, wirt h⸗ 
ſchaftlich en; jogen und im Bes 
ſitze eines Vermögens von 12000 
Mk. Damen oder deren Vorm. 
belieben Offerten unt. Nr. 3851 
nebſt Photographie bis zum 15. 
Anguſt an den Geſelligen ein» 
zuſenden. Vermittler verbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch! 
Ein junger, gebild. Mann, 
Anf. d. 30er Fahre, penſ. Beamt, 


mit einer größ. Penſion, wünſcht 


in e. Geſchäft, a. liebſten Reſtaur. 
oder Gaſtwirthſch., einzuh. reſp. 
Damen mit etwas Verm., Wittw. 
nicht ausgeſchl., zu heirathen, 
um ein ſolches zu übernehmen. 
| Strengite Diskret. Offerten b. 
u. 6250 voſtl. Darkehmen. 


Sämereien. 
HongenBahliens Ariane 


N 0 Morg. gab 22 Ctr., 
A Ctr. 10 Mk., Probſteier A 8 
M „Rigower Weizen a 12 Mk., 
Sandweizen à 11 Mk. p. Str. 
empfiehlt 5652 
Gorski, Mirotkenp. Altjahn. 
Derſelbe ſucht 20 bis 30 


ſen 


von 8 bis 10 Ctr., zur Maſt. 


Stoppel⸗(Waſser⸗) Rüben 


deutſche und engliſche, 


Oelrettig, Beben. Biefen- 
fpörgel, Buchweizen, 


Sandwicken 


ſämmtliche Gras⸗ u. Kleeſgaten 
(alles auch en detail) offerirt 
Gustav Sehorwits, 
Daene 15176 


é Be 7 
* Bahnpost. N. 2 2. 
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Nele g 


22011 Wegen vorgerückter Saiſon ijt ein großer Theil 


ragendſten Sommer⸗ * find Rz tig i 
36, 45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. 


Versand-Rans J. Lewin, Halle-Saale 9. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 


Verlangen Sie kerl bie 99 — zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 


Selten günſtiger 


enh 


eitskauf. 


Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die hervor⸗ 
1558 150 200 22 Verkauf geſtellt: Das Meter 


2,20, 2,50, 2,85 


Gegründet 


8 bei der Bäcker etc. - Kundschaft eingeführte 


nig Rate 


WER 


1 ii irma in 


ee e im Besitz eigener Lager-Räume, Gespanne ete. 


sucht die Vertretung 


eines leistungsfähigen 


Mühlen - Etablissements. 


Danzig 


Meldungen werden brieflich mit Aufschrift Nr. 3806 durch den Geselligen erbeten. 


7 \ 

A, Kirsche, Saatzuehlent, 
Pfiffelbach b. Apolda 
empfiehlt 
Original- winter- 
festen 


„ square head- 
Weizen. 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körnerreiche 
Aehrenbildung,re- 
7 lativ grösste WI. 
derstandsfähigk. 

geg. dıe Härte des 
Winters und das 
Lagern. Ertrag 
4600. kg pro ha. 
50 kg 14 M. 50 Pt. 
1000 kg M. 270. 

Original- 
en 


hat rel: m grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,— M. 
1000 kg 240— M. 
4 ab hier excl. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. I.. 
G. Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. | 
Vergleichs- Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 


Vertreter: Oswald Hübner, 
Breslan. [4595 


Zur Saat oferiet; 
Anerikaniſche Manmuth⸗ 


Pintergerſte 
Abſaat, direkt vom Nittergutt 


verladen. Wolf Tilsiter, Bromberg | 


5828] Einen gebrauchten, kleinen 


Geldſchrank 


kauft H. 8 Graudenz 


In der Kloſtermüble Crone 
a. Brahe ſtehen zum Verkauf: 


Mehrere Paare 
er Franzoſen 
1 Paar Kunſtſteine 
2 Porzellan⸗Doppel- 2 
ſtühle 
1 Griesputzmaſchine 
Scheiben und elſerne 28 
Wellen. 


— 


baba 


ar ca. 4500 m Gleis, Weichen, 
Drehſcheiben, Wagen ze. 
auch getheilt billig gu 
verkaufen 


oder zu 
vermiethen. 


Gefl. Anfragen unter 
Nr. 5133 an d. Gejell. erb. 


4 ſtarke, wenig gebrauchte ä 
Arbeitstagen, ſowie 
„ J, Abſatziilen 
hat zu verkaufen 5266 


Rieſem ann, Kl Faltenau 
Weſtpreußen. 


5664) 


Lokomobilen, 10, 12—15u. 
20H P, gebr., a. gar. betr. fäh., 
bill. abzugeben, auch leihweiſe. 

Akt.-Ges.f.Feld-n.Kleinb.-Bed. 

um Orenstein & Koppel, Danzig 


| Biden | Siiuitinaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
werden an kaufen gejucht. Mel- 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


4169) Jedes Quantum 


Honig in Waben 


aut unter Zahlung des böchit. 
Thorner Tagespreiſes 
Die Honigtuchenfabrit 
von 
Gustav Weese, Thorn, 
Königl. Hoflieferant. 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
13801 


ſtengelte, ſauxe 
Kirjchen 


zum Preſſen zum Marktpreiſe 
_ Gebr. Casper, Thorn. 


Fioͤldeiſenhahn 


für landwirthſchaftliche Zwecke 
geeignet. wird qn kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1458 
durch den Geſelligen erbeten. 
5518] 250 bis 300 Ifd. Meter 
gebrauchtes 1¼“ oder 11/2" 


Paſſerleitungsroht 


t zu kaufen 
ve . Schwanke, Schwetz. 


Speiſekartoffeln 


(frühe Rojen) [4696 
kauft in ganzen Waggonladungen 
unter vorheriger Bemuſterung 
Julius Tilſiter, Bromberg. 
N Zu kaufen geſucht gegen 
Kaſſe 16—15 Waggon be⸗ u. 
unbeſäumte 20 und 24 mm 


Niftenbretter 


3-8 Meter I 
Lud. Zühlke, Czersk Wpr. 


Nivellir⸗Juſtrumeat 


fait neu, 36 cm Fernrohr, Statif, 
Latte und Winkelkopf, iſt Ver⸗ 
änderungshalber preiswerth zu 
verkaufen. Näheres bei [5501 
Gerlach, Bromberg, 
Brunnenſtraße 4. 


Ein gebrauchter eijerner 


Spiritus⸗NReſervoir 


22000 Ltr. Inhalt, 1 kompletten 
ee ele Selbſt⸗ 
entwickler, 1 Waſſer⸗Deſtillir⸗ 
Apparat, kompl., Inhalt ca. 
1100 Ltr., 1 Spiritus: -Dejtill,s 
8 ote Inbalt ca. 400 Mtr. 
1 Incker⸗Kochteſſel für Deitil- 
lation, aus Kupfer, Inhalt 150 
Ltr., alles fo gut wie neu, ver⸗ 
kauft billig 15613 
Julius Nast. 
Maſchinenfabrik, Bromberg. 


5450] Eine Partie 


Tilſiter Käſeformen 


ſowie 


Cylinder 


& 40 Ltr., me billig z. Verkauf 
F. Banlaſch, Klempuermeiſter, 
1 ar 


34051 Der Verkauf — 
fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. Bollbint-Dxforpibire, M 


saves.» ee ing bat be 


gon 
ttſchewke v. Zelaſen. 
Eh in ech. 


90 weidejette 


Schafe 


zu b in 
Buczek 
ver Bobrau. 


Hella u 


ge m. Bl., 
1,70, 5 l, Mutter engl. Vollol, 


Bater Barbaroſſa v. Ibraim 
(Graditz), gar. fehlerfrei, ohne 
jegl, Untug., fertig geritten, ver⸗ 
käuflich. Pietſch, Pr. L 

Arnoldsdorf b. Arieſen pr. 


RNR ae 
2 Shane Ruch situtess 


— 8 J. alt, auch unt. Dame & 
gegangen, ſowie dunkel⸗ 
braune Stute, 


se Wageupferd 7 & 


ſteh. w. Altenau 28 
x billig z. Verkauf. [5523 


#. Scharf, 
Lieut. u. Adſut in g.-.18, 
Oſterode Oſtpr. 


96 96 28 93 298.98 388 28 


5419] Edlen, vornehmen, 
ſtarkknochigen 


des Wen Reit⸗ und 8 * 
ſchlages, Pußtaſohn, 3½ jährig, 
ſchwarzbraun, 1,73 m, v. Nelſon, 
Ldpſchl., a. d. Pußta, Weſtpr. 
Stb. Nr. 125, für Pferdezucht⸗ 


vereine empfohlen, geritten und 
gefahren, Bert zum Verkauf 
Ehlert, Königsdorf 
bei Altfeide, Weſtpr. 


Kal. Domäne binär 
bei Baſt, Kr. Coeslin, 


Provinz Pommern. 


Auktion 
Donnerſtag, den 18 Auguſt 1898, 


Mittags 1 Uhr 


über co. 50 Slück Iprungf, 
Nambouillet⸗Vollbl.⸗Vöcke 


welche äußerſt preiswürdig von 
75 Mark aufwärts eingeſchätzt 
ſind. Gleichzeitig ſtelle ich einige 
ſprungfähige importirte wie 
jelbjtgezogene, gekörte 


Holländer Bullen 


Wie auch einige junge, ca. fünf 
Monate alte 


Eber u. Sauen 
d. groß, weiß, engl. Norkſhite⸗Ract 


zur Auktion. Wagen zur WAb- 


holung Bahnhof Coeslin. 3342 n ſehr ſchönen 


Kayser, Kgl. Donänenpächter 


Va- eikauf. 


6567] Der Verkauf v 
40 fort entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 


bis 4,75. 


N käuflich in Nielub 


ucht hengſt 4 


*uajagaa gallaagk 


ess qun Jaye 4 Su 
uagaack WR 


1859, 


Dunpy 


2 Rappen 
Stute und pk Sf 6jähr., 


3 u. 4 Zoll, kräftig, flotte Gäng., 
eigener Zucht, 2 „verkauft für 1400 M 


lock, Schönwalde 


bei Thorn I, Fort III. 


Reitpferd 


hellbrauner Wallach, unter Kom⸗ 
mandenrgegang., 1,70 m, 8 Jahre, 
1200 Mk. 
mit Aufſchrift Nr. 5760 durch den 


Anfrag. werd. briefl. 


Meet ut 


5289] Ein garantirt feb ler” 
a ca 5” großer, 6 Jahre 
alter 


Fuchswallach 


für ſchweres Gewicht, von 
Commerzienrath Elkan, 8 
Berlin, aus England im⸗ 
portirt, tadellos ruhig und 

trunpenfromm ijt für den 

feſten Preis von 2700 Mk. 
verkäuflich in 
Drücken hof b. Brieſen Wp. 


: 9 Süd 2% ähr. 
zum gr. Theil 
hochtragend, aus milchreicher 


Heerde, ſtehen in Breitenthal 
bei Thorn zum Verkauf. [5770 


Junge, reinvlütige 
Bullen 


aus der hieſigen, beſonders milch⸗ 

reichen Holländer ng bers 
Brieſen 

Weſtpreußen. Ne 2 ann. 


Neun 


2½ bis 3 jährige 


oll. Stiere 


4 überzählige, bis zum Novem⸗ 
ber etwa abkalbende 
. Kübe 
find in she ni bei “oe 
nowo verkäuflich. [51 


Abnahme bis Mitte Bes 
ber d. Is. 


Torksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Ver einig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


17 fette 


Schweine 


5 ſchwere und 
1 12 leichtere ver⸗ 
käuflich in Kontken b. Mlecewo 


Weſtpreußen. 15363 
115 
(weibriekt) vertäuflich. 15650 


Kugnftin ken b. Plusnitz Wor. 


d 


ormen, 1¼ J 


alt, verkauft 
Kl. Schoenwalde bei ten. 


5429] Wegen Aufgabeder Jagd 
verkaufe getigerte 


Hühnerhündin Bella‘ 


„im 3. Felde, unbedingt ſicher 


vorſtehend, ruhige Suche, ſicher 
apportirend, für den feſten Preis 
von 50 Mark. Gleichzeitig ver⸗ 


hat am 12. Juni cr. begonnen. kaufe eine 


Preisliſten werden auf Wunſch 
zugeſandt. Bei eB er Ans 
7 —. Wagen au ahnh 
elno 
Annaberg ver Melno, 
Kreis Grauden:. 
Knöpfler. 


Sprungfähige 


e 
roße Porkſhire⸗ 
Rage Lag * 


101 Mark pro Stück en 
Dom. Hofleben per Richnau. 


Gentralfenerdoppellinie 


Kaliber 16, ein Jahr alt, 
erhalten, neu 70 Mk. jetzt 30 Mt. 
ogens, Couradswalde 
per Biſchofswerder Wor. 


Hühnerhund 


1½ Jahr alt, nicht geführt, Naſe 
vorzüglich, von hervorragenden 
Eltern, hat billig abzugeben 
Pa ul Felke, een 
Kocanowo b. Pudewitz. 


u 


ee oe 


2 ew ie 


„ 


pe Pw) wees eee e ae ee 


am wide 68 aoe 


„üCöüö——!;ẽt nie ie 


* 


1 — 


r nee 


rr 


ae ee oe ee 


‘wwe SS 


erect 


Y — 


— 


Verkaufe: 
„Treff“ 


beutſch., br., langh., tadell. Figur, 
72 em Schulterhöhe, 2 Jahre alt, 
agdlich gut, leiſen Appell, ſehr 
charf auf den Mann, als Be⸗ 
gleithund. Doeske, Kgl. Forſt⸗ 
aufieber, Vogelgeſang bei 
Locken Oſtpr. [5525 


Löwen⸗Pudel 


ſehr hübſch, ſchwarz, etwas klein, 

1½ Jahre alt, ſehr treu u. Ing. 

zu verkaufen _ (56: 
Graudenz, Salzſtraße 16. 


Ein Hühnerhund 
im 2. Felde, kurzhaarig, v. Hühn. 
u. Haſen feſtſt., iſt ſehr billig zu 
verkaufen. Conjack, 

5600] (Stewken bei Thorn. 

Möchte einen ſehr ſchönen Nen⸗ 
fundländer gegen guten Jagd⸗ 
hund vertauſchen. Meld. unter 
Nr. 5654 an den Geſellig. erbet. 
5303] 8 Wochen alte 


Hunde 


Kreuzg. von deutſch. Dogge mit 
Bernhardin. (Ausſt.⸗Hunde), gebe 
wieder ab. Pr. 25 Mk. pr. Stück. 
Die Thiere ſind als Begleit⸗ u. 
Hofhunde aufgezeichnet, ſehr iren 
U. klug. A. Scharei n, Adminiſtr., 
Vangerow b. Lottin i. Pomm. 


5271] Suche 4—5 jährig, rohes 
oder angerittenes 


ferd 


für ſchwerſtes Gewicht, nicht 
unter 5 Zoll. Starke und ge⸗ 
ſunde Knochen, Schimmel aus⸗ 
geſchloſſen, Fuchs erwünſcht. 
Frhr. von Roſenberg, 
Kloetzen bei Neudörſchen, 
Kr. Marienwerder. 


4364] Ich kaufe 

am Mittwoch, d. 10. Anguſt, 
gon 7½ bis 10 Uhr Morgens, in 
runau, Kreis Marienburg, 
vor dem Gaſthauſe, und an dem⸗ 
elben Tage von 4 bis 6 Uhr 
kachmittags in Neuteich, 

am Dounerſtag, d. 11. Aug., 
von 8 bis 10 Uhr, in Gr. Nebrau, 
Kreis Marienwerder, und an 
demſelben Tage von 3 bis 5 uhr 
Nachmittags in Dragaß, Kreis 
Schwetz, vor den Gaſthäuſern, 
Et 2 jährige, Ljährige und Ab⸗ 


atz⸗Füllen, laut Deck u. Füllen⸗ 
cheinen von Königlichen Hengſten 
tammend, mit kräftigen Beinen, 
gutem Gang und Rücken. Ab⸗ 
nahme nach Uebereinkunft. 
w. Loga, Wichorsee 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 


10 hochtragende 
Kühe 
zu kaufen geſucht. 
Dom. Chelmonie bei Schönſee 


Weſtpreußen. 15774 
55261 Geſucht 


Hühnerhund 


fertig dreſſirt, kurze Probezeit 
Bedingung. Anerbietungen mit 
Preisangabe zu richten an 
Leo von Baehr 
Lieut. Drag. 10, Allenſtein. 


verkäuflich. Recht große Kund⸗ 
ſchaft. Ed. Candrian, Raſten⸗ 


burg Ditpr. 13382 
Deſtillation und 
Bierſtube. 


In einem frequent. Badeorte, 
unw. Berlins, währ. der Saiſon 
3—4 Extrazüge Sonntags ein⸗ 
treffend, tit weg. Krank. d. Be⸗ 
fibers, die einzige Deſtillation 
am Orte (ca. 8000 Eiuwohn.), 
beſſ. Bierſtube mit kl. Geſell⸗ 
ſchaftsgart, nachw. gut, großem 
Speicher, Remiſen, ſehr gut z. 
Kohlengeſch. paſſ., m. Waſſer⸗ 
berbind., ca. 4 Mg. gute Wieſen, 
K Preiſe v. 78000 Mk., bei 15- 

is 20000 Mk. Anz. ſofort zu 
verkaufen. Agenten verbeten. 
Geil. Offerten erbitte unter P. 
E. 100 poſtlag. Kolmar i. P. 


Eine wirklich gute 


i Gaſtwirthſchaft 

n einem großen Dorfe, evangel. 
und kath. Kirche, 1/4 Stunde v. 
der Bahn, großartig ſchön. Ge⸗ 
bände ſehr gut. Invent. (3 Pferde 
und Kühe), 54 Morg. Land erſt. 
Klaſſe, babe ich weg. andauernd. 
Krankheit des Beſitzers zum Ver⸗ 
kauf erhalten. Preis 45 000 Mk., 
Anzahlung 10900 Mk. Off. von 
ernjtl, Selbſtkäufern erbittet 

E. Doege, Graudenz. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Tanzſaal, Mehl⸗ u. Material⸗ 
geidäft, 25 Wrg. Land, 10 km v. 

vaudeng, leben u. todt. Invent., 
volle Ernte, beabſichtige ich, weg. 
Uebernahme des väterl. Grund⸗ 


ücks, ſofo t 1 
fi 006 me An verkaufen. Prei 


8 ng. 2- b. 3000 Mk. 
Nit ſchm ann, 
5559] Dlumenke te vee 


Ein Gaſthaus 


mit Land, gute Brodſtelle, allein 
im Dorfe, iſt zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5646 d. d. Geſelligen erbet. 


Konditorei⸗ Verkauf. 


Meine in einer Provinzialſtadt 
Weſtpreußens geleg., ſeit vielen 
Jahren beſtehende Konditorei 
nebjt Konfituren⸗Geſchäft und 
vollem Ausſchank, bin ich krank⸗ 
heitshalber gezwungen m. Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Off. unter 
Nr. 5734 durch den Gejell. erb. 


Hünſtigſte Gelegenheit 
zum Efabliren! 


Durchllebernahme eines Fabrik⸗ 
geſchäfts bin ich genöthigt, mein 
Eiſen⸗, Glas⸗ u. Porzellanwaar.⸗ 
Lager u. Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
ca. 5000 Mk., ſofort für jeden 
annehmbaren Preis zu verkauf. 
Das Geſchäft hat die beſte Lage 
in einer regen, ſich in Kürze be⸗ 
deutend hebenden Stadt Maſurens 
und das Lager von beſt. Firmen 
bezogen, kaum 2 Jahre alt und 
gut ſortirt. Meld. briefl. unter 
Nr. 5740 an den Geſelligen erb. 


Gut gehendes 


Barbiergeſchäft 


in Kreisſtadt der Provinz Poſen, 
krankheitshalber zu verkaufen. 

Deutſche Bewerber wollen ſich 
melden unter Nr. 5835 an den 
Geſelligen. 

5242] Das von meinem ver⸗ 
ſtorbenen Manne ſeit einer 
Reihe von Jahren am hieſigen 
Orte betriebene, rentable 

Ki * 2 Sf ait 
Kürſchnergeſchäf 
mit offenem Laden, am Markte 
gelegen, das ich ſeit dem Tode 
meines Mannes ein Jahr weiter⸗ 
geführt habe, will ich Krank⸗ 
heitshalber verkaufen. Zur 
Uebernahme des Lagers ſind ca. 

1800 Wit. erforderlich. x 

Ein Kürſchnermeiſter, der ſelbſt 
Arbeiten fertigt, befindet ſich 
nicht am Orte. 

Anerbietungen an 

Wittwe A. Spiet d 
in Roſenberg Weſtpr. 


Feſchäftsverkauf. 
Gifen-.Stablwaarerr 
Geſchäft 
E 


Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mein Geſchäftshaus 
Briesen Wpr. 
beſte Lage am Markt, in welchem 
ein flottes Schank⸗ und Kolonial- 
waarengeſchäft betrieben, auch 
vorzügl.geeignet für Manufaktur⸗, 
Putz⸗, Weißwaaren⸗ oder Eiſen⸗ 
geſchäft, iſt günſtig zu verkaufen 
oder zu verpachten. [5028 

E. Unrau, Podgorz. 


Sichere Exiſtenz für junge 
An ſänger. 

Wegen Uebernahme einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft iſt mein 15075 
Bäckerei⸗Grundſtück 
mit ſämmtl. Utenſilien u. vorzüg⸗ 
licher Kundſchaft bei geringer 
Anz. zu verkaufen. Auch iſt ge⸗ 
ſtattet, vorher bei mir in Arbeit 
zu treten. J. Maire, 

Bäckermeiſter, Brauns berg, 

Poſtſtraße Nr. 135. 
Sehr alt., rentables 


Folonialw.-, Farben- u. 
Veſſilations-Heſchüſt 


m. Grundſtück, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4527 d. d Geſell. erb. 


Doppel⸗Peſchäft. 


Paſſeud f. Schweizer! 
5771], Mein eoncejfionirtes 
Erſtes Oſtdeutſch. Schweizer⸗ 
Bureau, gut eingerichtetes und 
flott nebendes Käſe⸗, Butter⸗ 
und Milch⸗Geſchäft mit Früh⸗ 
fücksſtube, Eckhaus, mit guter 
Kundſchaft, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber per fojort oder 1. Ok⸗ 
tober billig zu verkaufen. Off. 
erbeten an Fr. Oertle, Thorn. 


Mein 


W Oruuditiid 


Pr. Leibitſch Nr. 9, beſteh. a Wohn⸗ 
haus, Baumgarten, 2 Morgen 
Ackerland, an der ruſſiſchen 
Grenze und 1¼ Meilen von 
Thorn, iſt wegen Erbſchafts⸗ 
Regulirung preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 

Auskunft ertheilt Herr Décomé, 
Thorn, Gerechte⸗Str. Nr. 30. 


560000 In ein. gr. Kirchd., wo 
a. Jahrmärkte abgehalt. wo, iit 
eine gr. Bäckerei, fait neues maff. 
pw geleg. mitt. i. Dorfe an d. 
Chauſſee, f. d. Preis v. 10500 Mk. 
b. ein. Anz. v. 2000 Mk. z. verk. 
Es ijt ein flott. Geſch., gr. Um). 
Reflekt woll ſich b. vorh. Anm. b. 
m. perſ. meld. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtat. 


Ich beabſichtige meine in dem 
üb. 800 Einwohner groß. Kirch⸗ 
dorfe Lemberg, Kreis Stras⸗ 
burg, von mir ſeit 27 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene 
ante Kr Material 


eſchã 

der Neuzeit entſprechenden Ein⸗ 
richtungen, mit großen maſſiven 
Wirthſchaftsgebäud. unter harter 
Bedachung mit an d. Wohnhaus 
angrenzendem ſchönen Garten, 
an einer verkehrsreichen, im Bau 
begriffenen Chauſſee, mit voll⸗ 
ſtändigem todten und lebenden 
Juventarnebſt49 / Morg.Weizen⸗ 
boden, mit 1 Ernte, 
wegen zur uheſetzung ſofort 
zu verkaufen. . 

Lemberg liegt 2½ Kilom. vom 
Bahnhof Konojad, 6 Kilom. vom 
Bahnhof Jablonowo, 19 Kilom. 
von der Kreisſtadt Strasburg. 

Selbſtkäufer wollen ſich direkt 
an mich wenden. 


J. Thom, Gaſthofbeſitzer, 
Lemberg. 


Krankheitshalb. bin ich gezw. m. 


Grundſtück 


zu verkaufen. 150 Mrg. kleefäh. 
Land mit Wald und Wieſe, vier 
Wirthſchaftsg., einem Wohnhaus, 
einer Kathe, alles maſſiv und in 
g. baulichem Ind ß Vollſt. 
leb. und todt. Inv., Chauſſee u. 
Eiſenbahn werd. in k. J. gebaut, 
in der Nähe gr. Schießplatz. 

Auguſt Preuß, Gurra b. Arus. 


Eine 
Dampfmahlmühle 
mit neu erbauten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäud. (ca. 10 Mrg. 
Land) einzige im Umkreiſe von 
5 Meilen in ſchöner Gegend, 
Kreis Niederung Opr. gelegen, 
meiſtentheils Kundenmüllerei, 
liegt in großem Marktorte und 
am Bahnhof, iit umſtändehalber 
ſofort billig und unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Da 
in der Gegend eine Meierei fehlt, 
ſo würde dieſelbe ſich hier ſehr 
gut anbringen laſſen. Meld. unt. 
Mr. 5405 d. den Geſelligen erbeten. 


Krankheits- 
halber! 
Verkaufe meine 
ſehr ftarfe 
9 


’ Bock⸗ 
een, Windmühle 


am Bahnhof, vor zwei Jahren 
neu ausgebaut, Walzenſtuhl, 
zwei Sichtmaſchinen, neue Steine, 
Patentdocken, Reinigung, Bore 
quetſchſtuhl, Jalouſie, Blechdach, 
Blitzableiter u. ſ. w. Müllerei 
nicht zu ſchaffen, nachweisl. noch 
jährl. für ca. 10000 Mk. Mehl 
zugekauft, für den ſehr billigen 
Preis von 2500 Thlr. bei 1000 
Thlr. Anzahl., Reſt auf lange 
Zeit unkündbar. [5836 

W. Pauly, Geiglitz, Kreis 

Regenwalde i. Pom. 


Eine Pind⸗ u. Waſsermühle 


mit ca. 38 Morgen Land, hart 
an Chauſſee und günſtig gelegen, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Offerten zu richten an Kaufm. 
Kaminski, Marggravowa Opr. 


5185] Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom an der Landesgrenze 
in waldreicher Gegend ſehr 
günſtig gelegenes 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


(Windſchneidemühle mit 2 Voll⸗ 
gattern und Kreisſäge) mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Baugeſchäft, 
ca. 65 Morgen inkl. Wieſen, 
überkomplettem Suventarium u. 
voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen preisw. z. Verkauf. 
L. Decker, 
Schillehnen an der Memel. 


Will mein Haus in Cul m 
verkaufen, weil ich eine Wirth» 
ſchaft übernehmen muß. Das 
Haus verzinſt ſich mit 9 Prozent. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5309 
an den Geſelligen erbeten. 


Auflaſſung 


iſt bereits den bisherigen 
Käufern gegeben. Weitere 
ca. 700 Morg. in Parzell., 
an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 
legen, werden noch in be⸗ 
liebiger Größe verkauft. 
Preis pro Morg., Boden 
II-III. Klaſſe landſchaftl. 
Taxe, mit Ernte beträgt 
nach Auswahl nur 


110— 130 Mark. 


Wieſen zu jeder Parzelle. 
Uebernahme der Parzell. 
ſofort. Umzugsfuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 
Anzahlung wird pro 
Morgen verfkngt 


30 —40 Mark. 


Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Doms laff 2 Klm., 
Baerenwalde 5 Kilomet. 
Nächſte Stadt 7 Kilomet. 
Chauſſ. Auskunft ertheilt 


Dom. Ruthenberg, 


Poſt Loosen Westpr. 


Da ich kein Landwirth bin 


verk. unt. allen und jeden Umſtänden, am liebſten fof. u. bei 


u 3¹ 


Günſtiger Kauf! 


bite! 


Von Gütern, der Landbant-Berlin gehörig, find 


be yr noch gu erwerben: 


(5690 


Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Nübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
den Schlägen und bis auf das Gehöft (anſchließend 


an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaften landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahtung 90000 Mark. LEE 

„Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 

Gute Jagd. Anzahlung 60000 Mark. 

3. Ein Gut von 1100 Morgen (6% Rübenboden, 
2/5 guter Mittelboden). Prach 
gr. Barf, gute Jagd. Anzahl. 50000 Mark. 

4. Ein Gut v. 350 Mrg. (Rübenbod.), neue Gebäude, 
äußerſt lohnende Ziegelei. 
Dampf⸗ u. Waſſermühle neueiten Syſtems m. 150 

der u. Wieſen, 350 Mrg. See. — Ausgez. 

Lage, unmittelbar an Kreisſtadt m. Garniſon u. 
böb. Schul. — Gute Exiſtenz. Anzahl. 25000 Mk. 

. Vier Grundſt. (3. gr. Theil Weizenb.) v. 200—280 

Morgen. Nahe Bahnhöfen und Zuckerfabrik. 


boden). 


Mrg. 


tvolles Schloß, 


Anzahl. 25000 Mk. 


lebenden Invent,, 


Er⸗ 


ſorderl. Vermögen 15- bis 20000 Mart. 
. Ein Gut von 1000 Mrg. (milder, lehmh. Roggen⸗ 

boden) m. ſchönem Park bei Zoſſen, Kr. Teltow 

Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen), Anz. 75000 Mk. 

Sämmtliche Opjekte werden m. voller Ernte u. 
in gutem wirthſchaftlichen, ſpeziell die Gebäude 
in autem baulichen Zuitaude übergeben. 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch w. mögl. um vorherige 
Mittheilung an das unterzeichnete Bureau erſucht, 
damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen jein kann. 

Beſondere ausführliche Auſchläge und weitere 


Auskünfte über alle Güter (speziell 


über Art der 


Regulirung d. Reſtkaufgelder u. Beleihung) jowie 
über Bauten, Juvent., Reijeronte 2c. giebt fojienlos 


Has Auſtedelungsbureaun Myrembi 


bei Czerwinst Wpr. 


betriebenes Geſchäft 


Grundſtück 2c. 


eee 


— 


= 


(2 Meilen), 


erforderlichen 


nach 
verkauf. 


Vorräthe. 
Alle 3 Güter ſind 


FTP DPD A) 


Gefchäfts-Derkanf. 


5329] Mein in der Gymnaſial- und Garniſonſtadt 
Raſtenburg Oſtpr. jeit 34 Jahren mit gutem Erfolg 


Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe, 


Glas», Porzellan- Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Galanteriew Lager 
(Spezialität Lampen und Luxus⸗Artikel) 
beabfichtige wegen vorgerückten Alters unter vore 
theilbaften Bedingungen — eventuell auch mit dem 

— zu verkaufen. 

Das Geſchäftshaus hat, zwiſchen den beiden erſten 
Hotels, eine ſehr günſtige Lage, iſt gut eingeführt und 
eignet ſich, vermöge der großen Ladenräume, Remiſen, 
Böden und ſchönen Kellereien, Hof mit Einfahrt, zu 
jedem anderen Unternehm. 

Raſtenburg a. d. Oſtpr. Südbahn, bekanntlich 
eine Stadt mit ſehr lebhaftem Geſchäftsverkehr, iſt 
Centralpunkt eines Kleinbahnnetzes, wird Station 
einer neu geplanten Vollbahn und erhält am 1. Ok⸗ 
tober cr. ein Regiment Militär in Garniſon, deren 
Vergrößerung noch in Ausſicht ſteht. 

Zahlungsfähige Reflektanten belieben ſich gefl. zur 
weiteren Unterhandlung an mich zu wenden. 

Naitenburg Oſtpr., den 1. Auguſt 1898. 


ü Pam 
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Ginflige GrtSver Fiiarfe vei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Be- 
N Gr. Böltan, an der Chauſſee nach Danzig 
Nei Pflaſterſtraße 

(2 Silom.) ſollen zum Verkaufe kommen: 


A Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben und Weizen boden, in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 
lichen Gebäuden und großem, hervorragend gut. 
lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ 
räthen und guten Santen. — 
Prauſt (1½ Meile Bahnverbindung), Molkerei 
in Kahlbude (% Meile Chauſſec). 

B. Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß. 
Dampfziegeleibetrieb, 2 Ringöfen 

r Gebäude. 

Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc, uner⸗ 

ſchöpfliches Lehmlager, jährliche 

welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen 

Steine prima Qualität. 

Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 


©. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 


E ut arrondirt. Im Süden 
bildet der Radaunefluß, welcher zu gewerblichen 
Anlagen ſehr geeignet ijt, die Grenze. 
Die Kauf bedingungen find ſehr günſtig. 
koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 


waltung Gr. Bölkau, die Landbauk, 
Berlin W., Behrenſtraße 43/44 und deren Ver⸗ 
treter J. B. Caspary, Berent wyr. 
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E. A. Beyer Jun. 
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u GER ah 


er 


zum Bahnhof Willan 


Zuckerfabrik in 


und alle 
Maſchinen, Utenſilien, 


Fabrikation, 


Stets reißender Abſatz 


Jede 


5513] Das den Meißner'ſchen 
Erben gehörige, in Zempelburg 
(am Markte) belegene 


Haus 


befteb. aus Laden u. 2 Wohnungen, 
in dem ſeit 40 Jahren unter der 
Firma „Geſchw. Steinert“ ein 
Putz⸗ und Mode ⸗Schnitt⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben worden iſt, nebſt anſtoß. 
reizend. Garten, für 12000 Mk. 
bei 3⸗ bis 4000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen und zum Oktober zu 
beziehen. Meldungen an 
Meißner, Graudenz, 
indenſtr. 33. 


4491] In Marienwerder 
(Weſtpr.) ſind zwei nebeneinander 
liegende, maſſive 


Häuſer 


die ſichals Mittel⸗u. kl. Wohnungen 
vermiethen laſſen, ſeit 20 Jahren 
aber möblirt vermiethet wurden, 
und dazu gehöriger Obſt⸗ und 
Gemüſegarten wegen Fortzuges 
ſofort billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch vor⸗ 
züglich für Rentjers. Auskunft 
ertheilt 
Frl. Hoffmann, Breslau 

Friedrich Carl Straße 49, II. 


Einzige Brauerei 


in einer Stadt von ca. 3000 Ein⸗ 
wohner, ca. 200 Mrg. Land nebſt 
Wald u. Wieſen, ſämmtl. todt. u. 
wie ganzer 
Ernte, außer der Brauerei 
Wohnungseinnahme ca. 14% Mk., 
ſteht unt. günſtigſten Bedingung. 
von jojort und 1. Oktbr. zum 
Verkauf. Off. unt. Nr. 4835 an 
den Geſelligen erbeten. 

Wegen erfolgten Ablebens 
meines Maunes wünſche ich 
mein in Winkelsdorf, 3 km 
von Dt. Eylau gelegenes 

Grundſtück 


ca. 74 vr. Mrg., im Ganzen mit 


voller Ernte und voll. Inventar 


oder auch getheilt zu verkaufen. 
Die gerichtliche Nachlaß⸗Grund⸗ 
ſtückstaxe betrug 16000 Mk. 

A. Teſchke, Wittwe. 


Oiinifig. Gelegenheits kauf. 
5786) Ein Bauernhof⸗ 


Grundſtück von 3 onien 


culm., mit vorzüglichen Ge- 
bänden und vollſtändigem 
Inventar, in beſtem Kultur- 
zuſtande, dicht bei Bahnhof 
Hohenſtein Weſtpr. gelegen, 
iſt mit voller Ernte wegen 
der dauernden Abweſenheit 
des Eigenthümers zu dem 
billigen Preiſe von 54000 
Mk., bei 20- bis 15000 Mk. 
Anzahlung zu verkauſen. 
— Hypotheken - Verhältniſſe 
überaus günſtig. — Nähere 
Austunft bei 

F. Dalitz, Danzig. 

5617] Kranth. wegen ſtelle i 

meine hart an Chauſſee befindl. 


Beſitzun 
von 56% ha vorzüglichſt. 2. 
u. Rübenbod., mit vol. Inventar, 
zum Verkauf. J. Quiring, 
Klettendorf b. Altfelde. 


N 8 me 
Parzellirung. 
Die Landbank Berlin hat 

mich beauftragt, das Wieſengut 


Aeu⸗Terrauowa 


8 km von Elbing gelegen, zum 
Verkauf in Parzellen aus zubieten, 
wozu Termin in jeder Woche 


bis zum 1. September cr, 


jeden donnerſtag und Freitag, 
im Wirthſchaftshauſe daſelbſt 
auſteht. 4296 
Das Reſtgut mit Gebäuden 
vollem Inventar, beſteh. aus ca. 
6—8 Hufen = 400-530 Morgen 
magdeb., denkbar beiten Wieſen 
(Fettweiden), ſoll ſchleunigſt bei 
% Anzahlung abgegeben werden. 
Auch ſind einige Wiejen- und 
Ackerparzellen in belied. Größe 
für mäßigen Preis verkäuflich. 


Ed. Bendig, 


Vertreter der Landbank. 


J. Auftr.u.proviſionsfr.offerire 
mehr.gr. u. kl. Bankgüter ſow and. 
ſchön. gr. u. kl. Beſitz. in d. Prov. 
Pom., Poſen, Weſtpr., Oſtpr. und 
Brandenburg. Gut. Waſſermühl., 
Windmühlen u. Hotels. Außerdem 
gute ländl. Gaſthäuſer zu kauf. u. 
zu pacht. Ferner e. ſchön. Beſitz. in 
Weſtpr. v. etw. 300 Mg. Weizenb., 
neuen maſſ. Geb., gut. Inv., dicht 
a. d. Ch. etw. Kilom. v. e. Kreisſt. u. 
Bhf. entf., f.d. Pr. v. 78000 Mk., Anz. 
20000 D., Hy. 50 OOO. Refl. w. ſich b. 
vorh. Anmeld.b.m.perſemld. Joſeph 
Beyer, Rifolaifen Wpr., Bahnſtat. 

Suche Gut Weſtpr. 
wenn Stettiner Haus mit Gut⸗ 
haben von 33000 Mk. u. baare 
Zuzahlung v. 30000 Mk. ange⸗ 
nommen wird. Beitke, Stargard 
i. Pomm., Cunowerſtr. 7. [5827 


bpachtungen;? 
Mehr. Waftwirthſch. u. Reſt. 

u. günſt. Beding. zu verp. u. zu 

verk, v. ſof. od. Oktober durch 


St. Lewandowski, Thorn 
Helligegeiſtſtr. 17. [582 


= 


Pachtung 
Altes, größeres 
Getreide⸗Geſchäft re. 
Gymnaſialſtadt Oſtpr., mit 
4500 Mk. Nebeneinnahme, 
4 berrich. Wohnhaus, Garten 
am Hauſe, neue Gebäude, 
ſoll a. 10 J. f. 3500 Mk. p. J. 
verpachtet werden. Kaution 
13000 Mk. erforderl. Gefl. 
Off. u. 5765 a. d. Geſ. erb. 


Reſtauration 
mit voller Einrichtung, vom 
1 Oktober ab zu verpachten. 
Näheres bei 15762 
Gustav Schmidt, Danzig, 
3. Damm Nr. 5. 


Krugwirthſchaft 
a. d. Lande, mögl. Kirchdorf, zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
M. D. 18 poſtl. Pr. Holland. 


5008] Eine ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


möglichſt allein am Orte, wird 
zum 1. Oktober d. J. z. pachten 
geſucht, ſpaterer sow nicht aus⸗ 
geſchloſſen. efl. Off. unt. 1000 
poſtlag. Tauer Wyr. erbeten. 


Suche zu pachten gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, ſof. od. 1. Oktbr. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchl 
Off. u. Nr. 5831 an d. Geſ. erb 


9 9 9 
Danziger Brivat-Wftien-% 
wo 
Die Wktien= Zucerfabrit Liessau hat ihre ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 
Grundſchuldbriefe, welche im Jahre 1893 durch uns in Gemeinſchaft mit den hieſigen Bankfirmen 
Meyer & Gelhorn und Baum & Liepmann übernommen wurden, zur Rückzahlung zum 
1. September d. J. gekündigt. 
Als Erſatz haben wir zur Zeit abzugeben: 
4 %% Grundſchuldbriefe der Zuckerfabrik Gr. Zünder, E. Kaul & Co., rückzahlbar 
a 105% mit Zins⸗Garantie bis 1. Januar 1910. 


Partial⸗ Obligationen der Zuckerfabrik Schwetz, rückzahlbar a 105% — erſte 
Auslooſung im Dezember 1900. 


Danziger Prival-Aktien- Bank, 


Ausverkauf! 


Um wegen Platmangels mit den von der früheren Firma übernommenen Vorräthen zu räumen, verkaufe ich zu außer⸗ wy 
gewöhnlich billigen Preiſen und unler günſtigen Zahlnugsbedingungen die nachſtehenden Maſchinen, welche größten⸗ 
theils ganz neu oder ſehr wenig gebraucht ſind: [4167 E 


Bl 10 pferdige Lokomobile mit ſelbſtthätig. Expanſion 2 doppelte Käſepreſſen, 

und dazu paſſend 1 kleine Drehrolle, 

1 60zöllige Dampfdreſchmaſchine nebſt Stroh- | diverfe Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 

3 elevator, „ Häckſelmaſchinen für Dampf- u. Göpelbetrieb, 
18-10 pferdige Dampfdreſchmaſchine, Schrotmühlen, Haferquetſchen, 9 5 

115-6 7 — —— — 1 kleinen Henzedämpfer, 
Mannheim), 5 Heu⸗ und Getreiderechen, 

1 ſtehende Dampfmaſchine v. 15 — 20 Pferdefraften, | 1 Raſenmäher, mehrere Colemangrubber, 

1 liegenden Röhrenke ſſel mit runder Feuerbuchſe,] Untergrundpflüge für Rübenkultur, 


ale geben ate Ge Werkzeugmaſchinen: 


1 wenig gebrauchte Getreide-Mähmaſchine, 
2 Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, 5 
1 Bandſäge und 1 Abrichthobelmaſchine für 
Holzbearbeitung, 


1 reparirte Häckſelmaſchine, 
1 kleine Kopfdrehbank. 


4 Dampferzeuger und eiſerne Ripyfifice dazu 
= binger Maschinenfabrik F. Nomnick wen. N. lug | 


4 %% 


(Lanz, 


zum Dämpfen von Futtermitteln, Kartoffeln ꝛc. 


Getreide: Wrähmaf chinen 
bras⸗Mähmaſchinen —— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 1519 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen WER 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garautie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulauten Zahlungs» Bedingungen 


Dersedorier Bisenwerk, Agentur Bromberg 


Baba. 49 Bromberg 2 3 i ; 


N aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl (phosphorjanren Kalt), zur Beir 


Lat ae eee 
Ehomas= Phosphatwmehl mi Kühler Guraciostoeeit, 
Superphosphat - Gyps, 

z: Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali 2 Dünger 2 byns zur We Klee, 
Stasslurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 


5 Eu dem nass kalten Klima Deutschlands 
4 billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Niers Ungegypste! 


Keln k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck a Worten: „Natin nalgetri unk“, 
Angenehme, leicht triukbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. lu m. plomb. Orig.-Flaschen v. /, 1 Uu. / L. 


f. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser vew.hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch, a in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Aust, Preisoourant nebst Erosohüre gratis und franco. 


Voarzafdabtnet ung BERLIN N., zintenstr. 120. 


_. OSWALD NIER 


ventralgeschift nebst Flaschenweinverkaut 
in Marienwerder Westpr., 
Breite Strasse 23. [1312 


j Mäschinenban - Gesellschaft | 
Adalbert Schmidt 
see Osterode. Allenstein 


Saute pean 9 
n tr. 16 


M. Fraude. H. Köhn. 8 ‘ — 
Die letzte diesjährige RE Bref „ Manergiegel A ‚Handeentrifugen 
5 , reßziegel auch Handſtrich, ab] gebraucht, aber noch ſehr gut er- 
Grasmäher Getreidemäher Ziegelei Waldau ⸗Gremboc hn 5 


halten, offerirt für Kauf und 
und Leibitſch, franco Papau ee Miethe billigſt 3071 
Weichſelufer Thorn 9 Franz Maager, Breslau, 
billigſt. [322 Molkerei-Maſchinen⸗Fabrit. 


Howard- 
Mäher 


J. Schnibbe, Thorn, 
Alleinverkauf der Lüttmaun'ſchen 
Dampf⸗Ziegeleien. 


Or.Earlet’s 
Papillo- 
stat 


Deutſche 
Reichs⸗ 
Patent⸗ 

ſchutz) einzig u. allein bewirkt 

direkt und ſicher in kürzeſter 

Zeit flotten 8 rakt. 

Arbe len d. nebſt 2 Recepien u. 

Urtheilen Prof. Plaifair it 

Lapthorn S mith gegen 30 

in Marken von Dr. R. Th. Me 

reis, Dresden-Blasewitz 7 


"IK. 490. 


ist eingetroffen una stehen dieselben auf telegraphische : 
A Ordres zur sofortigen Verfügung. 


co (lünzende Zeugnisse. 2 


Mk. 270. 


Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & Ca., Colin, Eibe. 


Fabritate I. Ranges, 1 jähr. Garantie, Preiſe billigſt, Katalog gratis. 


Seta: Drehrollen. 
IL. Zobel, ene 


Drogerien 


5 Carl Schmidt und E. 
[Strasburg bei E. 
Thorn bei A. Koczwara und 


: Allenſtein bei Reinh 


4 


a | 


W_ 


* 
DESSERT 
: 


SPECIALITATEN 
Hannoverschen Cakes-Fabrik 


Für den Frühstückstisch: 
Orangen-Marmelade 
Für den täglichen Consum: 


Leibniz 


Alcert 


Mischungen I bis IV 


u Cakes 
4 Für Dessert: 


-Zwieback 
Dessert-Mischung 


Petits Fours 
Hannov. Biscuits 
Patience 


Sucz 


Othello 


Des-ert-Marmeladen 
Apfeisinen-Schnitte 
Citronen-Sonelben 


Zu Eis: 


Zu Wein: Lorne 


Dessert-Waffeln 
Ohne Gleichen 
do. 


mit Chokolade 


Champagner-Biscuit 


ÜBERALL ZU HABEN 


(OHNE GLEICHEN | 


Marshall's, 8 095 g 


& Co, Lt 


Gainsborough, Euglaud. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. 21114 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


ſieben und 


Ganz wie nen 


werden ausgeblichene Keidungs⸗ 


ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Auſbürſt⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schiff), 
& Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 
in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 


= Marienburg bei Johs. Lück 
Nacht., Niejeubitvg bei J. Sic- 
Werth, 


bei Carl 
Nachfl., 

Doerk. 
Behnke, 


Bromberg 


Wenzel, Carl Grosse 


P. Weber, Mocker b. B. Bauer, 


| Brieien bei Max Bauer und J. 


Donat. Oſterode bei H. Grund, 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Hesse, 
Wartenburg bei Gustav Da- 
nielezick, Gumbiunen bei V. 
Fichtner und J. E. Enders, El- 
bing bei R. Wiebe, A. Staecz 
jun. und Fritz Laabs, Wehlau 
bei O. Wohlfromm. Culmſee 
bei W. Kwiecinski. Weitere 
Depots in Drogerien errichten 
Gebr. Nahnsen, Ottensen, 
Lac und Farben: :Rebrif. 


Haben Sie schon 
Vogsiey’s Limonadal probirt ? 


Mit Vogeley's Limo- 
nadol stellt man im 


Augenblick 
vollste 

nade her. 
mit Ananas-. 
sinen-, Champagner-, 
Citronen-, rdbeer-, 
Himbeer-, Waldmeist.- 
u. Vanille Geschmack. 


d. pracht- 
Brauselimo- 
Vorräthig 
Apfel- 


Originalflasche aus- 
reichend fiir ca. 40° 
Glas Brauselimonade. 


Fritz Kyser, 
Drogerie, [8250 
G raudenz. 


Koloss aler Erfolg 
Für Angler 


Fisch- Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel ig 
alle Fische, Preis p, Glas nebst Ge- 
bratichs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50 
Malchow a. d. ob. Seen, Mr ckibg. 


Oscar Busse, chemische Fabrik. 


lUeberzeugen Sie sich, 
be $ dass meine 


5 on die allerbilligsten sind 


Su Wiederverkäufer zesucht. 


Deutschlands grösstes 
Spu.ial-Fahrrad-Versand-Haus. 


Fahrräder & 
gem u. Zubehörtheile ge 
°° die besten unddabei ME 


we Be: -Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck Bx 


TRANS SRE Pe 
Ernteſeile 
von Jute, ſehr feit und praktiſch, 
offerirt & 25 og per Schock. 

Lieferung ſofort 
Leopold Kohn, Gleimitz. 


J. Kaiser & Co. 


ri = 
Ueckermünde Bowne, 
empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſänlen, Säulenſchuhe, 
Jagonplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen ⸗Guß⸗ 
Drehrollenguß iow. Platten, 
und Maſchinen⸗Gußaller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, zu denkbar 
i 4 * 375 


22 Zu haben 2 


in re meisten Colouialwaaren-, 
Droguen- u. . Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 
DF THOMPSONS 


ZI 


Ali EHU 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
u. dieSchutzmarke,, Schwan“ 


ms” Haarjarbcfamm n 
‚Färben grauer vd. rother Haare, 
Sehr prakk. Neuh. Ganz unſchädl.! 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuance 
dis tiefſchwarz von natürlich. 
Compl. 3 Mk. . Vertr. geſ. 
G. Hoffers, Berlin, Reidenverners 
ſtraße 55. [116 


Die Selbsthilfe 
CR a 


| einzig im jener Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab ⸗ 
bildungen. Nützlich für Zeder 
mann. Preis 2 Mk. (in Briefe | 
marken) Zu — tee von 
Herman Schmidt, Buchhdl. 
Berlin W., 

Winterfeldstr. 34. 


| 


D 
0 


19. J 


D 
den v 
der v 
ſtande 
erhebe 
fand, 

Al 


erhab 
verbit 
Zeit | 


umge 
wore 
terte 
große 

2 


mufi 
weld 

* 
denn 
Goltz 
ertör 
Rudi 
Mit 
ſtürz 

2 
ich i 
einig 
Lieb 
Ehre 
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ch 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch 


Der Geſellige. 


No. 185. 


10. Auguſt 1898. 


Der todte Muſikant. 
19. Fortj.] Roman von Robert Miſch. Nachdr. verb. 


Hier ſchöpfte der Biedere einen Augenblick Athem, um 
den verlorenen Faden wieder zu finden, was Herr Klemm, 
der vor Zorn und Erſtaunen nach Luft ſchnappend dage⸗ 
ſtanden hatte, dazu benutzte, ſeine Stimme auf's neue zu 
erheben. Und da er in ſeiner Erregung keine anderen Worte 
fand, rief er zunächſt wieder: „Pardon, Pardon! i 

Aber der biedere Bayer ſchnauzte ihn im Gefühl feines 
erhabenen Auftrags gereizt an, daß er ſich Zwiſchenreden 
verbitte und überhaupt, von wegen der Prob', nicht viel 
Zeit habe. 

„Der Herr Direktor und s g'ſammte Perſonal“, fuhr 
er fort, „bedauern lebhaft, daß der ſölge Meiſter net mehr 
lebt, um noch mehr ſo Opern zu ſchreiben. Der Herr 
Direktor und 's g'ſammte Perſonal haben mich beauftragt, 
das Bild vom Sölgen zu bekränzen. — Haben's net a Bild 
von ihm da?“ 

Man zeigte ihm die Photographie Rolands. Er fand 
ſie etwas klein, nahm ungenirt Goltz' Kranz fort, der darob 
zur Salzſäule erſtarrte, und hing dafür ſeinen eigenen hin 
mit den feierlichen Worten: „So bekränze ich denn Dein 
Bild, Du großer Meiſter, im Namen des Herrn Direktors 
und des g'ſammten Perſonals!“ 

Das war denn doch zu viel für Herrn Klemm, deſſen 
übrig gebliebener Kranz deutlicher als Worte von einer 
verfehlten Beſtimmung zu ſprechen ſchien. Und das vom 
biederen Kapellmeiſter gegebene Beiſpiel kühn nachahmend, 
warf er ſeinerſeits deſſen Kranz verächtlich zu Boden und hing 
den ſeinen dafür um die Photographie mit den Worten: 
„Und ich bekränze Dein Bild, großer Meiſter, im Namen 
der Liedertafel!“ r 

„Hören's, Sie — das is aber a Unverſchämtheit!“ rief 
Luckinger. ah; 

Weiter kam er nicht; denn Klemm hatte ſich blitzſchnell 
umgedreht und ſeinen Mannen ein kleines Zeichen gegeben, 
worauf ſie einen wohleinſtudirten Kantus in die Luft ſchmet⸗ 
terten: „Heil, Heil dem Meiſter, Heil dem Meiſter, dem 
großen Meiſter Heil!“ 

Der Text und die wäſſerige Melodie ließen auf eine 
muſikaliſche Eingebung des Herrn Seifenfabrifanten ſchließen, 
welche Vermuthung ſich ſpäter auch als richtig erwies. 

Zunächſt gab es aber ein höchſt unharmoniſches Konzert; 
denn die über die Behandlung ihrer Kränze gereizten Herren 
Goltz und Luckinger ließen natürlich ihre Stimme dazwiſchen 
ertönen. Es gab eine Zankſzene a la „Meiſterſinger“, die 
Luckinger Mbit unterbrach, indem er auf die Uhr ſchaute. 
Mit den Worten: „Herrgott, i komm' zu ſpät zur Prob'!“ 
ſtürzte er ab. 

Auch die anderen Herrſchaften entfernten ſich, nachdem 
ich im Namen der in (Lach⸗) Thränen zerfließenden „Wittwe“ 
einige Dankesworte gemurmelt, daß fe gerührt von fo viel 
Liebe und Anerkennung fet und die Kränze ſtets hoch in 
Ehren halten würde. Als zuletzt Herr Goltz gegangen war 
mit der Drohung, er verſchiebe die Durchſicht der Kiſte auf 
eine gelegenere Zeit, konnte auch ich mich endlich von Herzen 
auslachen. O Komödie des Lebens! 


Roland landet in München. — Wie es ihm hier geht 
und wie er ein verkanntes Genie kennen lernt. 

In einer Vorſtadt Münchens liegt ein Haus, das der 
Beſitzer in den oberen Stockwerken für die Kunſt hatte 
bauen laſſen: Zimmer mit Nordlicht im vierten, Ateliers 
mit Oberlicht im fünften Stock, ganz unten die Bildhauer⸗ 
1 mit ihren Fenſtern nach einem Gartenhof 

naus. 

Im vierten Stock hauſte der Kunſtmaler Limborn. Das 
war ein alter Freund Rolands, mit dem er eine zeitlaug 
Thür an Thür bei derſelben Berliner Zimmervermietherin 
und, als es bei beiden zeitweiſe nicht recht „langen“ wollte, 
ſogar in einer Bude zuſammen gewohnt hatte. Später 
verloren ſie ſich aus den Augen, wie das im Leben zu gehen 
pflegt. Der Maler war nach München gepilgert und hatte 
ſich dort feſtgeſetzt und verheirathet. Eine zeitlang wech⸗ 
ſelten die Jugendfreunde noch Briefe, allmählich ſchlief auch 
das ein. Der Maler ſchlug ſich ſchlecht und recht durch's 
Leben, verkaufte hier und da ein Bild, zeichnete Plakate 
und Illuſtrationen und kümmerte ſich im übrigen, in ſein 
junges Eheglück und den Verkehr mit ein paar gleich⸗ 
ſtrebenden Kameraden eingeſponnen, wenig um die Außen⸗ 
welt. Er las nicht einmal Zeitungen und hatte daher von 
Rolands Tod und jungem Ruhm nicht die leiſeſte Ahnung. 
Vielleicht pfiff er eine oder die andere Melodie der populär 
gewordenen Spielmannslieder einem Leierkaſten nach. Aber 
wer ihr Komponiſt war, kümmerte den luſtigen Vogel nicht. 

Er war daher nicht wenig erſtaunt, als eines Tages 
ein wachsbleiches Geſicht mit einem verwilderten Vollbart 
in ſeinem Atelier auftauchte, als deſſen Inhaber er nach 
einiger Mühe Hans Roland wieder erkannte. Die beiden 
Freunde fielen ſich in die Arme. 

„Menſch, wie ſiehſt Du aus? Wo kommſt Du her? 
Wie geht es Dir?“ 

3 Ich komme aus Südamerika und es geht mir ſchlecht.“ 

Limborn alarmirte ſeine Mali, ſtellte den alten Freund 
vor, holte eine Flaſche Wein aus dem Winkel, der bei ihm 
die Stelle des Weinkellers vertrat, und Roland fing zu 
erzählen an. Er verſchwieg nichts, er legte eine vollſtändige 
Seelenbeichte ab. 

Als er ſich nach der Heimath zu ſehnen anfing und 
gerade den Gedanken einer heimlichen Entfernung erwog, 
erſparte ihm das Schickſal plötzlich die Wahl, indem es 
einen dicken Strich durch ſeine Pläne machte. In Chile 
erkrankte er an einem gefährlichen Sumpfſieber, deſſen 
Keim er aus Braſilien mitgebracht. Man zuhlte ihm zwei 

onate Gehalt aus und ließ ihn in einem Krankenhauſe 
mie mit der Weiſung, nach Argentinien nachzukommen, 
obald er wieder hergeſtellt ſei. 

Dort lag er viele Wochen. Kaum geneſen, ſchiffte er 

„„voll Grauen vor dem Tropenklima und von Sehnſucht 
getrieben, nach Europa ein. Aber als er fic) nun der 
Heimath näherte, ging plötzlich eine Wandlung in ihm vor. 
Ich ſchäme mich, 1 zu meiner Frau zurückzukehren — 
ſiech und arm wie iob; denn die Krankheit und die Rück⸗ 


zei auf eigene Koſten haben alle meine Erſparniſſe ver- 
ſchlungen.“ 

„Bloß darum haſt Du in München Station gemacht?“ 
fragte der Maler. 

„Natürlich darum! Soll ich wie ein davongelaufener 
Schuljunge heimkehren, wie ein Bettler?“ 

„Na, und was willſt Du jetzt thun?“ 

„Mich nach einer Stellung umſehen. Ich möchte am 
liebſten in Süddeutſchland bleiben. Vielleicht findet ſich 
hier etwas für mich. Dann brauche ich mich wenigſtens 
nicht mehr zu ſchämen und kann die Meinen nachkommen 
laſſen. Aber ſo — nein! aben ſie ſo lange gewartet, 
können ſie auch noch ein Weilchen ohne mich leben!“ 

„Aber Du wirſt doch Deiner Frau ein Lebenszeichen 
geben, daß Du hier biſt?“ 

„Nein — nicht eher, als bis ich was gefunden habe. 
Meine Frau ſoll ſehen, daß ich jetzt auf eigenen Füßen 
ſtehen kann. Du brauchſt nicht zu fürchten, daß ich Dir 
läſtig falle. Ein paar Groſchen habe ich ja noch übrig, 
und Klavierſtunden werde ich ja wohl auch kriegen, bis ſich 
was Paſſendes für mich gefunden hat.“ 

„Behalte Deine paar Nothpfennige“, ſagte der Maler 
gekränkt. „Für einen guten Freund reicht's immer noch. 
Und wir haben hier neben dem Atelier ein kleines Stübchen 
mit dem Nöthigſten. Die Modelle ziehen ſich da aus und 
zuweilen behalte ich einen Freund über Nacht hier, dem 
der Heimweg zu ſpät und zu weit iſt. Na, kurz, dort 
quartiren wir Dich ein, fo lange, wie Du bleiben willſt. 
Und vorläufig ſcheint mir das ſehr nöthig, denn ſeitdem 
wir hier miteinander plaudern, wirſt Du jeden Moment 
bleicher und — um Gotteswillen, Hans!“ 

Roland war aſchfahl mit geſchloſſeuen Augen zurück⸗ 
gehunten; feine Zähne klapperten wie im Schüttelfroſt. 

imborn flößte ihm ſchnell ein Glas Rothwein ein, das ihn 
langſam wieder zu ſich brachte. : 

„Ja, ſiehſt Du“, ftotterte Roland mühſam, „es wird 
Dir gar nichts weiter übrig bleiben, als mir ein paar 
Tage Gaſtfreundſchaft zu gewähren. Ich fühlte jes ſchon 
unterwegs, daß ich nicht weiter kommen würde.“ 

Frau Mali bat ihn, ſich nicht durch vieles Sprechen auf⸗ 
zuregen. „Vorläufig legen Sie ſich in's Bett. Alles andere 
wird ſich dann finden.“ 

Roland erkrankte heftig am Klimawechſel, wie der Arzt 
ſagte, an Kummer und an ſeeliſchen Aufregungen, wie 
ſeine Gaſtfreunde richtig vermutheten. Aber dank ſeiner 
geſunden Natur und der ſorgfältigen Pflege der jungen 
Malersfrau konnte er bereits nach acht Tagen das Bett 
wieder verlaſſen. 

Es iſt ein ſchöner Frühlingsnachmittag. Durch das 
rieſige Atelierfenſter ſieht man auf die mattgrüne Thereſien⸗ 
wieſe, den großen Feſtplatz Münchens. Vor einem Hinter⸗ 
grund zartgrünen Laubes erhebt ſich die Koloſſalgeſtalt der 
ehernen Bavaria. Roland ſteht am Fenſter und ſchaut 
hinaus. Deutſcher Frühling, deutſche Sonne, deutſche Luft, 
die ihn umweht: wie lauge hatte er das entbehrt, wie hat 
er ſich danach geſehnt! In ſeinen Adern fühlt er die Ge⸗ 
neſungswonne und eine zarte Blutröthe färbt ihm bereits 
wieder Wangen und Lippen. Ihm iſt froh und doch auch 
weh zu muthe. Er wird leben, er will leben; aber ſeine 
Zukunft liegt dunkel vor ihm. Von neuem muß er den 
Kampf mit dem Schickſal aufnehmen. Er hat den Muth 
dazu; denn er iſt ein anderer geworden, ein Mann, der 
verzichtet hat auf die großen Ideale ſeiner Jugend und 
nur das Nächſte im Auge hat, das Erreichbare, ſich und 
den Seinen ein erträgliches Daſein zu erobern. Freilich 
hat es ſchwere Kämpfe gekoſtet, bis er fic) zu dieſer Eut⸗ 
ſagung durchgerungen hat. Und im Grunde ſeiner Seele 
iſt er ein müder Mann! F. f.) 

——— 


Verſchiedenes. 


— Das „Charlottenheim“ iſt dieſer Tage in Berlin 
vom „Verein zur Fürſorge für die weibliche Jugend“ eröffnet 
worden. Das Heim bietet für junge Mädchen des gebildeten 
Mittelſtandes geſelligen Anſchluß und Fortbildung, ſowie 
Unterkunft in 60 Zimmern. Neben dieſem Heim iſt auch eine 
Mädchen herberge und Stellenvermittelung für zureiſende 
Dienſtmädchen gegründet worden. Das Heim befindet ſich 
Berlin W., Marburgerſtraße 4. 


— Eine Weltreiſe für Anſichtspoſtkartenſammler veran- 
ftaltet die „Compagnie Comet“ in Dresden. Dieſe ſchickt am 
1. September d. Is. einen Reiſenden um die Erde, welcher von 
ſeinem jeweiligen Aufenthalt an Abonnenten, welche auf die 
„Weltreiſe“ abonnirt haben, Aufichtsfarten, mit dem dortigen 
Werthzeichen frankirt, ſendet. Es verſpricht dies, wie die „Com⸗ 
pagnie“ meint, eine ſehr intereſſante eigenartige Sammlung 
zu werden, da nicht nur Anſichten der Gegenden, ſondern auch 
Volkstypen und die Bildniſſe fremder Herrſcher zur Aufnahme 
kommen ſollen. Ebenſo wird Paläſtina zur Zeit des Kaiſer⸗ 
beſuchs bereiſt. 

— Diebſtahl von Elektrizität iſt, wie ſchon öfter 
erwähnt, nach Erkenntniſſen deutſcher Gerichte nicht ſtraf⸗ 
bar, weil Elektrizität im Sinne des Strafrechts keine bewegliche 
Sache ſei. Anders und dem einfachen Verſtande einleuchtender 
hat der franzöſiſche Richter entſchieden, obwohl auch das 
franzöſiſche Strafgeſetzbuch einen Diebſtahl nur an beweg⸗ 
lichen Sachen kennt. Ein Angeklagter, der Elektrizität aus 
einer fremden Leitung widerrechtlich zu feinem Gebrauche ab- 
eleitet hatte, erhob den Einwand, daß Elektrizität Niemandes 
Gigenthum fei und nicht als Privateigenthum gedacht werden 
könne. — Das Gericht entſchied jedoch, daß jede Aneignung von 
Sachen, die einem anderen gehören, ſtrafbar ſei. Und wenn es 
ſelbſt zuträfe, daß die Elektrizität eine niemand gehörige Sache 
ſei, ſo könne ſie doch durch die darauf verwendete Arbeit 
zum Gegenſtande des Privateigenthums gemacht werden 
und ſei alsdann ein entziehbarer Werthgegenſtand, deſſen wider⸗ 
rechtliche Aneignung das Geſetz mit Strafe bedrohe. 


— [Ein auſprechender Titel.] Im Anzeigentheil eines 
Münchener Blattes heißt es im Anſchluß an eine „Dankſagung“: 
„Gleichzeitig theile ich allen meinen ſehr geehrten Kunden mit, 
daß ich das Geſchäft meines ſel. Mannes in unveränderter 
Weiſe fortführe und bitte, das ihm geſchenkte Vertrauen nun 
ütigſt auf mich zu übertragen. Theres Schädl, Ochſenmaul⸗ 
falatbereiterswittwe.* 

— [Gütliche Einigung.] „ . . Das fage ich Dir noch⸗ 
mal, Emil, wenn die Frau Deines Kollegen einen neuen Hut be⸗ 
kommt, will ich auch einen!“ — „Beruhige Dich! Wir haben 
yes darüber geeinigt, daß Ihr alle Beide keinen ber 

ommt“. y 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namengunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder An fr 
iſt die Abonnements. Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht extbe te: 
Krankenkaſſe. Wenn die Angaben richtig find, fo hat B. zu 
Gunſten des A. offenbar einen Meineid geleiſtel. Nur wenn dieſes 
nachgewieſen werden kann und B. wegen Meineides beſtraft worden 
iſt, wird im Wege der Nichtigkeitsklage die Wiederaufnahme des 
Prozeſſes gegen A. erwirkt und dieſer nachträglich zur Zahlung 
ber Krankenkaſſen⸗Beiträge für B. verurtbeilt werden können. 
Wie ſich die Krankenkaſſe gegen dergleichen durch Verbrechen oder 
Betrug erwirkte Fälle der Umgehung des Gejehes qu ſchützen 
vermag, können wir nicht angeben, da es wohl unmöglich ſein 
dürfte, Meineid und Betrug überhaupt aus der Welt zu ſchaffen. 
K. K. 400. Die bereits jetzt in Kraft getretenen Be⸗ 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches für das Denkſche Reich vom 
10. Mai 1897 hinſichtlich der Verhältniſſe der Prinzipale und 
Dandlungsgehilfen 2 Handlungslehrlinge haben keine rück⸗ 
wirkende Kraft. Sie können daher namentlich nicht auf vertrags⸗ 
mäßige Verhältniſſe bezogen werden, die ihren Urſprung vor dem 
Jukrafttreten jenes gehabt haben. Mit Rückſicht hierauf, dem 
aber auch Abſchnitt 6 des Handelsgeſetzbuches für das Deutſche 
Reich vom 10. Mai 1897 nicht entgegenſtehen würde, gilt alſo f r 
das Verlaſſen FH Sohnes aus ſeinem jetzigen Dienſtverhältniſſe 
lediglich der Vertrag vom 14. November 1893, der für beide 
Theile eine ſechs monatliche Kündigungsfriſt feſtſetzt. 

L. St. S. 1) Eine ruhende Gemeindejagd, wenn der Geſammt⸗ 
flächeninhalt der Gemeindeländereien mehr als 300 Morgen ber 
trägt, kaun niemals wegen Rubens an den Fiskus fallen, ondern: 
De 125 durch Verpachten wieder ausgeübt werden. 2) Gehört‘ 

ie Fiſchereinutzung zu Ihrem ſonſtigen landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe, jv haben Sie ſich wegen einer Rente für einen erlittenen 
Unfall beim Betriebe jener an die landwirtöſchaftliche Berufs⸗ 
Fang vic. zu wenden, vorausgeſetzt, daß Sie gegen Unfall über⸗ 

aupt verſichert ſind. 

P. O, Bei Abſchließung N ijt keiner der Ver- 
1 verpflichtet, ſeine Schulden anzugeben. Auf 
Zablung Ihrer Forderung können Sie aber immerhin klagen, 
wenigſtens um ein Erkenntniß zu erſtreiten, aus dem Sie dann, 
wenn es vollſtreckbar oder rechtskräftig geworden ift, zu jeder 
Zeit Zwangsvollſtreckung nachſuchen können, wenn Ihr Schuldner 
zu Vermögen gelangt iſt. 


K. 6. Es kann dem abziehenden Miether nicht verwehrt 
werden, nach ſeinem Fortziehen aus der Miethswohnung wahr⸗ 
beitsgetreue 2 * über jene zu erſtatten. Nur wenn ihm 
nachgewieſen wird, daß er N Mittheilungen wider beſſeres 
Wiſſen und entgegen dem wahren Befunde in der Abſicht Dritten 
gegenüber macht, um ſie vom Miethen der verlaſſenen Wohnung 
abzuhalten und dadurch den Eigenthümer jener zu ſchädigen, 
wird er dieſem zum Schadenerſatz verpflichtet ſein. 


W. 9. Hag. Der Grundzins ift, wenn nichts Anderes durch 
den Kaufvertrag zwiſchen dem Käufer und dem Verkäufer des 
getheilten Grundſtückes vereinbart und dieſes dem Zinszahler 
mitgetheilt iſt, an den Eigenthümer derjenigen Grundſtücksparzelle 
zu zahlen, welche die alte Grundbuchnummer behalten hat. 


G. 3. 1) Die gezahlten Prämien für die Lebensverſicherung 
Ihrer ſelbſt gehören nicht zum Nachlaß Ihrer Ehefrau. 2) In 
Bezug auf das Teſtament ſind Ihre Angaben ſo unverſtändlich, 
daß wir uns enthalten müſſen, irgend eine Rechtsanſicht zu 
äußern. 3) Selbſtredend muß der auf die Kinder fallende Mutter⸗ 
erbtheil ſicher geſtellt werden, entweder durch Ueberweiſung von 
ſicheren Nachlaßkapitalien oder durch Verpfändung des Nachlaß⸗ 

rundſtückes und Eintragung im Grundbuche. 4) Giebt das 

eftament nach Ihrer Ehefrau, das, da Ihre Ehe in vermögens⸗ 
rechtlicher Beziehung eine gütergemeinſchaftliche geweſen iſt, nur 
rechtsverbindlich fein kann. wenn es als wechſelſeitiges errichtet 
iſt, darüber keinen Aufſchluß, jo haben Sie vor allen Dingen ein 
pflichtgemäß richtiges Nachlaßinventarium dem Gericht einzu⸗ 
reichen und Nachlaßregulirung zu beautragen. 


Bromberg, 8. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 176—180 Mark. — Roggen nach 
Qualität 122—128 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell, 135—145 Mk. — Erbſen, 


nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,75 Mart. 


Poſen, 8. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. ——. — Roggen Mk. 10,50 bis 12,60. — Gerite 
Mk. 12,00 bis 14,20. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,50. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 8. Auguſt 1898. 
Fle iſch. Rind ee 38—62, Kalbfleiſch 32—65, Hammelfletrd 
50—62, Schweinefleiſch 54—63 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35—0,55 Mt., Wildſchweine 0,30 —0,40 wit, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen per Stück 0,30—0,38 
Mark, Rothwild 0,20—0,45 Mark, Damwild 0,40—0,52 Mark, 
Qajen —— Mk. per ½ kg. 

Wild geflügel. Wildenten 0,80 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Enten, p. Stück 0,70—1,00, Hübner, alte 1,00 1,40, junge 0,40—0,80, ' 
Tauben 0,25 —0,40 Mk. per Stück. 

9 geſchlachtet. Gänſe junge 2,50—5,00, Enten 
1,00—2,00 Mk., Hühner, alte 1,00—1,50, junge 0,40—0,55, Tauben 
0,30 — 0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 56—66, Zander ——, Varſche 
62, Karpfen ——, Schleie 100-103, Bleie ——, bunte 
Fiſche 30, Yale 104122, Wels —— Mk. per 50 Milo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —— 
Hechte 27—47, Zander 80, Barſche 8—13, Schleie 38, Blele —, 
bunte Fiſche (Ridge) 4—9, Aale —— Mt. p. 50 Kilo, 

Eier. Srijde Landeier 3,50—3,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ta 8895, 
IIa 83-86, geringere Hofbutter 80—82, Landbutter 75 Pfg. per 


Pfund. 

Rife. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar, Roſen⸗ ——, neue lange 
1,75—2,00, neue runde 1,75—2,50, blaue ——, Daberſche —— Mk. 
Kohlrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſtlienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat biel. per 
Sod. 0,75 — 1,50, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,04—0,06, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,10, Pa 
21 per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 4—6 Mark, Rothe 
kohl per Schock 4—6, Zwiebeln p. 50 Star. 4,50 —5,00, junge peg 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 8. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loc 53,80 nom. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mk. 18,50, 19,00, 19,50, 20,00, 20,50 bis 
21,00. — Roggen Mk. 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00. — 
Gerſte Mk. 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, — Hafer Mk. 
15,50, 16,00, 16,50, 17,00, 17,50 bis 18,00. — Krotoſchin: Weizen 
Mk. 18,00, 19,00 bis 19,50. — Roggen Mk. 12,00, 12,25 bis 12,50. 
Gerfte Mt. 13,50. — Hafer Mark 16,00, 16,25 bis 16,50, 


Kalte Speiſen bei heißem Wetter, : 

Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung und 
Alt, 4 eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 
(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, er Vanille, wenig 
Salz gekocht). Derſelben kann 1 bſt, Fruchtſaft ꝛc. bei⸗ 
gegeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rhabarber, 
Stachelbeeren oder anderem i oper Orit eine erfriſchende und 
nahrhafte Speiſe bereiten. Mondamin iſt in Pack. à 60, 30 und 
15 Pf. überall ee Für die gute Qualität bürgt am 
beiten Browy, und Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros ber 
A. Faſt, D 17477 


Arbeits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. wi 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handeisstand 3 


Ein in allen Zweigen des 
Speditions, Möbeltransport⸗ 
und Schifffahrts - Geſchäfts er⸗ 
ahrener, älterer Kaufmann 

ucht möglichſt ſelbſtändige Stell. 
meinem derartigen, oder auch als 


Expedient 


in einem Ieh od. Groſſo⸗ 
Geſchäft. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5623 durch den Geſell. erb. 


Ein jung. Mann 
(Materialiſt), gegenwärtig noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, ver 1. September 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
bitte zu richten an 15678 
Erich Arndt, Pobethen Opr. 


Kommis, 19 galt., d. Kolonialw.⸗, 
Delitat.⸗pp. Branche, ſ. v. ſof. Stell. 
Off. a. A. Bergmann, Colberg. IIpl. 


Cigarren⸗ Branche. 
Jüngerer Verkäufer ſucht 
per 1. Oktbr. Stell. Gefl. Off. u. 
C. 20 voſtl. Bromberg erbeten. 


Gewerbeiu:Industbie| 
Ein Stellmacher, verh., ſolange 
ſelbſtänd., m. jed. Stellmacherarb. 
gut vertr., ſucht Stell. auf einem 

omin. m. Burſchen, etw. v. 1. Okt. 
0. 11. Nov. Off. a. F. Haftkowski. 
Canal Col. A. b. Schleuſe nau. 


Ein verh. Stellmacher 
fucht dauernde Stell. Gute Zeugn. 
ſtehen z. Seite. het Meldung. 
unt. Nr. 5737 d. d. Geſell. erbet. 


Landwirtschaft 


Jung., gebild. Landwirth, 
der zum 1. Oktober jein Jahr 
bei der Artıllerie abgedient 
hat, u. 4 Jahre b. Fach iſt, 
ſucht Stellung, wo er ſeine 
Kenntuiſſe verwerthen und 
erweitern kann (mit ſchwerem 
u. leichtem Boden vertraut). 
Meldg. u. Nr. 5752 d. d. Geſ.erb. 


Zum 1. Okt. ſuche Stellung als 


Inſpektor 


unter direkter Leitung des Prinz. 
Bin 24 Jahre alt, größeren Be⸗ 
fibers Sohn, mit landwirthſchaft⸗ 
icher Buchführ. vertraut und im 
Beſitz der beſten Zeugniſſe. Meld. 
brfl. unt. Nr. 5622 a. d. Geſelligen. 


5748] Ein er 


ajer 
welcher in Schweizer⸗ u. Tilfit.» 
ie erfahren i Watz Stell. 
15. d. M. Off. u S. 1870 
voſtl. Marien b ne 


Tücht. verh. Schäfer m 


dem gute und langjährige Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht von 
Martini ds. Is. Stellung mit 


10. 2 Schäferknechten. 

Gefl. Meldungen unt. 62 poſt⸗ 
lagernd Oſtrowitt b. Schüniee 
Kreis Brieſen, erbeten. 15466 


Hochherrſch. Diener. 


Suche für meinen Diener eine 
perfekte Stellung. Offerten an 
Dr. E. KnopfſtückThriſtburg 
poſtlagernd erbeten. 15810 


Offene Stelte 
5716] Einen jung, fem. gebild. 
Hauslehrer 
zum ſofort. Antritt 7 Förſter 


1 in Fahlbruch bei 
Prechla 


a Han de isstan gu 


Eine Cigarrens und Wein⸗ 
Großhandlung ſucht per 1, 
Oktober einen 


Reiſenden 


für Stadt und Land. Be⸗ 
vorzugt wird ein 
welcher bereits mit Erfolg 
für gleiche oder ähnliche 
Brauchen gereiſt hat. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 5458 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein energiſcher, ſolider 


junger Kaufmann 
wird für das in einer größeren 
Provinzialſtadt belegene Fabrik⸗ 
geſchäft zu engagiren gewünſcht. 
Derſelbe muß mit der Expedition, 
mit dem Fabrik⸗, Lohn⸗ und 
Krankenkaſſenweſen vertraut ſein. 
Offerten mit Gehaltsanſorüchen 
unter Nr. 5524 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5668] Einen itfen kath. 
Gehilfen 

ſucht für fein Telikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 


ſchäft per 1. September, Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten 


F. Parſchau, Röſſel. 


Stell. a. Gutsverwalt. 
ſucht ſtrebſamer, in allen land⸗ 
wirthſchftl. Branchen erfahr., alt., 
verheir Landwirth mit ganz vor⸗ 
zügl. Zeugniſſen wie perſönlich. 
Empfehlungen. Meldungen unt. 
G. 8. 12 Thorn I poſtlagernd. 
5483] Suche 3. 1.Oktbr. Stelle als 
verh. Wirthſchafter. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Gefl. 
Dffert. unter Nr. 1000 poſtlag. 
Renczkau, Kr. Thorn, erbeten. 
Suche baldigſt auf e. größ. Gute 


als Wirthſchafter 


Hofbeamter 
od. auch als Rechnungsf. Stell. 
Bin38 J. alt, ev verh., zwei kl. Kind., 
v. Jugend auf Landwirth, theoret. 
u. prakt. darin Een: Gefl. Meld. 
unt. Nr. 5487 a. d. Geſell. erbet. 

Suche in als Beamter 
direkt unt. Prinzipal od. als 2 
— 15. Aug. od. ſpät. Bin 22 3: 

alt, ev., mtlitärfrei, habe d. landw. 
Schule beſ, itb. 3 J. a. Beamt. that. 
G.Zeugn. Dr. Mid. b. a. R. Janke, 

Flötenſtein, Kr. Schlochau. 
| Hof u. Speicherverwalter, 
a. 5 pe ee 88 ratte 

val, poln. fpr. v. gl. od. fpa 
Stell. ts briefl. m. Aufichr. 
Nr. 5758 d. d. Geſelligen erbet. 


Sber⸗ 
ſchweizer 


verheirathet, kautions⸗ 
fue mit kl. Familie, 


ucht Stellung zu größ. 
iebjtande per 1. Ok⸗ 
tober. Suchender iſt 
Berner mit Prima⸗ 
r mn Meldungen 
rieflich mit Aufſchrift 
„Oberſchweſzer“Nr.4837 
durch den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Zwei Oberſchwizer 


verh. im Beſitz beſter, langjähr. 
45 ehlungen, ſuchen noch bis 
ktober größere Stellungen. 
580 Offerten erbittet 
oh. Pfund, Oberſchweizer, 
Botting bei Freyftadt N.⸗Schl. 
5739] Ein unverheiratheter 


Gärtner 

erfahren in Obſt⸗ u. Gemüſeban, 
owie in Blumenzucht und der 
inen Teppich⸗ Gärtnerei, ſucht, 
158985 au * Zeugniſſe, zum 
tober o 2 ſpäter dauernde 
Stellung. Werthe af 775 man 
richten an E. op pot, 
Ditiee- Bad, Bismark trage 15. 


f 5 


5651] Ein tüchtiger, jüngerer 

Verkäufer (moſaiſch) 
der gut polniſch ſpricht, findet 
ſofort in meinem Manuufaktur⸗ 
mn Konfektions⸗Geſchäft Stell. 
Friedländer, Stuhm. 

win Suche zum 15. September 
er. für die Jäger⸗Kantine einen 


jungen Mann 
Materialiſten. 
Fuchs, Ortels burg. 


XN NANA 


5338] Suche per 1. 
% September cr. einen 
zweiten u. einen flotten 


A erlien Belfer ge 


die der polniſch. Sprache 28 

— vollſtändig mächtig. Den 
+» Bewerbungen bitte geng⸗ 24 
niß⸗Abſchriften und Ge⸗ % 

halts⸗Anſprüche, ſowie 

Photographie beizufüg. 
% F.L.Hirschbruch % 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren, Czersk. 


Aunsnunun 


5420] Suche für mein Manu⸗ 
ſattur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft per fof. event. 15. Aug. 


ein. jüng. Verkäufer 
eine gewandte 


Verkäuferin. 
Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie, 
ſowie Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
M. B. Buß Sohn, Krojanke. 
4765] Für m. Porzellan-, Glass, 
Galant.⸗ u. Spielwaar. -Geſchäft 
ſuche ich p. 1. gl $A e. ei 
9 der polniſchen 
Verkäufer, Sprache macht. 
Hermann Fränkel, Thorn. 
Für mein Herren- u. Knaben⸗ 
Garderoben ⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen, der poln. 
Sprache mächtigen 
Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
ans re Sue 
elf Arg . 
ark 


in mein 1 en tadt Wpr. 

neu zu erricht. Tu anufa te 
und a Tg bait ſuche ich 
per 1. evtl. 1 eptbr. einen 


tücht. Verkäufer 


der poln. Sprache vollſtändig 
— der gleichz. im Dekoriren 
von & dan enſtern bewandert 
ſein muß. Offerten bitte Zeugn., 
Feger ie und Gehaltsanſpr. 
bei fr tation e ee 
M. Lewinski, Borzyskowo 
bei Llepnitz Weſtpr. 


ſolcher, % 


verkäufer! 


5564] Suchen für unſer nen 

zu etablirendes Tuch⸗, Ma⸗ 

nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

& chäft rn nnn 
Oſtpreußen) 


5 lichtige Verkäufer 


welche mit der littauiſchen 
Sprache, ſowie mit dem De⸗ 
loriren der Shanjeniter ver ⸗ 
traut ſein müſſen, per 10. 
September er. Meldungen 
nebſt Gehalts⸗Aunſprüchen u. 
Photographie erbitten an 
ox Eiger, Lötzen Oſtpr. 


Wiszansky & Eiger, 
Stantehmen. 
Daſelbſt können ſich 


2 Cehrlinge 


melden (das Geſchäft bleibt 
am Sonnabend geſchloſſen). 


5377] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tücht., 
jüdiſchen, polniſch ſprechenden 
Verkäufer. 
Bewerber wollen ihre Photo⸗ 
raphie u. Zeugniſſe an Julius 
eyſer, Zerkow i. Poſ. ſenden. 


5241] Per 1. Sttober cr. ſuche 
ich einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Auch kann ver ſofort 

ein Lehrling 
eintreten. Beide müſſen der 
poluiſchen Sprache mächtig fein. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsauſprüchen an 
Max Pommer, Schwetz a. W., 
Destillation und Kolonialwaar.- 
Geſchäft. 


RKN NN NIN 2 > 5 
5815] Für die Kleider⸗ 
ſtoff⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗ 

% Abtheilung mein. Manu⸗ % 
% faktur⸗ u. Modewaaren⸗ % 
Geſchäfts ſuche zummög⸗ 
lich baldig. Eintritt 


bei hohem Gehalt einen 
N tüchtigen, ſelbſtändig. Pg 


Verkäufer 
% der auch etwas pvolniſch % 
ſpricht u. Schaufenſter 
deforiren kann. Eben⸗ N 
ſo findet ein gewandter 
Expedient 
für das Tuch⸗ u. Herren⸗ 
Konfektionsreſſort Stell. 
x Photogr., Zeugnißabſchr. % 
und Angabe d. Gehalts⸗ % 
anſprüche erbittet 
D. Lonky, Oſterode Op. IE 


38 94 36 98 29096 96 28 N 


5406] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
jungen Mann 


als Verkäufer und 


Dekorateur 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſchen muß. 
Offerten Er Gehaltsanſpr. 
erbittet D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtyreußen. 
4501] Für meine Handlung 
ſuche ſofort oder per ſpäter 


1 Kommis (üdiſch) B 


1 Lehrling „, 
unter günſtigen Bedingungen. 
M. Apolant's Wwe., Dt. Krone, 

Stabeijen-, Eiſenkurzwaaxen⸗, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Dandlung. 


5780] Zwei mit Eiſenwaaren 
gut vertraute 


Kommis 
polniſch sprechend, und 


ein Lehrling 
poln. ſprechend, find. v. 1. Oktbr. 
od. auch ſchon vorher unt. günſt. 
Bedingungen Stellung bei 
S. Roſenfeld, Schwerſenz, 
Eiſen⸗ u. Baumaterialten⸗ Handl., 
en gros & en detail. 
Meldungen m. Zeugnißabſchr. 
ohne Beifügung von Marken 
erbeten. 
. SE | 
Für mein Kolonſadwaaren⸗ u. 
Sec ſuche per jojort 
reſp. 1. September einen tüchtig. 


Kommis. 


Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Nr. 52 poſt⸗ 
lagernd Stuhm erbeten. 


RI A 
Für mein Solonialw.- und 
Deſtillations ⸗Geſchäft ſuche per 


15. Auguſt reſp. 1. Septbr. er. 
einen durchaus tüchtigen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Den Off. ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe bet- 
ibi Alexander, 
5151 Neumark Weſtpr. 


Jüngerer Kommis 
findet per 1. September in 
mein. Manufakturw.⸗ u. Webe⸗ 
garn⸗Geſchäft Stellung. Offerten 
mit Photogr., Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station im Hauſe 
erbittet Hugo Wollſtein 
— Ilſchbauſen Oſtpreußen. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Da a ec An 
gen, gut empfohlenen 
Berfä äufer. © 4 Offert. u. Nr. 5753 
durch den Geſelligen erbeten. 


> 
= 


Kommis 
der polnischen Sprache — tig, 
mit beſten Sengnifier | verſehen, 
ſucht für ſein Kolonjal⸗, Eiſen⸗ 
waaren und Deſtillationsgeſchäft 
us Angabe von Gehaltsanſpr. 
J. Pilsky, Friedrichshof Opr. 


Einen Kommis 


zwei Lehrlinge 

jude für mein Tuch-, Manufakt.⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft. Erſterer 
muß der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein. 15594 

D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 

Suche für mein Luxus⸗Haus⸗ 
ſtaudswaar.⸗Geſch. p. 1. Oktbr. cr. 
zwei jüngere 


tücht. Verkäufer. 

Bewerber, die der poln. Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Gefl. Offerten m. Photogr. und 
Zeugnißabſchr. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4459 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5479] Suche tür ntein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchãft per 1. Oktbr. ein. tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſch ſpricht und mit der 
Landkundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht. Herrmann Eichſtaedt, 
Konitz Weſtpr. 


Einen jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht von ſogleich für ſein 
Kolonſalwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt 15533 
Rud. Goroncy, Oſterode Opr. 


9808100008 
8 Puger Nam 8 


3 gie Berfänfer, 
volniſch. Sprache 0 

@ u. macht. ‚im Deforiren 
© d. Schaufenſter geübt, & 

findet per 15. Aug. 

reſp. 1. Septemb. cr. 


dauernde Stellung. 
® Offerten mit Gehalts» © 


anſpr. u. Photogr. erb. 


* 
re) C. Rosenthal, © 
Liebemühl, 
Manufaktur. Mode- G 
@ 
w 


wanren, Konfektion. 


Ein Kommis 
und ein Fräulein 
der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
werden aufgenommen. 15209 
R. Spitz, Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 
5516] Suche für mein Kolonial- 


waaren⸗Geſchäft per 1. Ottober 
einen älteren 


tüchtigen Gehilfen. 
Heinrich Netz, Thorn. 


RRR NN ANN 


5793] Tüchtiger 


Verkäufer & 

Jsr.), der auch de⸗ 

— 7 — kann, per 1. # 
% Oktober oder früher 
++ geſucht. 15793 ++ 
N J. Tockuss, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren, 

Damen⸗ und Herren⸗ 
% Ronjettion, a 


Hels, Schleſien. 


2 
36.90 26.263 96 96 26 26.98 


Im Auftrage ſuche per ſofort 
u. ſpät. tüchtige Materialiſten. 
Meld. p. Okt. bitte recht frühz. 
Se beileg, ſofort Antwort. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


pe Suche p. 1, Oktb. d. Is. 
f. m. Kolonialw.⸗ u. Delikateß⸗ 
Geſch. ein, tücht. umſicht. zweit. 


jungen Mann 
d. perfekt polniſch ſpricht. Bew. 
m. guten Zeugn. w. ſ. meld. bei 
J. Regehr, Preuß. Stargard. 


Für dauernde Stellg. 


w. ein älterer, unverheirath. 
Gehilfe 

d. Kolonialw.⸗Branche, w. poln. 
ſpr., m. Buchlührg. u. Korreſp. 
volt. — iſt, geſ. Nur Bewerb. 
m. beſt. Referz. u. tangle Thätigk. 
bel. Meldung. m. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugn. briertich mit Aufſchrift 
Nr. 5787 a. d. Geſell. einzureichen. 


5792] Für die Detail⸗Abtheilung 
unſeres Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäfts ſuchen wir zum 
ſofortigen Antritt evtl. auch per 
1. Oktober 


2 tücht. Expedienten 


welche mit der Branche gründlich 
vertraut ſein miijjen. Meldung. 
erbitten mit näheren Angaben. 
Seugnipabjdeitter und Gehalts- 
anſprü ier 

C. B BR & Sohn, 


Suche für mein Getreide⸗ 
geſchäft von ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
der den Einkauf bei dem mittl. 
Grund beſitz 1 beſorgen 
kann. Den d. ſind Zeugni 
. — anit. Gebaltsaniyrad. 
. 4 ügen. 157 
Ladendorff, Pr. dollanb. 


5795] Für unſ. Mat, Schank⸗, 
Eiſenw.⸗ u. Baumat. -Geſch. ſuchen 
per ſofort reſp. 15. Auguſt einen 

jungen Mann. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen. 


Per 15. Auguſt od. 1. Septbr. 
ſuche noch einen durchaus tücht. 


Verkäufer 

bei hohem Gehalt, der gut 
dekoriren kann und der poln. 
oP Fler fein muß. 

S. Loeffler, Br. Stargard. 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 

Suche für mein Kolonfal⸗ 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗ x 
Geſchäft per 1. Oktober eventl. 
auch früher en anten 
ae 15 
ilſen. 


Offerten mit zum. und 
a erbittet 
Brettſchneider, 

„  Üngerburg " 
5376] Für unſer Deftillations-, 
Cigarren- Ber Tabakgeſchäft 
ſuchen wir p. 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember einen 


jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, der poln. Sprache mächt. 
Gebr. Samter, Wollſtein Poſ. 


Tüchtiger Dekorateur 
und Verkäufer, ſowie ein 
tüchtiger Verkäufer 
für Herrengarderobe, der 
polniſch. Spr. mächt., geſucht. Off. 
m. Gehaltsanſpr. b. nicht freier 
Station, Photographie und Zeug⸗ 
nipabichriften, 

Waarenhaus 1 Leiſer, 
54161 Cu 

5726] Für mein 1 Mannfaftıer 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ee ſuche per 1. September 
evtl. 15. September zwei jüng., 
wirkliche Berta 

Verkäufer 
die zu gleicher Zeit Schaufenſter 
perfekt dekoriren können und 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig ſind. 

Offert. mit Angabe der bisherig. 
Thätigkeit und mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station nebſt 
Photographie erbittet 

Abr. J. Levy, 
5505] Suche zum 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, perfekten 


Deſtillateur 


der ſelbſtändig arbeiten muß. 
Zeugniſſe erwünſcht. 
Fritz Janzen, Elbing. 


Ein Büffetier 
welcher eine kleine Kaution ſtellen 
kann, wird für d. Stehbierhalle im 
en raudenz geſucht. 

Koſtenfreie 


Stellenvermittelnn 


a Deutscher Han 
Gehülfen zu Leipzig. 
D.gr. Ausg. d. Verbands bl. Git. 2,50 
viertelj.) br.wöch.2 Liſt.m. je50Ooff. 
kim. Ba: Arta.all.Geg.Deutichl. 
Geſchäfts bow Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


Gewerbe be Industri 
Von ſofort ein jüngerer 
Braugehilſe 
geſucht, bei 36 Mk. monatlichem 
8 und freier Station. 


Offerten unter. Nr. 5521 an 
den Geſelligen erbeten. 


Brauburſche 


Mac 


wt 


2e 


N welcher mit Dampfmaſchine um⸗ 


gehen kann fleißig und nüchtern 
iſt, für Sudhausarbeiten ſofort 
gefucht. Lohn nach Uebereinkunft. 
persönliche Anmeldung erwünſcht. 
Auch. können zwei kräftige 


junge Leute 
unter günſtigen Bedingungen in 
die Lehre treten, per ſogleich 
oder ſpäter. 15665 

Schloßbrauerei War nau 

bei Marienburg. 
53891 Suche für ſogleich einen 
jung. Kellerburſchen 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Meldungen ſchriftlich mit Geh.⸗ 
Anſprüchen. Retourmaxken ver 

Dampfbrauerei R. Weld 

Rogaſen. 


5743] Einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen ; 
Barbiergehilfen 
1 von ſofort 
Chmurzyns ki, Schwetz a. W. 


ui 


Selbſtändiger, junger 
Buchbindergehilſe 
ſicher in allen Kundenarbeiten, 
guint baldigen Antritt f. dauernde 
Stell. geſ. Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Nr. 9927 d. d. Geſell. erbeten. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 15310 
L. Cs “4 eet ge Maler, 

Culmſee. 


Mehr. Malergehilien = 
und Anſtreicher 


ſucht bei hohem Lohn ie 
W Arbeit 158 
a chner Malen, 
Briel en 
Malergehilfen 


könn. v. fof. eintr. bei E. Levine ap 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2 
Malergehilfen 
1 5 dauernde Beſchäftigung. 
A. Puttins, da ie 
5768] Mühl enſtr. 

5211] 4 bis 5 ae 
Malergebiljer 
finden bon jefe bei gutem Lohn 
dauernde Be walk ae bei 

A. * el, beat 


10 Nalergehilien 


geſuch 
Jb. Oſinski, 5 


Malergehilſen 
und Lehrlinge können fof. eins 
e pet Hausmann, 

Cöriſtburg. 


Tint Malergehilfen 


ſtellt ein 15394 
F. Ender, Detovationsmater, 
Konitz Wyr. 


Einen Malergehilfen 


und einen Lehrling 
ſtellt ſogl. ein Otto Arnhold, 
Marienwerder, Breiteſtr. 42. 
5480] Zwei unverbeirathete 
tücht. Fiſchereigehilf. 
können ſofort bei mir eintreten. 


Gottfr. Zerukla, Bachottek 
bei Pokrzydowo, Kr. Strasburg, 


* 1 
Konditorgehilfen 
im Backgeſchäft erfahren, Gehalt 
30—40 Mk., ſucht per ſofort 
M. Fü en 


Ein. Sattlergeſellen 
ſelbſtändigen Polſterer, u. einen 
ine Julius Herr⸗ 
mann, Marienwerder Wpr. 
Tüchtige a 
Oſenſetzer, ſowie 
Werkſtubenarbeiter 
inden bei hoh. Akkord dauernde 
eſchäftigung bei [5685 
U. Berndt, BLOCH, 
Ulrichſtraße 


Ein Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung in 
Cabalzar's Konditorei 
in Lyck Oſtvreußen. 
5442 Ein junger : 
Konditorgehilfe 
und ein Lehrling 
können fofort eintreten bei 
J. Cannon, Dt Eylau. 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 
5308] Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
finden Aba pti Arbeit in ber 
Dampftiſchlerei bei 
Oscar Meißner, Maurermſtr. 

in Gra ubenz. 


3—4 Tiſchlergeſellen 
finden Beſchäftigung in d. Möbel⸗ 
und Sarg ⸗Tiſchlerei (Kanten 
arbeit geſichert) 15216 
G. Boettcher, Lyck Oſtpr., 
Möbel⸗ und Sarg⸗ Magazin. 


Holzbildhauer 
rer dauernde Beſchäftig. verlangt 
R. Achterberg, ws | ei 
Schneidemühl. 
5509] Mehrere 


Sattlergeſellen 
können von ſofort auf Militär« 
arbeit eintreten. 

R. Heſſe, Sattlermeiſter, 


ulm. 
Daſelbſt können auch 
zwei Lehrlinge 
eintreten. 
Ein Sattlergeſelle 
findet Ee. Stellung. 1549 
. Streblau fun., 
Strasburg Weſtpreußen. 
5477] Ein füng., kräftiger und 
keit icke 
Bäckergeſelle 
findet z. 18. d. M. b. 7 Mk. 
Lohn dauernde Stellung. 
A. Reinberger, 
Marienwerder, am Markt. 


5546 Suche für ſogleich einen 


Wee 


jüdiſchen 


Bäckergeſellen 
der etwas Ofenarbeit verfteht, 
Edel, Bäckermeiſter, 
Dt. Krone. 
Ein junger, tüchtiger, ſolider 
äckergeſelle 
findet von Ion dauernde Ber 
ſchäftigung in . Bäckerei und 
Konditorei von A. Tews, 
265 Tiegenhof. 
Ein jüng., tit, zweit. Bäcker⸗ 
geſelle kann ſofort eintreten bei 
Oskar Hoffmann, Bäckermſtr., 
Dt. Eylau, Plapperſtr. [5756 


Ein älterer Bäcker 
der die Bäckerei in allen Branchen 
ſelbſtändig führen kann und ſpäter 
auch das Geſchäft übernehmen 
könnte, wire bei hohem Lohn 
840805 Offerten unter Nr. 

439 durch den Geſelligen erb. 


5404] Suche einen 


tücht. Bäckergeſellen 

der auch Konditor⸗Waaren ber» 

ſteht u. ſogl. eintreten kann. 

Fr. Sendrowski, Bäckermſtr., 
Hobenitein Oſtpr. 


4 Schloſſergeſellen 


und 2 b 
verl. O. Thiel r 
Strasburg Weſtpr. 


Ein tüchtiger rer 
und mehrere tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


werden 1 5 für Douerube 
Arbeit geſuch [55 
F. Fest, er Gifengicoevet 


abri 
landwirthſ ih met Maſchinen. 
an 1) ja i yates j 


fann 
Ham 


E 
welch 
wird 
ſucht 

65 
tüd 
Rube 

Müh 
De 
2 v 


finde: 
Depu 
D 


bei 


2 | 
foo 


Brad 


2 Klempuergeſellen 
ſucht von ſofort 5558 
B. Seifert, Rehden r. 


1 . eee ee ee 
Zwei Kupferſchmiede 
auf Brennereiarbeit, ſucht von 
ofort gegen guten Lohn und 
ergütet Reiſekoſten 15395 
A. Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
\ Konitz Weiter, 

Suche ſofort einen Geſellen. 
Kraaß, Schmiedemetſter, Dom. 
Lindenwald b. Mrotſchen. Boi. 

€. tücht. Schmiedegeſell. ſucht 
v. fof. Piorkowski, Schmiede⸗ 
mſtr., Baierjee p. Kleintrebis. 


6 Schmiede 
auf Pflugbau, erhalten dauernde 
Beſchäftigung. aſchinenfabrik 
5732] R. Kloſe, Graudenz. 


3 bis 4 Maurer 
nden bei einem Tagelohn von 
k. 3.50 bis 3.70 dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. [5645 
Bauunternehmer Neumann, 
Orzechowko b. Rynsk. 
5427] Zu ſofort e. tücht., nücht. 
Böttcher 
geſucht. Schloßbrauerei Tuchel. 
B. Sarrazin. 


Geſucht. 
Ein tüchtiger [5510 
Seilergeſelle 
udet dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei Seilermeiſter 
Dante, Rehhof, von ſofort. 


Bodenmeiſter⸗ und 
Müller⸗Geſuch. 


5542] Ein verheir., durchaus 
uverl. Bodenmeiſter f. Speſch., 
esgl. ein Müllergeſelle finden 
Stellung. Abſchriften von Zeug⸗ 
niſſen, Lebenslauf und Gehalts⸗ 
forderung erbittet 
G. Doſt, Kunſtmühle Seeburg. 


Werkmeiſter 
energiſch, umſichtig und tüchtig, 
Lehrling 
webildet, willig und kräftig, ſucht 
von ſofort Dampfſäge Schiffuß, 
Poſt Wandlacken Oſtpr., 

ſtation Pröck. 
5447] Ein ordentlicher 


Windmüller 
kann ſofort eintreten. 
Lipski, Tiefenſee bei 
. 
5745 Suche von joj. ein. jüng. 
Müllergeſellen 
als Zweiten. 

J. Eckmann, Bruſt b. Subkau. 
5779] Suche zum ſofortigen 
Eintritt ein. tüchtig., zuverläſſig. 
Müller 

bei 30 Mark pro Monat. 
Hartmann, 
"Dampfmüble Czarnikau. 
58111 ̃ Mühle Leßnik bei 
Krojante Weſtpr. ſucht von ſo⸗ 
gleich einen jungen, tüchtigen 
Müllergeſellen. 
5531] Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt bei hohem Lohn und 
dauernder Stellung einen durch⸗ 
aus tüchtigen 5 
Müllergeſellen 
uls Gang u. Walzenführer, 
welch gleichzeit. exakter Schärfer 
iſt. Perſönlich ſich Meldende er⸗ 
halten den Vorzug. 
Oſtpreußiſche Handelsmühlen 
Neumühl, Aktien⸗Geſellſchaft, 
bei Raſtenburg. 


Müllergeſelle 
kann ſich melden [53 
Hammermiifle b. Marienwerder. 


Ein Müllergeſelle 
welcher guter Steinſchärfer iſt, 


wird zum 1. Septbr. d. Is. ge⸗ 
ſucht in Mühle Treten Pom. 


5595] Ein unverbeivatheter n 
tüchtig. Müllergeſelle 
rd ſofort dauernde Arbeit in 

ühle Thure, Kreis Schubin. 
Derheir. Stellmacher 
2 verh. Pferdeknechte 


finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini Stellung in 
Dom. Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Weitprenken. 


2 Skellmachergeſellen 


(oer gut. Lohn u. für dauernd, 


Bahn⸗ 
15667 


ofort geſucht. Offerten unter Nr. 
744 an den Geſelligen erbeten. 
3 Stellmachergeſellen finden 
auernde Beſchäftig. bei Stell⸗ 
Machermſtr. Woelky, Oſterode Opr. 
| 5449] Ein tüchtiger 


Dachpfannenmacher 

Rauten eintreten in der Gr. 
8 f 

9.50 pen ta ore Lohn 

euber, Zieglermeiſter. 


5541} Zwei tüchtige 


Ziegelſtreicher 
in Akkord ſofort verlangt. 
Lindemann, Steegen, 
y Kr. Danziger Niederung. 


- Steinfeßergeiellen 
und Nammer 


ſucht bei hohem Lohn 5655 
Kruck, Stei 
Bauſtelle B 1 77 remit 
e. 


bei Altfeld 


1 nücht., verh. Wirth 
rbei 
Bobrſch. Mockrau 5. Grabens 


5568] Sofort geſucht wird 
ein e ee later 


Amtsſekretär 

der zugleich Hofinſpektion zu 
übernehmen hat, auf dem Ritter⸗ 
gute Petznick bei Appelwerder 
in Weſtpreußen. Gehalt nach 
Leiſtungen. Zengnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
ſind einzuſenden. 

C. Woeller, Rittergutsbeſitzer. 
5372] Für eine große Hofwirth- 
ſchaft wird zum 1. Oktober ein 
unverheiratheter 


Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
bei 500 Mark Gehalt geſucht. 
Nur Bewerber, die ihre Tüchtig⸗ 
keit und Erfahrung nachweiſen 
können, wollen ſich melden. 

Polanowitz bei Kruſchwitz. 

Agentur (Landw Plazirungs⸗ 
Bureau) im flotteſten Gange, 
m. groß. Kundſch., eig. Schreib⸗ 
maſch., 5 b.600 Mk. mtl. Einkomm., 
ijt krankheitsh. bill z. verk. Off. u. 
D. L. 72a. d. E. d. Poſ. Tabl. Poſene. 

5535] Suche zum baldigen Ans 
tritt gut empfohlenen, polniſch 
ſprechenden 


erſten Beamten 
bei 600 Mk. Gehalt, freier Stat. 
ohne Wäſche. 

Wienecke, Uſchikowo 

bei Kornthal, Kreis Buin, 
5804] Ein. mit gut. Zeugn. ver}. 


Wirthſchaftsbeamten 
auch der poln. Sprache mächtig, 
Geh. 450 Mk., ſucht z. 1. Ottbr. 
d. Is. Dom. Slaboszewko, 
Poſt Kaiſersfelde 
5801] Dominium Oſtaszewo 
bei Thorn ſucht zu ſofortigem 
Antritt einen erſten, unverheir. 
Wirthſchaftsinſpekt. 
Die Wirthſchafts⸗ 
Junſpektor⸗Stelle 
in Paulehnen b. Saalfeld iſt 
u veſetzen. Bewerber müſſen 
ſich perſönlich vorſtellen. 
Kuauff, Rittergutsbeſitzer. 
5507] Ein zuverläſſig., älterer, 
verheiratheter 
Hojverwalter 
der über jeine bisherige Thatige 
keit gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, findet per Oktober er. 


Stell. in Dominium Gronowo. 


bei Tauer. Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung Bedingung. 

Wirthſchafts⸗ Beamte 
poln. ſprechend, für Stellungen 
mit 24 600 Mk. Gehalt, 


unverh. Brenner 
die bereits ſelbſt. Brenn. geleit., 
verheirathete 2 > 

“ai ucht für bald, 

Gärtner ſuch er und 
1. Oktober. Keine Einſchreibe⸗ 
gebühr ſür dieſe. A. Werner, 
Landw. Geſchäft, Breslau, 
Moribitr ße 33. [5802 
5538] Domintum Rinkowten 
b. Hardenberg ſucht bis ſpäteſtens 
1. Oktober einen gebildeten, tüch⸗ 
tigen und namenklich nüchternen 
Wirthſchafts beamten 

Anfangsgehalt 500 Mk. Nur 
Herren mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Offerten an die Guts⸗ 
verwaltung richten. 

Auch findet daſelbſt ein 


tüchtiger Leutewirth 
zu Martini Stellung. 

Die Gutsverwaltung. 
5248] In Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. geſucht: 1. Ein 
tüchtiger, unverheiratheter 


Brennereiführer 
bei Gehalt und Tantieme. 
2. Ein junger 


ev. Landwirth 
d. d. Wirthſchaft gründlich er⸗ 
lernt hat, als Inſpektor direkt 
unter dem Prinzipal. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


Suche per ſofort einen fleiß., 
ehergiſchen jungen Mann als 
Dslontär⸗Verwalter 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Familienanſchluß gewährt. Solche 
mit einigen Vorkenntniſſen in 
der Landwirthſchaft bevorzugt. 
Off.sub J. L. pſtl. Mis walde Opr. 


Suche z. 1. Oktober d. J. einen 
anjtändigen, unverheir., älteren, 
energiſchen, 


evang. Inſpektor 
der in Brennereiwirthſch. ſowie 
Gutsporſteher⸗Geſchäften erfahr. 
iſt. Gehalt 600 Mk. Meldung. 
unt. Nr. 5438 a. d. Geſell. erbet. 
5484] Zum baldigen Antritt 
wird ein jüngerer 
Wirthſchafts beamter 
geſucht, welcher mit hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen vertraut iſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht, Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
Roloff, Gut Subkau 
bei Dirſchau. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, 
in Führung der Wirthſchafts⸗ 
bücher bewanderter, unverheir. 

Hofverwalter 
zum 1. Oktober er. geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und genauer 
Adreſſenangabe d. früh. Prinaip. 
erbittet die [55 
Gutsverwaltung Bukowitz, 
Poſt, Weſtpr., Station Terespol. 

Unterbrenner, ſittl. Menſch,w. 
geſucht. Selbſtgeſchr. Meld. bitte 
an Genge in Haſenberg bei 
Gr. Schmückwalde Opr. einzuſ. 
§Gejucht unverbeir., evangeliſch. 

Brennereiführer. 
Meld. mit Zeugn. unt. Nr. 5522 
an den Geſelligen einzuſenden. 


58051 Einen BON, guverl., 
mit gut. Seugn. verſehen., auch 
der poln. Sprache mächtigen 
Brenner 

b. ein. Geh. v. 700 Mk. u. freier 
Station ſucht z. 1. Oktbr. d. Is. 
Dom. Slaboszewko, Poſt 
Kaiſersfelde. 


Brennerei⸗Eleven 
mit guter Schulbildung, evang. 
Konfeſſion, für eine größere 
Brennerei ſucht 14096 

H. Roßdorf, Gr. Saalau 

bei Straſchin, Weſtpreußen. 

5475] Einen energ., unverb. 
Wirth 
ſucht zum 15. September 
Schondorff, Bratt win 
bei Graudenz. 
5778] Auf dem Domininm 
Krojanke kann ſofort ein 


Oekonomie⸗Eleve 
ge en jährliche Penſion von 
ck. 300 eintreten. 
L. Hachtmann. 


5813] Suche zum 1. Okto⸗ 
ber 1898 einen gebildeten, an⸗ 
ſtändigen 


Wirthſchaftseleven 
der bereits ſchon ein Jahr in 
der Wirthſchaft thätig geweſen 
ijt Herrmann Wokoſchin 

bei Pr. Stargard. 


Ein junger Mann aus acht⸗ 
barer Familie wird 


als Eleve 


auf einem kleineren Gute ohne 
Penſionsz. ſofort zu engagiren 
854006 Meldungen unter Nr. 
540 an den Geſetligen erbeten. 


Ein junger Mann 
aus anitänd. Familie, mit guter 
Schulbild., der das Brennerei⸗ 
fach i. e. größ., muſterg. Betr. erl. 
will, kann ſich melden. Off. unt. 
Nr. 5750 an den Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
welch. das Brennereifach erlern. 
will, kann ſich melden. Gründl. 
Ausbildung wird zugeſichert. 

Gensoſſenſchaftsbrennerei 
Hohenfelde bei Wilhelmsort. 

5799] Die Verwaltung. 

5417] Für eine größere land⸗ 
wirthſch. Brennerei wird ein 

Brennerei⸗Eleve 
mit guter Schulbildung gejucht, 
Meld. unter Nr. 5417 an den 
Einen älteren, unverheirath., 
ſelbſtthätigen 15393 

Gärtner 
mit guten Zeugniſſen ſucht von 
ſofort J. Wilde, Hohenkirch 

Weſtpreußen. 
5423] Zum ſoſortigen Antritt 
ſuche ich einen unverheirathet. 


Gärtner. 


Graf H. Brockdorff⸗Ahlefeldt 
TChinow p. Gr. Boſchpol (Pom.) 


5775] Dom. Zurawia bei 
Exin ſucht z. 15. Septbr. event. 
1. Oktober d. J. einen deutſchen, 
evangeliſchen = 

Gartengehilien 
der mit dem Treibhauſe Beſcheid 
weiß und ſchon mehrere Jahre 
Gehilfe iſt. Bei freier Station 
jährl. Gehalt 140 Mk. u. 20 Mk. 
für Wäſche. Meld. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe zu richten an den 
Administrator Arnemann. 
5592] Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Drausnitz (Poſt) ſucht zum 
1. Oktober einen 


Meierei⸗Verwalter. 


56611 Für meine Dampf⸗ 
molkerei ſuche ich zum 1. Oktob. 
evtl. 1. November bei hohem 
Gehalt einen verheiratheten 
Meier 
der feinſte Tafelbutter machen 
kann, Emit] dem Tränken der 
Kälber und der a von 
Jungvieh vertraut tit Nur 
Bewerber mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz Weſtpreußen. 


E. verh. Milchmeier 
für 50 Kühe und 200 Schweine 
findet bei hoher Tantieme vom 
1. Oktober d. 3. ab Stellung in 
Dom. Gr. Sakrau bei Gr. 
Koslau Opr. Station Sch äften. 
Perſönliche Vorſtellung mit nur 
guten Originalzeugn. erforderlich. 

Daſelhſt findet * Stell. 
vom 1. Okt. ds. Is. ein (5432 


verheirath. Gärtner. 


Zeugniſſe, Altersangabe und Ge⸗ 
haltsanſprüche einſenden. 


Meiereileute 
werden für Ende Oktober in Gr. 
Poetzdorf bei Geierswalde ge⸗ 
ſucht. Die Frau muß erfahren 
im Separatorvetrieb u. in Fertig⸗ 
ſtellung feinſter Butter ſein. Der 
Mann bat die Fütterung und 
Aufzucht der Kälber u. Schweine, 
owie das Melken der Kühe zu 
ie und mit Hand an⸗ 
zulegen. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunft. 


Ein Meier 
in Thee⸗Butter⸗Fabrikation per⸗ 
fett, findet vom 1. Okt. gute An⸗ 
ſtellung in Ruſſ. Polen. Näheres 
B. Hozakowski, Thorn. 

Ein nüchterner, ordentl. 


Unterſchweizer 

bei 10 Kühen findet von foateta 
Stell. b. Hoffmann, Baldram 
5552] b. Marienwerder. 
54731 Zu ſofort ſuche einen 

verheir. Schweizer 
zu 30 bis 35 Kühen. 

Brauns, Gr. Schönbrück. 


5506] Einen verheiratheten, 


chweizer 


tüchtigen 


für ca. 40 Kühe, ſucht von ſofort 


Die . Gottes eld dy 
r. 


Piontkowo b. Gottersfeld 


10 Schweizer ter 


ſchweizerſtellen, fof. u. ſpät. geſucht. 
Monatsl.p.35b. 50 M. Oberſchweiz. 
Gilgen, Fürſtl Dom. Schmiegrode 
Trachenberg Bz. Breslau. [5819 


Oberſchweizer 
verheir nüchtern und durchaus 
quberiäiiig, zum 1. Oktober reſp. 

„November für eine Heerde v. 
40 bis 50 Kühen mit entiprech. 
Jungvieh geſucht. 15537 
Stoermer, Tannjee 
ver Neuteich Weſtpr. 
52771 Ein ord., tücht., unverh. 
Schweizer 
zu 20 St. Rindvieh bei 30 Mk. 
Monatslohn und freier Station 
findet von ſogleich Stellung bei 
J. Plichta, Buchwalde 
per Oſterode Oſtpr. 
57171 Aelterer, unverheirath., 
nüchterner 


Kutſcher 


mit Ackerwirthſchaft vertraut, 
geſucht. Gute Zeugniſſe Be⸗ 
dingung. 


Ehlert, Königl. Oberförſter, 

Charlottenthal b. Lonsk Wor, 
5747] Verh, energ, ſelbſtthät., 
ev. Vogt, geſetzten Alters, mit 
Scharwerker, der die Wirthſchaft 
auf kurze Zeit auch allein führen 
kann und ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger, evang., verh. Kutſcher 
mit Scharwerker, welcher auch 
Feldarbeiten zu verrichten hat, 
finden zu Martini eventl. früher 
dauernde und lohnende Stellung. 
Gut Thalheim 
bei Bromberg. 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und reichlichem Deput. und ein 
tüchtiger, zuverl. Abd bg ad 
mit Scharwerker, der außer Lohn 
und Deputat hohe Tantieme er⸗ 
hält, zu Martini geſucht. [5746 
Gut Thalheim b. Bromberg. 
5820] Ein tücht. Vorarbeiter 
mit ca. 5 bis 8 Paſch Schnittern, 
kann ſich ſofort melden bei 
Unternehmer Emil Schleſe 
in Wald au bei Pruſt, Kreis 
Schwetz. 


4 Einwohner 
zwei frei und zwei auf Deputat, 
ſucht zu Martini 15485 
Kleinſchmidt, Kl. Nebrau. 


1. Geſpaunknecht 
zuverläſſig und nüchtern, 


Einwohner 
beide mit Scharwerkern, geſucht. 
Dom. Arnoldsdorf 
4824] per Brieſen. 
Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


ohne Scharwerker und 
ein Kuhfütterer 
ſowie ein Stellmacher 
mit Scharwerker 


werden bei gutem Lohn u. Deputat 

zu Martini d. Is. geſucht von 

Dom. Adl. Gr. Czapielken 
bei Kahlbude. 

Ein Vorarbeiter m. Schar⸗ 
werker, der etwas Schirraxbeit 
verſteht und ein verheiratheter 
Pferdeknecht finden v. Martini 
Stellung bei 15549 
Zech, Kl. Krebs b. Marienwerder. 


Eine Inſtmanns⸗ 
familie 
findet von ſogleich und. 
zwei Familien 


von Martini d. J. bei hohem 
Lohn, Deputat u. freier Wohnung 


Stellung bei 15474 
Beſitzer Klawonn, Linbowo, 


Bahnſtation Lindenau Wpr. 


verschiedene © 


Ein Schachtmeiſter 
od. tücht. Vorarbeiter 
mit 30 Arbeitern 


zu Eiſenbahn ⸗ Erdarbeiten bei 
hohem Lohn oder Akkord ſofort 
verlangt. 15530 
Eiſenbahn⸗Bauſtelle Gr. Plauth 
bei Freyſtadt Weſtpr., 
Schmidt, Unternehmer. 
5 tüchtige, nüchterne 


Schachtmeiſter 
mit je 40 Arbeitern 


(auch Frauen), zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Tagelohn er⸗ 
halten Schachtmeiſter 7 Mark, 
Arbeiter bis 2,50 Mk., Frauen 
bis 1,70 Mk. Akkord bis 3,50 Mk. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 4176 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5448] 2 tüchtige, zuverläſſige 


Schachtmeiſter mit 
15 bis 20 Mann 


5 en ee 
e ung. agelo 
Mk., font atte A erg a 
u melden bei 
auunternehmer R. Lange, 
Drieſen N. M. 
oder bei Fenske, „ 
Grabau, Kreis Rlrfik. 
5382] Einen tüchtigen 
Hausdiener 
jucht Hotel du Nord, Tuchel. 
Ein Hausmann 
von ſofort 70 15561 
. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Zwei Bjerdetuedte N 


Arbeiter 


finden für die Vorarbeiten 
zur Campagne und für die 
Campagne dei uns ſchon jetzt 
dauernde Beſchäftig.; ferner 
ſuchen wir 4991 


zwei Arbeiter 
zum 


eizen der Dampfpflüge. 
Zuckerfabrik Meins. 


Nπν AAN 


Zwanzig evaugeliſch. N 


% Arbeiter: x 
* familien 


* wird Gelegenheit gebot., 
N in unſerer Fabrik dau⸗ 
ernd lohnende Arbeit zu 
bekommen. Es wird be⸗ 
u. darauf aufmerk⸗ 
N am gemacht, daß die * 
% unterzeichn. Gejellidaft 
ſtändigen Arbeitern ger 
unde Arbeiterwobnung. 
u einem abgeſchloſſenen 
N Theile des Ortes er⸗ 
% richten läßt; die zu ver⸗ 
einbarende Miethe wird 
7 denſelben am Jahres- 
ſchluß als Prämie zurück⸗ 


* * 27 2 


vergütet. 15340 
Ebenſo iſt Gelegenheit 
8 vorhanden, 


ee un In 
von Jahren ab, bei 
8 gen Lohn dauernd zu * 


er % 
jugendliche Arbeiter 2 


eſchäftigen. 
Evangeliſcher Gottes⸗ 
dienſt, Gemeinde⸗ und 
Spielſchule, in welch' 
% letzterer kleine Kinder x 
% auf Soften der Fabrik 
von Schweſtern beauf⸗ 
ſictigt werden, am Orte. 
Meld. ſind zu richt. an 
Holz⸗Induſtrie 
N Hermann Schütt, 
Aktiengeſellſchaft 
Ezerst Weſtpreußen. 


2 30 20.96 296 96 98 96:98 


"Wehrlingsstellen. 
Geſuch. 

5379 „Ein junger, 
kräftiger Mann 
Sohn adıtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen, findet vom 
1. September oder 1. Oktober 
freundliche Aufnahme. Reiſe 

wird vergütet. 
Molkerei Jameln 
bei Dannenberg an der Elbe. 
W. Oſtermann, Inſpektor. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 15632 


Taſchinski, Bäckermeiſter, 
Feſtung Graudenz. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſuche 
per ſofort für meine Kolonial«, 
Delikateß⸗ u. Eiſenwaarenhandl. 

Paul Dzwonek, 
vormals Tiburtius & Sendzik, 
Oſterode Oſtpr. 
Lehrling 
wird per ſofort geſucht bei voll⸗ 
ſtändig freier Station und 
Wohnung. Gute Ausbildung 
im Fache zugeſichert. 15512 
Joh. Lück Nachfl. 
Drogerie zum Löwen, 
Marienburg Wyr. 
Moſtrich⸗ u. Mineralwaſſerfabrik 

mit Dampfbetrieb. 


5243] Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann von ſofort oder ſpäter in 
meinem Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchaft als 
Lehrling 
eintr. e 
Roſenberg Wpr. 
Ein Lehrling 
Bäckerei und Konditorei, von 
ſofort od. {pater geſucht. 
J. Kalles, Bäckermeiſter, 
5562 Graudenz. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Manufakturwgar.⸗ 
Geſchäft von ſogleich od. ſpäter, 
eventl. auf meine Rojten. 

Aſcher Neuwecks Nachfl., 
H. Cohn, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 
Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Conditorei 
u. Feinbäckerei zu erlernen, kann 

ſofort eintreten bei 15784 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 

5789] Zur Erlerng. d. Material 
waar.⸗Geſch. j. 3. ſofort od. jpät. 
einen Lehrling 

aus guter Familie. 
J. Regehr, Preuß. Stargard. 


3S PS 33 90 R7A ANA 


Für das Komptoir 
einer Maſchinenfabrik a8 


wird ein 4 


R junger Mann 
> 


und 


mit guten urn 
niſſen gegen monatliche 
SS Remuneration alsLehr⸗ 
tina geſucht. Selbſt⸗ 
7. geſchriebene Meldungen 22 
unter Nr. 5817 durch 
den Geſelligen erbeten. 


NN NR 98 5 38 96 98 36 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſofort ein» 
treten in die Weiß⸗, Brod und 
Kuchenbäckerei von [5715 

R. Julius, Bäckermeiſter, 
Krofjanke. 
5359| Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaltur- und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Max Altmann, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, 
um ſofortigen Eintritt 
ucht [4932 
Marcus Henius, 
Sprit- u. Liqueur⸗Fabrit, 
Thorn. 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, das Braufach zu 
erlernen, kann jetzt od. ſpäter 
eintreten. SchloßbrauereiTuchel. 
5428] B. Sarrazin. 


Einen Lehrling 
ſuche ich für meine Stahl⸗ und 
Eiſenwaarenhandlung verbunden 
mit Haus⸗ und Küchengeräthen 
per 1. Oktober bei freier Station 
im Hauſe. 15534 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Junge Leute 
achtbarer Eltern werden zur Er⸗ 
lernung der Konditorei ge- 
ſucht. efl. Meld. unt. Nr. 4602 
an d. G igen erbeten. 


Frauen, Mädchen, 


Stehlen Ges 

Erf., conceſſ., evang. Kinder⸗ 
gärtnerin J. Kl., im Unterricht 
geübt, ſucht z. Oktober anderw. 
Engagement. 

Gefl. Offert. unt. Nr. 5301 an 
den Geſelligen erbeten. 

HR ältere Dame, muſik., 
praktiſch u. 95 ſelbſtthät., ſucht v. 
Mitte Septbr 


one! 


. od. ſpät. Stell. a. 


Repräſentantin. 


rag Zeugn. vorh. Off. unter 
r. 5090 durch den Geſell. erb. 
Ein anſtänd. kathol. Mädchen, 
welches die feine Küche verſteht, 
auch ſonſt in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, ſucht eine Stelle als 
Wirthin 
am liebſt. in ein. kath. Pfarrhauſe. 
Off. erb. u. A. L. pſtl. Marienburg. 
Suche zum 15. Aug. oder 
1. Septbr. Stellung als 


Slike der Hausfrau 


u. zur Mithilfe im Geſchäft bei 
Familienauſchl. Off. u. M. B. 100 
poſtlagernd Deutſch⸗Eylau. 
E. Dame, w. jahrel. groß. vor» 
nehm. ſtädt. u. ländl. Haush. ſelbſt. 
vorgeſt. u. d. Erz. muttl. Kind gel., 
w. 3. 1. Okt. Stell. z. ſelbſt. Fühg. 
e. gr. Haush. Meld. briefl. mit 
Supe. Nr. 5674 d. d. Geſell. erb. 


E. alt., auſt. Fr. 
5 Fig wie in Handarb. er⸗ 
lenz ſucht geg. Nan Gehalt 
eichte Stelle. Off. unter M. J. 
600 poſtlag. Elbing. 15519 
6563] Suche für ein junges 
gebild. Mädchen 
das die Wirthſchaft erlern. möchte, 
per 1. Oktbr. Stell. auf größerem 
Gute, ohne gegenſeit. Vergütung, 
bei vollſtänd. Familienanſchluß; 
wenn möglich, unt. Aufſicht der 
Herrin. bitte zu richt. poſtl. 
unt. 1000 Grucz no Wpr. 


21] Wirthin., Stütz., perf. Köch., 
Kochmamſ., Jungf., Stubenmädch., 
Kinderfr., Amm., Erzieh., Kinderg., 
Bonnen, Verkäuferin. Buffet⸗Frl., 
nur m. gut. Zeugn., empf. u. weiſt 
nach St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17,1 Tr. 

5757] Ein Frl.,Lehrertocht., 23. 
alt, ſucht zur weit. Aus bild. Stelle 
als Ver 1. lb in 1 rei. 
GuteZeugn. vorh. Krakat, Neu⸗ 
Argeningten b. Tilſit Opr. 

Auſtändig. Mädchen ſucht als 
Verkäuferin in fein. Konditor. u. 
Café dauernde Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5736 d. d. Geſelligen erbet. 

5547] Eine alleinſteh. Frau, in 
mittler. Jahren, ohne Anhang, 
wünſcht eine Stelle als Wirth⸗ 
chafterin bei ein. älter. Herrn. 
Offerten erb. an Frau Krauſe, 
Marienau 11 b. Marienwerder. 

Eine alt., ſelbſtthätige Wirthin 
ſucht Stellung v. 1. Septbr. bei 
einem einzelnen Herrn od. Dame. 
Gute Zeugn. vorh. Gefl. Off. unt. 
Nr. 5741 an den Gejellig. erbet. 

Eine tüchtige : 

Meierin 
die auch mit ber Tilſtter Fett⸗ 
käſerei gut vertraut iſt, ſucht 
Stellung. Anng Hermann, 
Liebwalde b. Miswalde. 


Offe le Stellen’ 
5415) Gine erfahrene 4 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, der gute Zeugniſſe 
ur Seite ſtehen, wird zu vier 


indern von ſofort geſucht Dom. 
Plonchaw bei Gottersfeld. 


Kindergärtnerin 
II. FKlaſſe, welche häusliche 
Arbeiten übernimmt, zum 
11. November zu 3 Kindern, 
4½, 3 und 2 Jahre alt, geſucht. 

Vogel, Amtsrichter 
5110l in Pr. Holland. 


ee enn 
Schluß auf der 4. Seite. 


< é 1 7 * 9 7 


Eine gewandte Verkäuferin (Chriſtin) [530 che kräftiges 


von guter Figur, ſuche ich für mein Geſchäft (das erſte am Adchen 


Platze) welche mit der Branche durchaus vertraut ſein muß. vom Lande, wird . — 1 
Eintritt 1. oder 15. September S nn Bild erbittet ber 1 e und fc eter = Schiedmayer Pianofortefabrik“ ls . 
4 He e, Krone, eſu unter 1 oſt 5 
4894} Pu he, Modes, Weiß⸗ und Kurzwaaren. chuellwalde ie = x 3 » j 14 D 
Putzdirektrice 2210] Für meinen Bierverlag 5604] Eine Wirthin to vormals J. & P. Schiedmayer, Kyl. Hoflieferanten, Stuttgart. 8 
per 1. September b. freier Stat. jude von ſofort ein ordentlides 3 pe te Pee 5 5 Flu el > Pianinos 1 H = u 
geluct. Weld. brieft. mit Geb kräftiges Mädchen |G Sidra, & Haushalts cines | Bie 12 8 armoniums fs 
uſprüchen und Zeugnigabichriit, | das leſen und ſchreiben kann, Jeb nel. ATI. mie Hast. unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. |3 
unter Nr. 5722 a. d. Geſell. erb. für den Verkauf bei hohem Ge⸗ u. Gehaltsanſpr. unt. Nr. 204 a 2 1 1 12 1 Rest: ie 
5566] Für mein Hurz, Tap. | bolt. M Wiecaoret d. Exped. des Schneidemühler 2 Der. 2 Concert gestellte ‚Flügel hat mich sehr befriedigt. Haus von Bülow. 
0 ABLE Fin ned gar Biihofßwerber. D Tagebl. in Schneidemühl erb. Vorzug . dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 5 
vom 15. Sept. reſp. 1. Okt. | BRIG] Für ein kleines beſſerez . 52 Geiucht wird für I Of- 28 Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. Adolf Henselt. = 
. Sept. reſp. 1. Okt. 5816] Für ein kleines, beſſeres tober d. 33., evangeliſche jüng SJ Der. hervorrag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. = 
eine Verkäuferin. Reſtaurant ſuche ein ſolides, perfette 5 af 2 Uniibertrefflich und aussergewöhnlich. P. Mascayni. ® erſe 
R. Reinbacher, Lyd Oſtvr anſtändiges aut ausſehendes Köchin Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstein. |= unb 
570. u mein Sud § und Mädchen Sail t. 8 — De 1 und geeangreich zugleich. 8 t-Saéns, = Sufe 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche | (feine Kellnerin) für Büffet und lich. aan abe te d 99 3 r e 8 re 5 — 
per jofort oder ſpäter eine flotte | Bedienung der Gäſte. lich mit Bild pe pion sen Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. Bera 
Verkäuferin Zeugniſſe, Lebenslauf und Frau Rittergutsbeſitzer Uhle A 
U 5% |Bbotograpdie unter 6. D. 12) Abken bof b. Ritihemwalde Bri 
der polnischen Sprache mächtig, poſt agernd Pr. Stargard erbet. | ———————__—__ ornare. 
moſaiſch. 5791 Zum I. Oktober tude Geſucht zum 1. Oktbr. ſpäteſt. 
Wittwe Frau Birnbaum, 5 — 5 Werbeicatbang ue Martini eine herrſchaftliche = 
sae r men . Jubab. der Stelle Köchin od. einfache = 
8 Suche für mein Ma⸗ oj Sti ; ; ee 
nufaktur⸗Geſchäft per 1. Oktober einfache Stütze oder n Wirthin 1a Im an es aml 
eine vo täuferi beſſeres Mädchen die aut Naht eine 
erkauferin erfahren in Küche u. Hausarbeit. ühterin 3 . 
die der polnischen Sprache mat, | Hilfe wird gehalten. Meldungen | welche gut ſchneidern, ausbeſſern Fahrräder 3 5 
iſt. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗J mit unr guten Zeugniſſen an und Glanzplätten kann. Off. u. leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
ſprüche find einzureichen an Frau Landgerſchts⸗Präſident eugniſſe poſtlagernd unt. Ew. aus. Feinste deutsche Marke. [4420 wer! 
Gumpert Cohn, Czarnikau. Gruenhagen, Shneidemühl, Kornatowo Weſtpr. 15520 a 
5485] Se fudge für m.Rolonlali. Te RST ‚BEST „Eine verfette Ram Diamant-Fahrradwerke "Se 
u. Schankgeſchäft per ſofort it., beſch., ig. Mädch. wird b.volitt. | Sofort geſucht. j j ei 
divei tätige Bertäuferinnen Far- Nucl. fof. od. 1. Sept. als | Hrau Mehner, Scneibemübl, Gehr. Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz, wen 
und ein Lehrmädchen. Stütze d. Hausfr.geſ. Diej.muß im Bismarckſtr. eee wen 
J. Israel, Graudenz. rae ee eee u Erfahrenes, zuverläffiges 
“RRR ne or OD nat 7 7 e vi . «il. „u. „W. * ü 
und Daten, en eat; d. w. an &Bourbiel, Di.plan. indermädchen 1 2 ‘ 2 
ſuche per fofort eine tüchtige, . Suche ver ſofort ein ehrliches, v. 15. Auguſt an geſucht. Meld. at 
mit der Branche vertraute älteres, evangeliſches mit Gehaltsanſpr. zu richten an 4 der 
Frau Louiſe Groos, nach 


Mädchen od. Wittwe 
a Führung meiner 

irthſchaft und zur Aushilfe im 
Laden (Schankgeſchäft) in Oſtyr., 


Verkäuferin. 
Bernhard Levin, 
Landsberg Opr. 


ABN NKRNARANAN 


Czersk Weſtpr. 


Erfahr. Kinderfrau 
zu ſoſort geſucht. Beugniß- 


Actiengesellschaft, Graudenz 
empfiehlt als Specialität: 


—— — 
E 
| el 


polnische Sprache erwünſcht. Off. abſchriften u. Lohnanſpr 
Suche für m. Bube u nebſt Zeugnißabſchriften u. Db Gr. Jablau b. Pr. 1 0 Heureka“ i 

Kurzwagt.⸗Geſch leb. haltsanſprüchen unter Nr. 5361 Ein gewandtes 15783 99 ( an 
* Stadt eine tüchtige 1 durch den Geſelligen erbeten. Stubenmädchen . jene 
24 Direttrice 27 5371] Ein junges, anſtändiges welches plätten u. nähen kann = Tirerkatze* einſt 
9G 2: dicoamizt,b.bauernd. ¥B | findet Dädden 8 ſucht zum 1. Dftbr. Frau Rechts⸗ Patent „Ventzki“ „118 . leukt 
% Ahr 2. Henan abies. > 4 rundlichen dr 3 „5 Neue verbesserte Construction, Befr 
1 unter 2, 5499 an den 82 Aufnahme gegen, Bernüt, Unerreicht in ‚Leistung, Haltbarkeit und 5 65 

¢ ‘ 8 : 

Geſelligen erbeten. Lüchow, E. G, Hannover. Off. 2531 Lorzüglichen 1 Einfachheit. das 
ro > > > oo > > & 4 mit Angabe der perjinliden t) Bil 
so Eine Verhältniſſe erbeten. | kr if E 22 biel 
5399] ine 5436] Für meine Rejtaurations-| in Poſtkolli pro id 25 Bio ite 

2 ‘ b. pro Pfund 25 Pfg., ute’ 

\ U „ räume (Reichshallen) ſuche ‚per | größere Bolten billiger, hat ab⸗ - 

ll iin klin un ee ee ſpäter zugeben, nur gegen Nachnahme 8 und 

| | „ freund | DER LEERE AI D aumaaet Patent „Ventzki“. wer 
die felbfidudig chic ar-“ junges Mädchen r Neues Modell. der 
i zum Bedienen d äſt 22 8 : . 7 ; 
beitet, findet dauernde bitte in der ira Kenn HT Hiickselmaschinen Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- aller 

Stellung. Meldungen mit} xis in Handarbeiten erwünſcht. ] für Kraft- u. Aandbetrleb kulturpfl it Vorschäl d Kolte fu gt 

Gehalts: A u 2, Den Meldungen bitte Photogr. ulturpllug mi orschaier un Olter, Nach 

veya s uſprüchen, wie lden Gehaltsanſprüchen beizu⸗ a wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und ferti 

Zengniß⸗Abſchr. erwünſcht. P. Boldt, Mewe Weſtpr. SSC Schälpflug. 1855 

Emma Rosenthal, * Mädchen 8 Priiciseste Stellung durch nur 1 Stellelement. Bez 
a rauf 

Czersk. 3. Führung des Haushalts und = 2 se Pers 

Suche von ſofort ein anſtändig. 50 Naben bre sale Bloke 1 4 | ie uf pr’ - ß ne am er fenft 

4 „w. ürgerl. © 0 
Mädchen Küche verſteht. Federvieh wenig. 3 abst 
1 „ee id aa ites eer Di 23 10 10 1 ant & tikel 
eichzeitig in der Wi a eldungen briefl. unt. Nr. 54 57 
Heller nts 5 Subredt Stuom. an den Geſelligen erbeten. wegen Patent „Ventzki 2 Phot 
Ger — 2 mit gesetzl. gesch. Neuerun- unel 
Damen e od. Fräulein gen. tadellos ziehend u.uner- Unerreicht in Leistung 155 
recht erfahren in der Wirthſchaft reicht in Leistung, fertig f 
welche das Kurz-, Woll⸗ und wird ſofort zur Aushülfe au | ; : N ial feine: 
BWeikwaaren  Geihäit er- . 10 Boden geſucht He . Kriesel, Dirschau ee ‚DR ERNEERSORLAITSFRIAHER jön! 
lernen wollen, in einer findet eine tüchtige Specialfabr f.Häckselmasch. Einfachste Bedienung von 
Slate ans 0 ße . Jungfer 1351 7 a ee Vielseitigste Verwendbarkeit 
um 1. Oktober Stellung. [Bi ; 1 
D. Robert senior is Oe ene Simplon, Graue Haare Grösste Haltbarkeit. und 
meisen., Potnilde 217580 Georgenburg Oſtpr. eee e Bild: 
erwün i 26 — yrr A opt- und Baarthaare) erhalten eine . * N] 
5158] Wer. . Septen duch; ZUM Alleindienen gd e l Veber 18 QD DGD .²¼¼ο ar 
für mein Reſtaurant und Hotel wird zur Führung des Haus- garantirt unschädliches Original-Prh _ fent 
ein anftändiges, junges au an a Win 57 e le 2 ce. een ‘ er in 
Mädchen . tbr, eine "ean eli if Wee ? grap! 
1 he, ver⸗hygiénique, Berlin, Prinzassinnanste 1 

von angenehmem Aeußern zur läſſige, anſtändige, apes x — mit d 
fache die bereits In Aönlichen Perſon ohne Anhang F. Franck’s 552 
Geſchäft thätig waren wollen fic | in geſetzten Jahren Bie Septem- verbesserte 
melden, ber d. Is. geſucht. Diefelbe muß Gesundheits- achte 
5 Gabriel, Exint „ Pfeife. 4 Wer ſeine Kinder lieb hat, der 9 

= : - 2 erſtehen. Anſän eha 8 R 05 Einfache, solide Kon- 8 J é ot 
“RT, Sp ga ec NAGE | Vs st a ae 8 met (nen nist u Rafer und Thee 125 
ieee ne ela ei br f aun werden > vergütet. | [2 I] „une | trinken, die beide als Nahrmittel nichts taugen han 
pe nenn Ah Det: Ne ah do Fan hehe tenes ten ahd . 2 erein - 2 1 a r 
zT, Bir fucen zum baldigen een nch Beuguifad- | 1% züge der visher he. und den jungen Leib vor der Zeit zu Grunde Phot 

utritt ein moſaiſches Offerten an E esundhelts- : a i , 

Mädchen cere n rene t 4 deen richten. Wer ſeine Kinder lieb hat, der giebt Bat: 
für die Wirtbſchaft, welches I Kolberg, Strandftrahe 12.) [7 Geblete, „- ihnen eine Nahrung, die Blut erzeugt und egen 
ſelbſtändig kochen kann. Suche zum 20. d. Mts, oder = Tausende Im Gebrauch. A 7 r R ’ nahm 
M. Hoffmann & Co., Locken 1. September eine tüchtige Su nee Tabake Knochen bildet, der reicht ihnen Knorr's erwer 

Sſtpreußen. Meierin N be gegen Nachnahine Hafermehl, das in Verbindung mit Kuh⸗ ehr 
— — al a und Fehn Cr Roten der Erden und milch den beiten Erſatz für die oft mangelnde a 8 
=” N N N N 4 5 alleinige Fabrikan , 90 
können junge Mädchen in die ſprüche erbittet 5362 F Franck Wesel ; il 5 Hen Kinder⸗ 1 ließe 
bielige Kleinkinderbewahranſtalt Molkerei Briefen Wy r. ee Muttermilch bildet und unter allen Kinder: 3 
eintreten. Meld. b. der Diakoniß | 15798] Suche vo fort ei it direktem Versandt. TOR f in⸗ *. 
Gain 3 Pele begfee d. ger pas} Si 3 * f . nährmitteln entſchieden den erſten Rang ein gegen 
Stender. ee p dchen © Wiederverkäufer überall gesucht, nimmt. 1853 bn 
2 — | fatholifch, von anſtändiger Fa⸗ 0 ert} 

Mädchen milie, die auf dem Gute die Obſtweine Einw 
mit vorzüglichen Zeugniſſen Wirthſchaft erlernt hat und mit 2 ; der g 
welches gut kocht und in haus- guter, bürgerlicher Küche und Apfelwein, Johannisheerwein, Wän 
lichen at beit iſt. Backen vertraut iſt, als Stütze Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 

Fhe zum 151 ren ist, per Hausfrau. Anfangsgebalt 1897 0. d. Allg. Gartenb.-Ausft. werde 
wean enden Bertram 150 Mark. Dom. Hermanns⸗ Hamburg, empf. Kelterei Linde 

Rieſenburg. [5560 ruhe per Wrotzk. Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 

Anerb. Graudenz, Salzſtr. 13. Geſucht zum 1. Oktober: ot Arb 


Selbſtthät. Wirthin od. Köchin, 
evang., durchaus perfekt in feiner 
Küche, Einmachen, Einſchlachten, 
Backen. Mit Außenwirthſchaft 
nichts zu thun. Geh. 300 Mk. 

Stuben mädchen, evang., durch⸗ 


Ganfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
ve mit allen Daunen m. 1.30, 
üllfertiger Gänſerupf m. 2.00, 


5776] Suche von ſofort ein 
älteres, anſtändiges 
Mädchen 


ur Aushilfe im Haushalt. 
rau Oberſchweizer Rych iger, 


5 5401 Ca- 120 rm 
iu lagen. „Flund a weißbuch. Klobenholz Ne. 


allen Fagons, in beiter zügl. Waare, verſende d. Poſtkiſte] — auch zerkleinert — find franco Feſtle 


5 beffere daunige Maare m. 2,50, ührung, unter Garantie, offerirt | mit ca. 25 bis 28 Stück Inhalt jeder Bahnſtation abzugeben von . 

17% FTC %%% A 
Für mein Materialwaaeens Handarb. veriteb. Geh. 180 Mk. bo — Daunen m. 380 4 BE] Graudeng. 8. Brotzen, Cröslin a. d. Ostsee. ĩð beſche 
Geſchäft ſuche ich per gleich ein | Diener, unverh. evang. beſcheid., |) riffene Der m. 1,50, 2.00, 20 Tauſend Stück imprägnirte | - 97 er 2 cl) 
tii 2 . geweſ.Kavalleriſten beborz. Geh. 2.80. Prima geriffene M. 3.00, ki f Il ii bf itt Die dem Beſitz. Gustav Nowack erſch 
icht. Laden mädchen Miu, freiedivree exkl. Wäſche. 3.50. verſand gegen Nachnahme. kf. achwellen HUTTE | bei der Schulzenwahl zugefügte noch 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache Nur allerbeſte Zeugn. finden | || Gustay Lustig, Peiner az lee 38 bis 40 em lang u. 14/18 cm ſtark, omer an nehme ich hierdurch ungeſtempelte Ihlen wird 
vollhändig mächtig. 15824 | Berückſichtigung. [4404 Erfle Bettfedernfabrit m. electr. vorzüglich zur Prlaiterung von | reuevoll zurück. 15227 | 4 20,00 Mt. p. To. netto Kaife übera 
S. Lewinski's Wittwe, von Falkenhayn, Wronczyn |] Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. [] Pferdeſtällen, zu verkaufen. Gr. Wolz, d. 25. Juli 1898. verkäuflich. Off. unt. Nr. 5343 de 


Borzyskowo p. Liepnitz Wpr. bei Pudewitz (Poſen). A. Schinn, Schulitz. Beſitzer Schulz. an den Geſelligen erbeten. 


